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MnFcrc U - Boote versenkten unter schwierigsten Umständen 15 Schiffe mit 100925 BRT

kommando

Lr

schlechter Wetterverbältnisse haben unsere U -Boote ge -
W ? ? " diesem von den Anglo - Amerikanern besonders ge¬schützten Seegebiet einen vollbeladenen Geleitzug

und in unermüdlichen Angriffen , die fjch über
u ^ nIerearL ° 8 ^ erlt £e (,,te,n> 9 Schüfe aus diesem Eeleitzug ver¬
senkt . Auf den Zusuhrwegen nach England und Amerika

Ältere 6 Schiffe zum Opfer . Es nutzt
Zfrrn Roosevelt auch , nichts dag er sich Brückenköpfe in

^ afTt ^ uch die afrikanischen Rohstoffe , die nach den
nnhrE 0ir ®

'$
*

roeil )IP Wen . sind vor der Vernichtung durchunsere U -Poote nicht sicher , wie die Versenkung des mit
Mangan - Erz von der afrikanischen Go Mäste nach New Bork
unterwegs befindlichen Dampfers zeigt . Besonders schmerz -
Iich für die Engländer durfte es sein , daß wiederum wert ’
pollei Nachschub für Ägypten von unseren U -
Booten vernichtet wurde , die so den Kampf der deutsch -
italtenischen Panzerarmee wirkungsvoll unterstützen .
x - Dabei ist man ohnehin in England schon in Sorge , weil
ole grohen Erfolgsmeldungen , die man so be -
stimmt aus Ägypten erwartet batte , a u s b l e i b e n . Gewiß
Hf Yet ^ .amvi bei El Alamem noch nicht abgeschlossen . Das

Trost , den die englische Presse ihren Lesern bietet .
ÄSr ebenso gewiß batte man sich doch den Verlaus der eng -
ilschen Angriffe in London ganz anders gedacht . Es ist

Snglänüer . daß spanische Blätter die großen
Abwehrerfolge der Achsentruppen in Nordafrika stark unter¬
streichen .

ihrerhauptquartier . 30 . Okt . Das Ober¬
ehrmacht gibt bekannt :

Eine Gruppe deutscher Unterseeboote griff im
Rordatlantrk unter schwersten Wetteroerbält -
k W . Äettten noÄ England fahrenden vollbeladene nw e t e t t z ng an und oersenkte ungeachtet der starken Ab -

ne « nnÄriHtfiBCI !'
i

wiederholten Tag - und Nachtangriffenb >b » ife mrt zusammen 68 500 BRT . WeitereSchlsfe wurden durch drei Torpedotreffer beschädigt .
Ferner versenkten unsere U - Boote auf den Znfnhr -

?2 4 «
England und Amerika sechs Schiffe mit

Westlich des Terek den Feind weiter zurückgeworsen
Mehrere bolschewistische Durchbruchsversuche gescheitert

Herzliche Aussprache zwischen dem Duce und Dr . Ley
Die deutsche Abordnung verließ am Freitagabend Rom

Hunger und Kälte das Los der Sowset - Bevölkerung
»Rya Dagligt Allehanda : »Den Bolschewisten steht ein furchtbarer Winter bevor "

gegen die tiefe Flanke des deutschen Angrisfskeiles an . Sie fchei -
terten im deutschen Abwehrfeuer und unter den Bomben unserer
Kampfflieger . Die Wirkung der Luftangriffe des Vortageskonnten unsere vordringenden Infanteristen auf den jetzt von
unseren Truppen benutzten Nachschubstraßen des Feindes feft =
[teilen . Sn einer Straßenkreuzung allein lagen d r e i ß i g v e r -n t chtete Lastkraftwagen , die von den Bolschewisten von
; ei,m » LTns berabgestiiizt worden waren um den Rückzugswegfreizumachen . Unsere vor den Angriffsspitzen operierenden
^ ^ ' ''

«.und Schlachtflugzeuge zerschlugen die Versuche der feind¬
lichen Artillerie , sich in rückwärtigen Auffangstellungen festzu -
!£ 9cn }f, Zahlreiche Geschütze wurden durch Volltreffer vernichtetDie Überlegenheit unserer Luftwaffe westlich des Terek war am
r5 „

Okiober so erheblich , daß unsere Jäger kaum in Feindberührungwmen . Es erschienen lediglich vereinzelte Aufklarer über dem
Kampfraum , von denen zwei abgeschossen werden konnten

Druck „ uv « « « « - c . « yei >enoerg ,che vuchdruckerei , Langgasse Sir . 21 (Tagblatt - Hausi Wöchentlich in 6 Ausgaben Erscheinungszeit werktäglich nachmittags
Geschäftszeit durchgehend von 8—18 Uhr außer Sonn - und Feiertags - Beriiner Büro . Berlin -Wilmersdorf

enPcet ( e : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0 07 der46 FlMimeter breiten Spalte im Tertteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend • NachlässenQ(6 Preisliste Nr . 10 - Schluß der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortage

Wahrend die Feiern zum 20 . Jahrestag des Marsches
I auf Rom in der abgelaufenen Woche den Gleich klang

zweier Revolutionen , zum Ausdruck brachten , der
das faschistische . Italien mit dem nationalsozialistischen
Deutschland verbindet und damit die Erinnerung an den
Werdegang auffrischten . der die beiden Völker mit der Ideen «
glelchheit der beiderseitigen Weltanschauungen zur Freund -
schaft und zum Bund der Achsenmächte zusammenführte , da¬
mit sie den von der Geschichte erteilten Auftrag der Be «
freluna und Neuordnung Europas erfüllen , haben die Feinde
dieser Neuordnung an allen Fronten , den politischen sowohl
wie den militärischen , schwere Schläge hinnehmen müssen .
Unsere herzliche Anteilnahme an den Erinnerungsseiern , die
e,n Ereignis von weltgeschichtlicher Bedeutung für die Ent -
wscklung der Menschheit in den Brennpunkt der Aufmerksam -
keit stellte , beruht aus der Grundüberzeugung . daß
der historische Marsch auf Rom eine Entwicklung auslöste ,die über die nationale Ausrichtung , den sozialen Aufbau , die
wirtschaftliche Ordnung und den kulturellen Aufschwung in
§ 5 " Slgantlschen Freiheitskampf einmündete , den die jungen
Volker Europas unter der Führung Deutschlands und
Italiens gegen die Machte der Plutokratie und des Bolsche -
wlsmus auszutragen gezwungen wurden . In den plutokra -
tlschen Staaten ebenso wie in der Sowjetunion wird der
Ä ? »elne Mensch nur als Ausbeutungsobjekt für die jüdischen
Weltherrschaftsplane angesehen . Nationalsozialismus und
«Faschismus aber stellen den arbeitenden und kämpfenden
Menschen bewußt in den Mittelpunkt aller Sorge der dafür
verantwortlichen Stellen und niemand wird bestreiten , daß
die von den beiden,Revolutionen geschaffene Gigant «

n der Mentchenführung ihre Probe in diesem
Kriege , bestanden hat . Wir brauchen uns nur an den ersten
Weltkrieg zu erinnern , um den fundamentalen
Unterschied zu erkennen und zu begreifen , welche Ve -
deutung die Losung der sozialen Probleme für den vollen
Einsatz des arbeitenden Menschen und seiner Kräfte für die

I kämpfende tyront hat .
Auf diesem Unterschied beruhen letzten Endes alle

u n s e r e E r f o l g e . die uns den Widerstand der Feinde
immer wieder brechen lassen , die Truppen des zum Kampfe
angetretenen Europa , unter Führung der Achsenmächte an
En Fronten siegreich vorsturmen ließen und unseren
Widerstand unüberwindlich machten , wo der Feind seine
Kräfte zum Gegenstoß ansetzte . Dieser Unterschied ist aber
auch die Ursache der Enttäuschungen , die die Engländer und
mrt ihnen schließlich auch die Amerikaner immer wieder er¬
lebten . wenn ste eine Niederlage nach der anderen einstecken
mußten , auch wenn sie so taten , als ob solche Schläge im
Rahmen der Erwartungen lagen und nur als Vorstufe von
erträumten Stegen betrachtet werden könnten , mit denen sie
ZAmal die Welt zu überraschen gedachten . Nach 38 Monaten
Kneg aber laßt sich, doch die schwere Sorge und seelische Be¬
drängnis , mit der ne der Zukunft entgegensetzen . nicht mehr
ganz verheimlichen . Ihre Abnutzungstheorie , von
der ste sich soviel versprachen , blieb eine trügerische
HAk ^ nung . Die gigantischen Ziffern der Rüstungs -
vr ° duktlon die mit dem Knegseintritt Amerikas zu einem
wahren Rausch des Materials und der zu -weckenden Kräfte

haben sich als ent Rechenerempel erwiesen , das nie «
’ ' .? etI dl .e Voraus,etzungen nicht gegeben sind .Die Fähigkeit ihrer militärischen Führer aber , die nach jeder

.ausgewechselt wurden , um an anderer Stelle ihre
Begabung tut den Mißerfolg erneut zu beweisen haben es

I niemals vermocht , den Gang der strategischPi Ereignisse
ngenbroie au Bmnfluüen . Dafür haben sie dann einige a m
Rande des Krieges liegende Episoden , wie die . .Er -
oberung von Madagaskar oder die militärische Besetzung
von Liberia , also billige Erfolge gegen Neutrale oder ehe¬
malige Bündnispartner ganz groß herausgestellt .
- - An den entscheidenden Stellen des Krieges , den Schlacht -
tz dern im Osten tn Afrika im Mittelmeer , auf dem
Ai ' antik . im Pazifik an den Grenzen Indiens und in Ost -
auem wo ste alle ihre Autmarichgeblete und Einflußzonenverloren haben ste nichts amzuwelsen . tuns auch nur im

,̂
utterntesten als Eri .olg anzusprechen wäre . Daß sie jetztin Nordafrika mit stärkeren Kräften eine neue Offen «

Warteten um ßch von der immer enger werdenden Zange
° £ e " 3U L °? elen . ist wohl mehr eine Angelegen -

geu des Prestiges . Stalins immer dringender werdenden
Wunsche nach einer zweiten Front , die ihm nun einmal ver -
Ivrochen wurde , sollen angeblich damit ihre Erfüllung finden ,oag man den Weg nach Europa auf dem etwas umständ¬
lichen und zeitraubenden Umweg , über Afrika suchen möchte .Die Zeit , aber drangt , seitdem die Bolschewisten diesen vonLondon io stark propagierten Kriegsfaktor nicht zu nutzenverstanden und mit der Zeit auch den Raum verloren der
ihnen für den bevorstehenden schweren Winter für eine er¬
folgreiche tiortietzung des Krieges umsomehr fehlen dürfteals er die für die Ernährung und für die Kriegsproduktion
der Sowietunion wichtigsten Gebiete umfaßt .

" ! * • na » . London ist man unzufrieden und
ne

«
ö °5 ; " 6

* J " Washington ist man alles andere als
entzückt über den Verlaut des Krieges und die S t i m m u n g
§ c e 1 u H ,8 m e t i f a s läßt keinen Zwenel ander Enttäuschung , mit der man die Entwicklung im Pazifik ,der den Amer - kanern trotz seiner Entfernung immer noch amnaÄitere liegt , betuchtet . Der große Seesieg derJavaner in der Schlacht bei den Santa - Eruz - Jnseln . die

Hatte , man etwa , wirklich gehofft , den Sowjets durch die
Angriffe in . Nordafrika eine Entlastung bringen zu können ,so erweist stch das englnche Wort , in Ägypten wird Stalingrad
verteldigt . als eine , heuchlerische Phrase . So muß man auch
diese Hoffnung aufgeben Der Fall Naltschiks und die Er -
sturmung immer neuer Hohen auf den Wegen nach Tuapse
zeigt , daß dix Sowiets dem deutschen Angriff , der in dem
* 2 ' " Eebirgsgelande naturgemäß nur langsam Raum
gewinnen kann , nicht standzuhalten vermögen . Aus Stalin -
grad aber kann . Reuter ebenfalls keine trostreichen Näch¬
sten bringen . sondern muß feststellen , daß sich ein beträcht¬
licher Teil des Fabrikgelandes jetzt in deutscher Hand be -
" ndet . . Auch mit den Hoffnungen auf die Sowjets war es
« uv - ■ Tr

t -LI f tc ^ordert vielmehr neue Lieferungen
für die Bolschewisten , wahrend andere amerikanische Beob¬
achter keinen Zweifel daran lassen , daß die Sowjetunion
einem auße/ordentlich schweren Winter ent «
gegengeyt .

,
Berlin , 30 . Okt . Westlich des Terek haben nach Mittei¬

lung des OKW . die im Raum von Naltschik energisch weiter vor -
nogenden deutschen und rumänischen Truppen am 29 . Oktober die
Bolschewisten erneut aus starken Stellungen herausgeworfen . Nach
dem Fall der Stadt hatten sich die Rumänen

"
mit deutschen Kräs -

■A ; Je weiter ostwärts angegriffen hatten , vereinigt . Als diese
mitteldeutschen Regimenter an den Vortagen bei der Verfolgung” 5® Ferndes den Terek erreichten , versuchten die Bolschewisten , die
log Meter lange Flußbrücke in die Luft zu sprengen . Sie konnten
auch eine ber Sprengladungen zur Entzündung bringen . Einigen
Panzer -Pionieren gelang es jedoch , weitere Sprengungen zu ver -
yindern und die Sowjets über den Fluß zurückzuwerfen . Unsere
Pioniere entdeckten dann dicht oberhalb der Brücke geeignete
5urtfteIIen , die von unseren Panzern und Kettenfahrzeugen be -
nutzt wurden , so daß die Verfolgung des Feindes ohne
Unterbrechung fortgesetzt werden konnte . Gleichzeitig

'
be¬

sann die Pionierkompanie die Brücke auszubessern . Sie arbeitete
fieberhaft , um noch vor Dunkelheit fertig zu werden . Obwohl
noch versprengte Bolschewisten durch Stoßtrupps abgewehrt wer «

mußten , wat nach wenigen Stunden die Sprengstelle über «
druckt so daß auch die Masse der deutschen Kampfgruppe den Fluß
überschreiten konnte . Die Spitze der Division konnte daher so
schnell vor Naltschik erscheinen , daß die Flucht starker
bolschewistischer Verbände verhindert wurde .

In N a l t s ch i k selbst griffen den Rumänen zugeteilte deutsche
Pionlerstogtrupps entscheidend in die Straßenkämpfe ein . Zwei" ssurre Pioniere drangen in das abgeriegelte Gelände der am
totabtranb liegenden größten nordkaukasilchen Ll - und Seifen -
labrik ein . Hier konnten sie im Maschinenbau die bereits
" ?bnenben Zündschnüre der Sprengladungen im letzten Augen -

abreißen . Insgesamt wurden in dem ausgedehnten Werk
, 0 Sprengkörper unschädlich gemacht . Die ausbleibenden Ezplo -
stonen in diesem Fabrikgelände verwirrten die Verteidigungs -
plane des Feindes , so daß es leicht wat . den ganzen Stadtrand
von Widerstandsnestern zu bereinigen . Zur Verstärkung ihrer
Verteidigungslinien hatten die Bolschewisten in dem Kampfge -
btet westlich des Terek auch große M in en selber ausgelegt .
Eine linieret Panzerbivisionen mußte bei der Säuberung ihres
Angtiffsstreisens in zwei Tagen allein übet 5000 Minen aus¬
bauen und unschädlich machen .

„ ,
3m weiteren Verlauf der Kämpfe am 29 . Oktober setzten die

Bolschewisten wieder mehrere Durchbruchsversuche

P ^ bündeten die sowjetischen Angaben über die angeblich ge -
sicherte

^ Lebensmittelversorgung mit größter Skepsis betrachtenZweifellos sei , so fügt das Blatt abschließend hinzu , daß der kom¬mende Winter in der Sowjetunion furchtbar werden würde undniemand könne wissen welche Auswirkungen diese Tatsache auf die
Kriegslage haben werde .

'

Bewährung der kroatischen Jagdflieger
Berlin , 30 . Okt . Eine im Südabschnitt der Ostfront kämpfende

kroatische äagd staffel schoß in diesen Tagen das 150
'
s ol -

sche wist ische Flugzeug ab . Außer ihren Erfolgen im
Luftkainpf,zeichneten sich die kroatischen Jäger durch kühneTief -
a " . griffe auf Grd - und Seeziele aus . Die in mehr als 2000
(Jeinbflugen erzielten Erfolge dieser kroatischen Jagdstaffel wurden
erst kürzlich in einem Glückwunschschreiben des Reichsmarschalls
Hermann Gor t n g gewürdigt . Ein großer Teil der kroatischen
Jagdflieger tragt Tapserkeltsauszeichnungen ber deutschen Wehr -
macht .

General Eisenhower reift nach Amerika
Stockholm , 30 . Okt . General Eisenhower , der sechsMonate tn England war , reist , wie der englische Nachrichtendienstmeldet , . zu einer BeratungnachWashington

St - ckholm 30 . Okt . ,.Nya Dagligt Allehanda "
umreißt in

einem Artikel die ungünstigen Aussichten , die sich der
S ° w,etunlon in Auswirkung der erfolgreichen deutschen Sommer -
ofsensive für den kommenden Winter eröffnen . Dabei
betont bas Blatt , daß biefer Winter in ber Sowjetunion dem
furchtbaren Burgerkriegswinter 1919/20 in vieler Beziehung ähnelnwird . Hunger und Kälte würden das Los bet So «
w i et b e v ö l k e run g fein . Das Lanb verfüge nach bem Ver¬
lust seiner ukrainischen Kohlenreviere nur noch über seine asiatische
Kohlenproduktion in Höhe von etwa 60 Millionen Tonnen , also
uher weniger als ein Drittel der Kohlenproduktion Deutschlands .
Hieraus ergebe stch nicht nur die Unmöglichkeit der Beschaffung
von Brennstoffen außer Holz und Torf , sondern dieser Kohlen -
mangel werde zweifellos auch eine verheerende Auswirkung auf
das an sich bereits chaotische Transportsystem haben

Lebensmittelversorgung großer Gebiete in Frage stellen .
Selbst die Tatsache , daß die Sowjetbevölkerung infolge der deut¬
schen Eroberungen wesentlich zusammengeschrumpft sei , bedeute
unter diesen Umständen wenig oder nichts . Es sei auch sehr
fraglich , ob es in der Sowjetunion östlich der Wolga bedeutende
LebensmtttelDoträte gebe . Wahrscheinlich seien diese bereits im
uongerf

-
Winter angegriffen worden „ Rya Dagligt Allehanda "

entart es für höchst bezeichnend , daß selbst die anglo - amerikanischen

der
^

T A - m , Fürst Borghese , die Spitzenber Patter , Vertreter der Regierung . Botschafter von
d?uUck>e ^ " ^ er der italienischen Wehrmacht und ber
deutsche Militär -Attache etngefunden . Landesgruppenleiter DrE h r i ch begleitete die deuyche Abordnung bis zum Brenner .

In unerschütterlicher Treue

, . .^ ? urz vor seiner Abreise äußerle sich Reichsorganisations -
J ' •- * deutschen Pressever «
L1 ®1 e

„Lu6,er . >° ' N- Eindrücke wahrend seines Aufenthaltes inRom und hob insbesondere hierbei den außerordentlich tiefenEindruck hervor , den die Persönlichkeit des Duce , den er aufsd? sMte bewundere , tn allen Gesprächen aufs neue auf ihn ge =mamt habe . Dr . Ley betonte sodann die hervorragende
Haltung des schaffenden italienischen Volkesdas trotz aller unvermeidlichen harten Anforderungen , die der
Krieg an die beiden . Seite an Seite miteinander kämpfendenSoifer stelle , in fester Siegeszuversicht und unerschütier .11 ch e r T r e u e zum Duce und zum Faschismus stehe

r bie kindliche Versorgungsschiffahrt
» teberom IS Schiffe mit 100 925 BRT . Weitere Eeleitzug -
overationen sind im Gange .

♦

in den Londoner und New Yorker
M ? kttonsstuben heute dte Bilanz der ablaufenden Woche
ß ;

’Ptrb man sich eingestehen müssen , daß man im

n ?BnC& ? CLt {
0Cn “ nnten Alliierten wieder einmal
? - UNgen begraben muß . überall waren

GAnn1 ^ . Machte des Dreierpaktes siegreich ,
englische Blatter gezwungen , die Frage zu

Seesteg bei den Santa - Eruz -
nÄÄ Se,t über Euadalcanar . la . selbst weit über den
australifchen Raum hinaus auswtrken wird . Man fragt sich ,
b - ff - n i? r?

er
@

aner " Et als Ersatz für die verlorenen Ein -
belten ihrer Kriegsmarine SchiffeausdemAtlantik
werde her .anho len , müssen . Diese Schiffe aber
5^ ,

11 dann tut die , ach so nMwendige Sicherung der G e -
hlt ? <z £ ; ,tet’ ern-

»
Der . .Evening Standard " erklärt .

10 < klNln in starkem Ausmaße" " " .
der Seeschlacht »wischen den Südsee - Jnseln beeinflußt

? ." ben . eben weil es künftighin noch schwerer sein dürfte ,dre Gelertzuge mrt Nachichub für Ägypten zu sichern .
Erfolge unserer U - Boote lassen den Englän -

.gerade diese Frage als besonders wichtig und dringend
^ ter bat man la Hoffnungen begraben

nvinni » Fatsc versucht , sich nach Auftreten deutscherU ' Boote an der afrikanischen , Westküste damit zu trösten , daß
5U " E ^^ ° uf . dem Atlantik die U -Boot - Gefahr geringer wer -
ir

»eigt die,gestrige Erfolgsmeldung unsererU -Boote , daß es mit dieiem Trost nichts war . Trotz

Trotz fchwerer Stürme am Der fundamentale Unterschied
Von Fritz Günther

Aom . 30 . Okt . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der
Sonberbeauftragte bes Führers für bie Zwanzigjahr -Feier bes
Manches auf Rom , würbe Freitagnachmittag vom Duce zueiner langen , außerorbentlich herzlichen Aussprache im Palazzo
Venezra empfangen .

Anschließend nahm Dr . Ley Mit der gesamten deutschen Ab -
vrbnung an der Verteilung von Preisen an Mitglieder der
fafätittidien Jugendvetbände ( GIL ) und ber faschistischen
Stubentenoerbänoe ( GUF ) für besondere kulturelle und sport -
4^ e Leistungen durch den Duce teil . Bei dieser Gelegenheit
brachte die faschistische Jugend bem Duce begeisterte
Runbgebungen bar . In einer kurzen Ansprache wies der
Duce auf den Charakter und die Eigenart ber neuen faschistischen
Jugenb hm die Geist und körperliche Spannkraft zu verbinden
verstebe . An der Kundgebung nahmen außer Dr L e y in Be¬
gleitung bes Duce auch Reichsstudentenführer Dr S ch e e l unb
Reichsfugendführer A x m a n n teil .

Die deutsche Abordnung hat in den Abendstunden des Frei -
. Zur Verabschiedung hatten sich Partei¬

sekretär Minister V i d u s s o n i , Korporationsminister Ricci
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damit nicht gehabt ,

England mutz in den USA . werben

der

muj

Ritterkreuzträger des Heeres und der

des

uiaj
noi

u n -

■Sie heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

chen der engen Verbundenheit zwischen dem Gauleiter und
Flak - Artillerie der Reichshauptftadt überreicht .

Anglo - bolschewistische
Machenschaften in Spanien

Vorbildliche Gebefreudigkeit
Die Berliner Flak überreichte Dr . Goebbels ein Sonberspende von

287 000 RM für das KWHW .
- Berlin , 30 . Okt . Die zum Schutz der Reichshauptstadt einge¬

setzten Flak -Artilleristen haben als einen schönen Beweis ihrer
sozialen Opferbereitschaft eine Sondersammlung für
das Kriegs - WHW . durchgeführt , die sich dank der vorbild¬
lichen Eebefreudigkeit von Offizieren und Mannschaften zu einem
vollen Erfolg gestaltete . 287 634,20 R M wurden von der
Luftverteidigung der Reichshauptstadt aufgebracht .

Diese Summe wurde am Donnerstag vom Kommandeur ge¬
meinsam mit den erfolgreichsten Sammlern Reichsminister
Dr . Goebbels anläßlich seines 45 . Geburtstages als ein Zei -

Zersprengte Feindreste bei Naltschik vernichtet
Wichtiger Flußübergang erzwungen — Weiterer Eeländegewinn in Stalingrad — In zwei Tagen 134 Sowjetflugzeuge abgeschossen

örtlicher britischer Angrifs an der Ägqptensront gescheitert

USA - Landetruppen seit Wochen ohne Nachschub
Die Auswirkung der Seeschlacht im Südpazifik

Sabotage an der Einigkeit der antikommunistischen Völker . Das
parteiamtliche Blatt „ Arriba " wird noch deutlicher , wenn es
schreibt : „ Die Stunde der Offensive gegen diejenigen , die sich
teils freiwillig , teils unbewußt den Manövern der Feinde
Spaniens zur Verfügung stellen , ist nahe . Heute können die un¬
klaren und halben Bekenntnisse derjenigen , die sich hinter einer
politischen Neutralität zu verschanzen suchen , nicht mehr geduldet
werden . Wer nicht für uns ist , ist für unsere Feinde . Wer nicht
mit uns ist , ist ein Verbündeter des Bolschewismus ."

Druckund Verlag - L.Sch -llenbeig1cheDuchdruck -ret,W <e- baI>cnerTLgbI - tt,Wie - bLd«nL>esmnUeltutig ! Dr . phU. habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt .
ichllstleiteri Fr IhGünther , stlmtl. In Wiesbaden . Zur Zeit Ist Preisliste Nr . 10 gültig

Der amerikanische Admiral Stirling bezeichnete es , wie
aus New York gemeldet wird , als eine der wichtigsten Aufgaben
des neuen Oberbefehlshabers der amerikanischen Streitkräfte im
Südpazifik , Admiral Halses die Initiative wieder in
die Hand zu bekommen . Diese hätten die Amerikaner ver¬
loren . Sie seien noch immer in der Defensive . Es habe den An¬
schein , als ob die amerikanischen Seestreitkräfte „ stark zusam -
mengcschrumpft " seien .

der USA . Auch die amerikanischen Forderungen , daß der Krieg
von Amerika aus geleitet werden müsse , haben in England natur¬
gemäß stark verstimmt Immer deutlicher muß man erkennen ,
daß sich die USA . anschicken , das Erbe Englands anzu¬
treten , und daß es heute keinen Fleck der Welt mehr gibt , auf
dem nicht amerikanische Einflüsie sich bemerkbar machen . Alledem
soll also offenbar die neue Monatsschrift „ Britain " entgegen¬
arbeiten . Dabei sei daran erinnert , daß die Engländer zur
besseren Verständigung und zur Annäherung auch in Moskau ein
Agitarionsblatt schufen . Viel Glück haben sie damit nicht gehabt ,
die Bolschewisten waren vielmehr äußerst unzufrieden mit dem ,
was ihnen die Engländer boten und auch in England selbst war
man von diesen agitatorischen Leistungen alles andere als be¬
geistert . Ob man jetzt in den USA . mehr Glück hat , ist recht
zweifelhaft , das britische Erbe erscheint dazu den Amerikanern
allzu verlockend , die allerdings die Rechnung ohne den Wirt ,
d . h . in diesem Falle ohne die Mächte des Dreierpaktes , machen .

England vor einer - Niederlage zu schützen , haben die Ameri¬
kaner erst kürzlich unmißverständlich zum Ausdruck gebracht ,
daß sie gar nicht daran dächten , für die Erhaltung des briti -
ichen Empires zu kämpfen . Die Amerikaner und im beson¬
deren Roosevelt , der sich schon als künftiger Weltpräsident
steht , haben eben ihre eigen « Meinung über den Begriff
des Empire , das , wenn es als künftiger Staatenbund
den Einsatz lohnen soll , nicht mehr englisch , sondern ameri¬
kanisch sein müßte . Das alles aber sind schließlich mehr
oder weniger spekulative Phantasien , mit denen
man sich gegenseitig Sand in die Äugen streut , um über die
Leere Hinwegzukommen , die der Mangel an militärischen
Erfolgen erzeugt hat . Der militärische Erfolg aber , der
allein über die künftige Gestaltung des Weltbildes entschei¬
det , befindet sich — und das ist eben der fund amen¬
tale Unterschied — auf der Seite der Dreiervakt -
Machtc , deren strategische Zusammenarbeit trotz räumlicher
Entfernung der verschiedenen Kriegsschauplätze die einheit¬
liche Linie des Kampfes für das große Ziel deutlich er¬
kennen läßt .

Luftwaffe
Berlin , 30 . Okt . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

Eisernen Kreuzes an :
Oberfeldwebel Gustav Strauß , Zugführer in einem

Grenadier -Regiment .
Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das

Ritterkreuz an :
Oberleutnant P r e n t l , Batteriechef in einem Flak -

Regiment , Oberfeldwebel Müller , Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader .

Neuerdings ist man hiervon abgekommen , sondern zeigt sich viel¬
mehr bestrebt , jene Kreise zu stärken , die Francos Regime aus
irgendeinem Grunde , sei es , daß sie unbelehrbare Reaktionäre
sind , sei es , daß cs sich um heimliche Bolschewisten handelt , ab¬
lehnend gcgenüberstehen . Wenn sich auch die Bolschewisten zu
diesem Wechsel der Methoden verstanden haben , so ist das ganz
offensichtlich auf eine Einflußnahme des britischen Botschafters in
Madrid , Sir Samuel Hoare, , zurückzusühren . Zugleich verzichtet
Moskau damit auf die alten Schlagworte , es spricht nicht mehr
von der Diktatur des Proletariats , sondern widmet sich ganz bet
Arbeit , die auf die llnterhöhlung der bestehenden Ordnung hin¬
zielt . Gleichzeitig sind aber auch Anzeichen dafür vorhanden , daß
auf der anderen Seite diejenigen spanischen Kreise , die sich nach
den Bürgerkriegserfahrungen vor jeder Zusammenarbeit mit dem
Bolschewismus hüten , von amerikanischer Seite beruhigt werden
sollten . So hat nach einer Darstellung der DAZ . der Abgesandte
Roosevelts , Herr Taylor , der auf seiner , Rückreise vom Vatikan
auch Spanien und Portugal besuchte, sogar Garantien ange¬
boten des Inhaltes , England und Amerika würden den Ländern
des europäischen Westens Hilfe zuteil werden lassen , wenn sich nach
einem siegreichen Kriege die Sowjets nicht an die Grenzen der
ihnen gezogenen kontinentalen Einflußsphären halten sollten . Das
ist der

'
Höhepunkt angloamerikanischer Heuchelei

und Verlogenheit ! Aber alle diese Methoden fruchten in
Spanien nicht . Man weiß dort sehr genau , wo der Feind Spaniens
und wo der Feind Europas steht . So betont auch die spanische
Presse , daß jede Neutralität gegenüber dem Kommunismus mit
der gleichen Entschlossenheit verurteilt werden müsse wie die

Die Luftangriffe auf Murmansk wurden bei Tag und
Nacht fortgesetzt .

Die Sowjets verloren am 29 . und 30 . Oktober 13 4 Flug¬
zeuge . An den Abschußerfolarn waren rumänische und
ungarische Jagdflieger beteiligt . Acht eigene Flugzeuge kehrten
nicht zurück .

In Ägypten setzte der Feind am gestrigen Tage seine
Großangriffe nicht fort . Ein örtlicher britischer Angriff
scheiterte . Die deutsche und italienische Luftwaffe bekämpfte
motorisierte Kräfte und Nachschubkolonnen des Feindes . Acht
britische Flugzeuge wurden abgeschossen .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , griff eine
Gruppe deutscher Unterseeboote im Rordatlantik unter schwer -
ften Wetterverhältnissen einen nach England fahrenden
vollbeladenen Eeleitzug an und versenkte ungeachtet der starken
Abwehr in hartnäckigen , wiederholten Tag - und Nachtangriffen'
neun Schisse mit zusammen 68 500 BRT . Weitere Schisse
wurden durch drei Torpedotreffer beschädigt .

Ferner versenkten unsere Boote auf den Zusuhrwegen nach
England und Amerika sechs Schisse mit 32 425 BRT .

Damit verlor die feindliche Bersorgungsschiffahrt wiederum
15 Schiffe mit 100 925 BRT . Weitere Seleitzugoperationen sind im
Gange .

als Fortietzung der Kämpfe um die Salomonen die dort ge ='
landeten amerikanischen Truppen in schwerste Bedrängnis
vrachte . bat die unter künstlichem Nebel gehaltene Situation
letzt bltbaxttg erhellt . Wenn auch die schweren Verluste der
Amerikaner in Washington noch immer verschwiegen werden ,
ganz zu leugnen wagt man sie jetzt nicht mehr . Dabei bat
Roosevelt noch nicht einmal die früheren Schiffsvcrluste ein -
gestanden . die der Pazifik - Flotte zugefügt wurden und die
Überlegenheit der javanischen Seestreitkräfte bereits über¬
zeugend zum Ausdruck brachten . Selbst der Stellvertretende
Oberbefehlshaber der amerikanischen Seestreitkräfte muß jetzt
die bestehende Unterlegenheit der USA . - Flotte
tm Stillen Ozean in einem Zeitungsgefvräch zugeben .

, In anglo - amerikanifchen Kreisen ist man sich über die
besonderen Aufgaben der Kriegführung übrigens noch immer
nicht ganz einig , besonders über den Anteil , den England
und . Amerika dabei zu leisten haben . Wäbrend London der
Auffassung tjt . daß es Amerikas Aufgabe in erster Linie
wäre , dte . .Alliierten " mit Kriegsmaterial zu unterstützen , um

as . England , die USA . und die Sowjets wenden gleicher -
aßen ihr Interesse Spanien zu . Man hofft dabei wohl kaum
ich, Spanien auf die Seite der sogenannten Alliierten ziehen zu

können , aber man wünscht doch ein Erstarken dieser Landes auf
jeden Fall zu verhindern und bemüht sich deshalb auch , wirtschaft¬
liche Schwierigkeiten , von denen im Kriege Spanien natürlich
nicht verschont blieb , auszunutzen . Bis vor kurzer Zeit arbeitete
man im allgemeinen mit den alten bolschewistischen
Methoden , die ja zugleich auch die Methoden der eng¬
lischen Secret Service sind , das heißt mit Sabotage¬
versuchen , Anschlägen auf das Verkehrsnetz und auf Rohstofflager .

Auch in Italien wieder normale Zeit
Rom , 30 . Okt . Amtlich wird bekanntgegeben , daß in der

Nacht zum Montag , dem 2. November , in Italien wieder
die normale Zeit eingeführt wird .

Karle und Copyright : ■Dehnen -Dienst

des Raumes gesellt . Es gibt keine Scheide mehr zwischen Nord -
und Süd - Atlantik , denn die maritimen Tore find von der deut¬
schen U -Boot -Waffe vorn hohen Eismeer - Norden bis zu
Den südlichen Küsten am Kap der Guten Hoffnung aufge -
stoßen worden . Technische , operative und seemännische Leistungs¬
kraft wird ebensosehr vor der Westküste Afrikas wie innerhalb der
nördlichen Verbindungswege der amerikanisch - britisch - bolsche¬
wistischen Versorgung wirksam ; sie schlägt der Feindtonnage furcht¬
bare Wunden im ausgedehnten Westfeld der atlantischen Linien
zwischen Süd - und Nordamerika .

Aus der einstigen Enge des „ Rassen Dreiecks " ist die Be¬
wegungsfreiheit des deutschen Unterseebootkrieges in .den Groß -
raum des Atlantischen Ozeans übertragen worden . Vom Nord¬
kap bis Kapstadt und zum Panamakanal dehnt sich seine Reich¬
weite . In diesem vielgegliederten Netz muß sich der Lebens¬
strom der Alliierten unaufhaltsam verbluten . — Unsere Karte gibt
ein eindrucksvolles Bild von den ozeanischen Maßen des Atlantik .
In der weltweiten Auseinandersetzung dieses Krieges nimmt er
einen erstrangigen militärischen Platz ein : Denn er ist der
Ozean der U - Boote geworden .

Berlin , 30 . Okt . Die amerikanische Niederlage in der See¬
schlacht im Südpazifik wirkt sich jetzt auch bei den Landkämpsen
auf der Insel Euadalcanar aus . Die dort Anfang August ge¬
landeten amerikanischen Truppen sind seit Wochen ohne
Nachschub . Sie vermochten zunächst ihre Landunasbasis zu er¬
weitern , konnten jedoch den hartnäckigen SBiberJtanb der zahlen¬
mäßig unterlegenen japanischen Besatzung nicht brechen . Die Ja¬
paner , die über die See - und Luftherrschaft im Raum der
Salomon -Inseln verfügten , konnten dagegen lausend Verstärkungen
heranbrinaen und den Nachschub für die aus der Insel stehenden
Truppen sicherstellen . Dann begann der japanische Gegen¬
angriff . In zahlreichen Gefechten in unübersichtlichem , urwald -
ähnlichem Gelände gelang es den Japanern , die amerikanischen
Truppen zurückzuwersen und so stark zu schwächen , daß ihnen nichts
anderes übrig blieb , als sich auf die Ausgangsstellungen zurück¬
zuziehen . Nur der Flugplatz „ Henderson F i e l d ^ blieb bis
in die letzten Tage noch hart um kämpft . Es ist der einzige
Flugzplatz , der den Amerikanern tm Kampfgebiet der Salomon -
Inseln noch zur Verfügung stand .

Der dritte Vorstoß der amerikanischen Pazifikflotte hatte u . a .
auch das Ziel , die aus Euadalcanar abgeschnittenen USA .-Truppen
mit Lebensrnitteln und Munition zu versorgen . Nach der Nieder¬
lage in der Seeschlacht im Südpazifik mußten die Amerikaner auch
dieses Vorhaben aufgeben . Seit dem 26 . Oktober kämpfen bie
amerikanischen Truppen auf Euadalcanar ohne
Hoffnung , jemals wieder aus der Umklammerung befreit zu
werden . Selbst der feindliche Nachrichtendienst muß zugeben , daß
die Amerikaner auf Euadalcanar von drei Seiten um¬
zingelt sind und daß die Japaner zur See bie Oberhanb ge -

as . Aus New York kommt die interessante Meldung , daß
dort unter dem Titel „Britain " eine neue Monatsschrift erscheint ,
bie ein besseres Verstehen zwischen bem amerikanischen uns bem
britischen Volk schaffen soll . Es hat in ber letzten Zeit ja zwi¬
schen Englänbem unb Amerikanern mancherlei Ausein¬
andersetzungen gegeben , angefangen von dem bekannten
„ Life " -Brieft in dem erklärt wurde , daß die Amerikaner nicht
für das britische Empire in den Krieg flögen , bis zur Red «
Willkies , der Indien als ein amerikanisches Problem bezeichnete .
Auch

'
Eden konnte gelegentlich einer Veranstaltung , an ber Frau

Roosevelt teilnahm , sich nicht enthalten , unter Bezugnahme auf
eine Äußerung von Frau Roosevelt daß bas britische Volk nur
wenig über die USA . informiert sei , mit ber Gegenbemerkung
aufzuwarten : „Wenn ich Die großen Zeitungen ber USA . lese ,

:ß ich feststellen , daß Amerika keine sehr grünblichen Kenntnisse
der SBebeutung Des britischen Commonwealth besitzt ." Es ist nicht
schwer , zu erraten , worauf Eden hier anspielte und welchem Ee -
banten die neugegrünbete Zeitschrift wohl in erster Linie ent¬
gegenwirken soll , nämlich ber Anschauung , daß das britische Em¬
pire „ zu alt " sei , daß es keine Schwungkraft mehr habe und daß
mithin die Amerikaner nach dem Kriege alles das bewirtschaften
müßten , was heute zum britischen Empire gehöre . In dieser Rich¬
tung hat es in der letzten Zeit eine ganze Reihe amerikanischer
Äußerungen gegeben , die den Engländern langsam auf die Nerven
gegangen sind . Englische Zeitungen haben sich auch wiederholt
bemüht , die Leistungen Englands stark herauszustellen , ja , sie
haben sogar darauf verwiesen , daß die englische Rüstungsproduk¬
tion , auf den Kopf ber Bevölkerung gerechnet , größer sei als bie

Edens Loblied auf den Terror

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin
'

31 . Okt . Herr Eben hat in Glasgow auf bem
schottischen Gewerkschaftskongreß eine Rede gehalten , bie lediglich
erkennen läßt , daß er die ganze Zeit nicht begreift . Es macht sich
in dieser schwierigen Situation Englands wirklich sehr schön , wenn
er erklärt , daß bas Problem Deutschlanb Diesmal vollstänbig ge¬
lost werben müßte . Er glaubt offenbar , baß Englanb auf bem
besten Weg zu dieser Losung ist , lobte er doch die „prächtige
Leistung "

, die die britische Luftwaffe in Italien vollbrachte . Das
ist also ein neues Bekenntnis zu den britischen
Terrormethoden , das wir zur Kenntnis nehmen und auf
das wir zur richtigen Zeit zurückkommen werden . Wenn Herr Eden
weiterhin erflärt , daß er sich die Welt nicht ohne Empire vorstellen
könne , so kann man darauf nur sagen , daß er sehr erheblich wird
umlernen müssen . Diese Worte waren allerdings weniger für den
inneren Gebrauch bestimmt , sondern vielmehr als Abwehr gege .n «
über den mannigfachen amerikanischen kritischen Stimmen übet Das
britische Empire gedacht .

Aus dein Führerhauptquartier , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei Naltschik vernichteten deutsche und rumänische Truppen
zersprengten Feind und erzwangen einen wichtigen Flußübergang .

In Stalingrad wurde durch Stoßtruppunternehmungen
weiteres Gelände gewonnen . Infolge seiner hohen Verluste hat
der Feind seinen Angriff südlich der Stadt eingestellt . Kamps -
fliegeroerbände griffen erneut die Bahnlinien nördlich
Astrachan an .

Italienische und ungarische Truppen wiesen am Don llbersetz -
versuche des Feindes ob .

An der übrigen Ostfront ist die Lage unver¬
ändert . Eigene Stoßtrupp » zerstörten eine größere Anzahl
Bunker und Kampfstände der Sowjet » unb brachten Gefangene
ein . Die Luftwaffe bekämpfte int Quellgebiet der Wolga Bereit¬
stellungen , Transportbewegungen , Nachschublager sowie Industrie¬
anlagen weit im Hinterland de » Feinde ».

Aus dem Ladoga - See wurden vier größere , für die Ver¬
sorgung von Leningrad bestimmte Schiffe durch Bombenwurf ver¬
senkt und drei Lastkähne beschädigt . Bombenangriffe aus Lenin¬
grad riefen Brände hervor .

In zwei Tagen zwölf Tanker versenkt
Berlin , 20 . Okt . Deutsche Kampffliegerverbände haben in ber

Nacht jum Freitag bem bolschewisti '
schen Schiffsver¬

kehr aufbem Kaspischen Meer neue schwerwiegenbe Ver¬
luste beigebracht . Nach Mitteilungen bes OKW . stießen unsere
Kampfflugzeuge in ber älbenbbämmerung über bie Nordwestufer
biefes größten europäischen Binnenmeeres vor , um bie Seewege
zwischen Astrachan unb Baku nach feindlichen Schiffen
abzusuchen . Sie sichteten dabei zahlreiche ausgebrannte Wracks
ehemaliger Tanker und Handelsschiffe , die von ihren Mannschaften
aufgegeben und auf Untiefen gesetzt worden waren . In Hohe der
Halbinsel Mangyschlak trafen Die Kampfflugzeuge auf mehrere
durch Bewachungsfahrzeuge geschützte Tankdampfer . Dem so¬
fortigen Angriff fielen drei Tankschiffe zum Opfer , die nach
mehreren Volltreffern sanken , während ein größeres Handelsschiff
unb ein Frachtkahn bes gleichen Geleits in Brand gerieten . Von
schweren Bomben getroffen blieben weitere vier Tanker
brennend unb mit schwerer Schlagseite liegen . Ein einzeln
fahrenber größerer Tankdampfer würbe kurze Zeit spater burch
Bombenwurf versenkt . Zusammen mit ben am 28 . 10 . versenkten
vier größeren und mittleren Tankern verloren bie Sowjets inner¬
halb von zwei Tagen insgesamt 12 Einheiten ihrer Tankerflotte
aus bem Kaspischen Meer sowie eine beträchtliche Anzahl von
Hanbels - und Transportschiffen , Schleppkähnen und Frachtern .

wonnen haben . Mit diesem Teilgeftändnis suchen also die Briten
und Amerikaner die erlittene schwere Niederlage in bet Seeschlacht
im Südpazifik abzuschwächen .

Ein Sybney - Korresponbent kabelt einen Hilferuf
nach London und schreibt , wer Euadalcanar besitze , beherrsche die
Salomon -Inseln unb .gewinne bamit den gesamten südwestlichen
Stillen Ozean . Sollte Euadalcanar fallen , so dürfte wahrscheinlich
eine neue Krisis im pazifischen Oberbefehl
vermeidlich sein . Bekanntlich teilen sich Admiral Nimi

4 ) er Ozean der U - Boote
DD . Einschließlich all seiner Nobenmeere bedeckt der

Atlantische Ozcan 106 Millionen Quadratkilometer oder über
ein Fünftel der Erdoberfläche . Auf seine Mittel -
unb Ranbmeerc — wie Europäisches unb Amerikanisches Mittel -
meet , Nordsee , Biskaya , St -Lorenz - Golf u . a . — entfallen zu¬
sammen 24,5 Millionen Quabratkftometer . Der Atlantik ist der
Ozean zwischen der Alten unb ber Neuen Welt — wer zwischen
seinen Küsten maritim operiert , der hat kämpfend den gewaltigen
ozeanischen Raum seiner nördlichen und südlichen Gewässer zwischen
ben Kontinenten zu überwinden , in einer Reichweite , die nach
Zehntausenden von Kilometer mißt .

In diesem Weltmeerraum zwischen Europa , Afrika und den
beiden Amerika find unsere U -Boote mit beispiellosen Stegen des
Tonnagekampses heimisch geworden . Ihre Operationsgebiete sind
nach Maßgabe der zu losenden Seekriegsaufgaben in immer
tieferen Vorstößen gegen die Herzlinien der Alliiertenoersorgung
bis in die Kernzonen der feindlichen Versorgungsschiffahrt
'hineingewachscn . Zu dem Wunder der O st - W e st - Über¬
querung hat sich die kühne Tat der Nord -Süd - llberwindung

v e r m e t d l i ch fein . Bekanntlich teilen sich Admiral Nimitz und
General Mac Arthur in das Oberkommando über bie Streitkräfte
im Stillen -Ozean -Eebret . Dieses Problem werbe bereits heftig in
bet australischen Presse bistutiert , wobei man wieberholt das
Mißtrauen zum Ausdruck gebracht habe über die „allzu ge¬
ringen Kriegslieferungen " aus Amerika an Mac
Arthur .
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Smuts

Stimson

Admiral

Im Kurhaus :

>m eine ent -

Der „ große Feldmarschall " Herr Smuts
verriet sein Volk einst kalten Bluts ,
auf daß sich so sein Wohlstand mehre .
Be — smuts — t bleibt ewig seine Ehre !

vU(j ci uynv .’.' imiv Vie
oieri jteiteti des Klimas ertragen kann ,
ihm gelingt , sich binnen kurzem an die besonderen

Lange Haare hatte Simson ;
kahl dagegen ist Herr Stimson .
Seinen Schädel ziert kein Härchen ;
„ haarig

" aber ist sein Märchen ,
daß die USA .-Nation
acht ' die Genfer Konvention !

King
Dieser Herr aus Roos ’velts Rotte
dirigiert die Yankee -Flotte .
Ihn beseelt drum das Begehren ,
King zu sein auf allen Meeren .
Doch man merkte bisher wenig ,
daß Herr King ein Meereskönig !

Türkei beging den 19 . Gründungstag der Republik
Truppenparade vor dem Staatspräsidenten

Siedler in Libyen Privateigentümer
- „ . dlom . 30 . Oft . In Anwesenheit von Marschall Vastico
hftw5eiet bt5 20 - Jahrestages des Marsches auf Rom

des Privateigentums an eine Anzahl von
N ^ -

rN -tn Libyen . statt . Der Inspekteur der faschistischenPartei für Lihyen überbrachte den Siedlern den Erusi derPartei und widmete , den Siedlern der Cyrenaika anert
kennende Worte . Sie hatten , so führte er aus den ihnenzur Bebauung anvertrauten Boden erst durch ihren Schweis ;
di ^ italienifch ! nT - ».?/beiligt . Marschall Vastico bezeichneteoie italienischen Siedler als treue Soldaten des Vaterlandesund spendete ihnen besonderes Lob für ihre Haltung

Gewähr für die Überwindung der größten Schwierigkeiten Das
Hauptaugenmerk gilt der Wahrung der nationalen Un -
Versehrtheit . Auf Arbeitsleistung beruhen alle Mittel zurErreichung dieses Zieles . Nicht von ungefähr steht heute bielütte : stolz und würdig da , während ein gewaltiger Brand die

Nation alles für die Armee hingab und
bl? <5a &fX Ä“

« ? “/5 -? .es Vaterlandes auf sich nahm , besitzt siedie größte Sicherheit inmitten des großen Unglücks
9

die Übergänge immer neue Farben hat der Künstler auf seiner
Palette . Zwischen Dissonanzen erklingen plötzlich weiche Melodien
die dann wieder schrill abgerissen werden , es ist eine richtige
Harlekinade . aus der man die Narrenkappe wiederholt deutlich
schellen hort . Aber der Geist der Schwere , der verjagt werden
lollte , schleicht sich doch wieder mit allzu dickem Orchester und
schwerer Blechpanzerung ein . Daß einer so schwer bepackt ein
Tänzchen wagt , ist gerade das Spaßhafte bei der Sache . Die unge¬
heuren Schwierigkeiten der anspruchsvollen Partitur wurden vomK u rot ch e ft e r in einer Weise erledigt , daß sich der anwesende
Tondichter für den sehr herzlichen Beifall bedanken konnte .

. ? ,e,Jroe <J,te Sinfonie in D . dur von Johannes Brahmskrönte die Vortragsfolge . Auch sie trägt im wesentlichen ein
heiteres , i « behagliches Gepräge . Es ist , als ob der Meister sich
nach dem Adlerflug feiner ersten Sinfonie wieder auf der Erde
bie im Grunde doch recht schon ist , habe ausruhen wollen . Elück -

Clles Aufenthalts im Schwarzwald , dann in Kärnten
am Wörther See haben diese Sinfonie reifen lassen , die man mit
Recht als Brahmsens „Pastorale ^ bezeichnet. Earl S ch u r i ch t
nahm in richtiger Erkenntnis dieses Stilcharakters das Tempo in
auen vier Sätzen sehr ruhig , ohne doch jemals zu schleppen . So
waren große Partien des ersten Satzes wie in Sonnenschein ge -
taucht . Es war rote eine Wanderung durch den sonntäglichen
Frieden der Natur , wo nur ferne einmal am Horizont sich eine
Gewitterwolke drohend aufrichtet . Besonders schön geriet das
Adagio Mit seiner nachdenklichen , von den Eelli eingeführten und
leicht wehmutig überhauchten Melodie . Das Allegretto — / ein
besonders beliebter Satz — mit seinem menuettartigen Haupt -
lhemcr gewann m der Wiedergabe des Orchesters eine schwebende
Ruhe me durch den Gegensatz zu dem zweiten , aus dem ersten
entwickelten Thema — eine geniale Erfindung von Brahms — noch
sarter hervortrat . Das Finale mit feinem , von den Geigen ge¬

musterten Hauptthema , das das ganze Orchester plötzlich fortisfimo
roiederholt , und mit seiner bewunderungswürdigen filigranartigen
Durchführung wurde in allen Linien k' argelegt und endete mit
dem Jubel des ganzen Orchesters . Dr . Wolfram Waldfchrnidt

Ankara , 30 . Olt . Durch ein Spalier von Truppen und Pfab -
findern begab sich gestern mittag der Staatspräsident Ismet
~ n. *! ,!• u , n das Gebäude der großen Nationalversammlung um
traditionsgemäß die Glückwünsche der Negierung , der Armee des
Parlaments und der ausländischen diplomatischen Missionen an¬
läßlich des 19 . Jahrestages der Gründung der Türkischen Republik
entgegenzunehmen . Kurz nach dem Eintreffen des Staatspräsiden ,
ten begann die Auffahrt der Kraftwagen der ausländischen Diplo¬maten und WaffenattachSs . Der deutsche Botschafter von Pap en
.erschien mit dem rangältesten deutschen Wasfenattachö , Vizeadmiral
von der M a r w i tz.

Nach Beendigung des Elückwunschempfanges begab sich der
Staatspräsident zum Rennplatz , um die Truppenparade abzuneh -
men Vor dein Beginn des Vorbeimarsches der Formationen der
verschiedenen Waffengattungen richtete der Präsident der Türki -
schen Republik Jnonu von seiner Ehrentribüne des Paradefeldes
aus eine kurze Ansprache an bas Volk und an die
4 t m e e , m der et zunächst auf den Beginn des 4 . Kriegsjahres
Bezug nahm . Die Türkei sei in dieses Kriegsjahr trotz aller Ein¬
schränkungen und Unbequemlichkeiten , über die man sich sehr be -
ttage , gerade und aufrecht eingetreten . Vor den achtungsvollenBlicken der internationalen Welt stehe die Türkei mit uner -
>

* t ®r J ' nationalem Willen da . Die 2e6ens »
kraft und der schöpferische Aufbau der türkischen Nation seien die

Jedenfalls geschieht es fast täglich , daß taktische , aus Ein¬
heiten der beiden Heere gebildeten Gruppen eingesetzt werden .

Die Soldaten der Achse haben sich sofort einig gefühlt , und
das Zusammenleben und die tägliche Berührung haben die Bande
brüderlicher Kameradschaft um so mehr gefestigt .

Es gibt zahlreiche Episoden , die die Unmittelbarkeit und die
Tiefe der Gefühle , welche die Soldaten des Duce und die Soldaten
des Führers verbinden , bezeugen .

Die Gründe selbst und das einheitliche Ziel , um derent¬
willen dieser Krieg durchgekämpft wird , die die Gemüter mit einem
Einzigen Willen durchdringen , haben sofort zu einer engen Waffen¬
brüderschaft mit den deutschen Kameraden geführt . Der tägliche
dauernde Kampf gegen den gemeinsamen Feino , die Unbilden
des Klimas und die Schwierigkeiten des Geländes bewirken , daß
es auch Männern verschiedener Nationen gelingt , sich in der inter¬
nationalen Ausdrucksweise des Soldaten zu verständigen . Die
Einmütigkeit der Auffassungen hat bei jedem Truppenteil , auch
wenn die Worte fehlen , die vollkommene Zusammenarbeit ge¬
stattet . Es fehlt nicht an Beispielen von italienischen , deutschen
und libyschen Soldaten , die sich in vergnügtem Gespräch unb voll¬
kommenster Kameradschaft miteinander unterhalten .

Über die Zusammenarbeit der beiden General -
stäbe äußerte sich der Marschall wie folgt :

„ In Anbetracht heften , daß das Oberkommando der deutsch -
italienischen Panzerarmee dem italienischen Eommando Supremo
untersteht , haben die beiden Eeneralstäbe stets zusammengearbeitet ,
und ihre Zusammenarbeit vollzieht sich durchaus nach den gleichen
Richtlinien und mit den gleichen Zielen . Es finden häufig Be¬
sprechungen statt , bei denen die Hauptprobleme gemeinsam ge¬
prüft werden und , um den Kontakt noch wirksamer zu gestalten ,
sind Verbindungsoffiziere eingesetzt , welche die besondere Aufgabe
haben , eine dauernde Fühlung zum Zwecke einer harmonischen und
engen Zusammenarbeit zu halten .

Es ist nicht richtig , wenn der Gegner in diesem Frühjahr von
einem Durchstoß gesprochen hat . Der Feind hat nicht nur niemals

Trvsitss Zyklus - Konzert
Als Solist war für den gestrigen Abend einer der beliebtesten

und durch den Rundfunk besonders volkstümlich geworbenen
Sänger gewonnen worden , nämlich Kammersänger Peter
Anders von der Staatsoper Berlin . Schon die Arie „Der Öbem
der Liebe " aus „ Cost fan tutte “ von W . A . Mozart bewies , daß
er in erster Linie Opernsänger ist , und zwar einer von vollendeter
Kultur . Sem ausgiebiger Tenor hat Schmalz , der Vortrag ist von
feinster Tönung , dabei vermag die Stimme eine erstaunliche
Kraft zu entwickeln und gelegentlich den metallischen Glanz eines
Heldentenors auszustrahlen . Ein Beispiel wundervoller Zartheit
des Ausdrucks und lyrischer Sangesfreudigkeit war vor allem
„ Vor deinem Fenster

" aus dem „ Barbier von Sagbab " von Peter
S 0 r n e I i u s . © eiabe diese Arie wirkt wie ein auf bie Szene
übertragenes Lied , während die folgenden Lieder von Richard
® V 2u 5 aus einem seiner Mufikdramen stammen könnten , zu¬mal sie in der originalen Fassung mit Orchesterbegleitung vor¬
getragen wurden . Auch hier überraschte die quellende Frische und
Jugendlichkeit der Stimme , so bei der pathetischen Erotik bet
„ Verführung "

, deren kühnen 40tobulationen der Sänger mühelos
folgte , stets triumphierte er über die Masse des Straußschen
Orchesters dem flimmernden , prunkenden Farbenzauber und bet
Instrumentierung . Voll beglückter Verträumtheit wat der Vor¬
trag des Liedes „Waldseligkeit "

. Der Gesang , von gedämpfter ,
verhauchender Schönheit , schien aus fernen Waldesgründen hetvor -
jufdjroeben unter dunklen Laubwölbungen , deren geheimnisvolles
Raunen durch das Orchester unter Zuhilfenahme der Orgel aus -
gemalt wird . Den Schluß machte die bankbare und fast schon zu
oft gesungene „ Heimliche Aufforderung "

, diesmal in ber effekt¬
vollen Instrumentierung von Hegar, . Geschmackvoller Weise ver¬
mied es der Sänger , einen billigen Reißer daraus zu machen .
Dank icmer vorzüglichen Deklamation gelang es ihm , den
poetischen Gehalt des Gedichtes von Hans Makay , seinerzeit einem
Führer der fungdeutschen Literatur zu plastischer Bildhaftigkeit zu
erheben .

Was die Instrumentalmusik des Abends betrifft , so lernten
wir als Erstaufführung unter Carl Schurichts Leitung ein
interessantes Werk kennen , bas Konzertronbo „ Beschwingte Musik "
von Ernst S ch l i e p e. Das Werk beginnt fast unwirsch mit
patzigen Bläsern unb ausbegehrenben Streichern , als ob jernanb
mit Gewalt alle ernsten , grauen unb trübseligen Gebauten ab¬
schütteln walle . „ Auf , laßt uns ben Geist ber Schwere täten !"
würbe Nietzsche sagen . Die Komposition bestrebt sich in ber Tat ,
recht übermütig zu werden und sich auszutoben , überraschend sind

. ‘ - ' ^ 0- 10 . ( PK .) Vastico , Marschall von Italien
und Gouverneur von Libyen , äußerte sich bei einem Interview im
" anenische Hauptquartier , bas er dem deutschen bei ben italie »
" ' schen Truppen eingesetzten Kriegsberichter Tresiz -Eichhöfer ge -
wahrte über b i e B e w ä h r u n g bes beutschen an der libyschen
<yront kämpfenden Soldaten und über die ausgezeichnete
allgemeine Haltung der Achsenstreitkräfte folgendermaßen :

„Der deutsche Soldat hat bewiesen , daß er ohne Mühe die
großen Schwierigkeiten bes Klimas ertragen kann ,unb daß es ihm gelingt , sich binnen kurzem an bie befonberen
Untroeltsbebtngungen zu gewöhnen .
, . Auch auf biefem Eelänbe finb sowohl beim Angriff als
be , bet Verteibigung seine prachtvollen kämpferischen Eigenschaften ,die sich bereits an allen Fronten von ber afrikanischen Wüste bis
jum Eismeer glänzend bewährt haben , zutage getreten

Gerade unter diesen Umständen hat sich der Kameradschafts -
gelst unter den Soldaten der beiden Wehrmächten glänzend be -
inahrt , die sich in edlem Wettstreit gegenseitig int Einsatz
zu überbieten suchen .

Vorbildliche Beispiele davon sind unter vielen anderen die
erste Wiedereroberung ber Cyrenaika , bie helbenhafte Ver -
tetbigung bes Halsaypasses in ber Schlacht vom 15 . Bis 17 . Juni
1941 , ber wie eine Legende klingende Widerstand in den
Stellungen von Sollum und bet Festung Sarbia vom Dezember
1941 bis Januar 1942 sowie die zweite Wiedetetoberuna ber
Cyrenaika . Dr . Sacha eröffnet das tschechische soziale Silfswerk

. Prag . 30 . Okt . Anläßlich der Eröffnung des tschechischen
sozialen Stlfswetks für Böhmen und Mähren hielt der
Staatspräsident Dr . Sacha am Freitagabend im Rundfunk
eine Ansprache , in der er auf die Pflichten verwies , die
leben Tschechen für die Idee des Führers erfüllen müssen .

Noch em zweites Ronbo gab es , nein , vielmehr Rondino , was
schon freundlicher klingt , unb dazu noch „ giocoso " ! Theobor
” " 9 e t hat sich bie Sache insofern viel leichter gemacht , als

sich ° us d ° s Streichorchester beschränkte , unb so ist ich
zuckenbe , fast rokokohafte Spielerei gelungen . Tänzerisch leicht
hupft bie Musik bahin , nicht eben erfindungsreich , aber voll
K ® ^ nnCV ^ i9fre,J-. 3n bet Tiefe regt sich gelegentlich eine
gefühlvolle Cellomelobie , aber die übrigen Stimmen Hüpfen dar¬
über hinweg Fast nur im Rhythmus liegt bas Prickelnde , Auf¬
reizende und beneidenswert Sorglose , > Unbekümmerte dieserkleinen Musik . '

Aus Auust und Leben

«n „^ Erdgeschichte - in einem Jahr dargestellt . Solange es
Menschen gibt zerbricht man sich wohl schon den Kopf über das
Alter des Erdballs . Noch vor fünfzig Jahre wurde das Alter der
Erde mit zwanzig Millionen Jahren im Höchstfälle angenommen ,
^ nzroifchen hat jedoch das Studium der Radioaktivität ergeben
dag unser Planet in Wirklichkeit schon seit etwa zwei Milliarden
Iahten vorhanden ist . Professor Dr . Rüger von der UniversitätJena hat unlängst in der „Umschau in Wissenschaft und Technik "
den originellen Versuch unternommen , die ganze Erdgeschichte in
einem Kalenderjahr abspielen zu lassen . Man muß in diesem Zu¬
sammenhang wissen , daß für bie einzelnen geologischen Fotma -
tionen unseres Planeten folgenbe zeitliche Dauer errechnet werben
konnte : Für bas Varkambrium , die älteste Epoche etwa 1460M ' llwnen Jahre , das Kambrium 90 , das Silur 100 , das Devon40 bte Karbonz - it 70 , bie Kreibezeit 60 , bas Tertiär 60 Millionen
sÄU ^ baS

«, ^ U° ItOr ’ iLigsten Zeitabschnitt , nut etwa800 000 Iahte . Rechnet man diese Zahlen zusammen , wobei aller¬
dings noch einige Zwischenzeiten zu berücksichtigen sind , so kommt
man auf das bereits erwähnte Eesamtalter der Erde von rund

Sollten . Dieser ungeheure Zeitraum wäre in
folgender Weise auf unfer heutiges Kalenderjahr zu verteilen '
Das Vorkamvnum dauerte mit feinen 1460 Millionen Jahren

Kambrium
" "

^ .Seplem6el - Das sich hieran anschließendeKambrium wahrte mit seinem 90 Millionen Jahren bis 9 . unb
^ “ ' “3 bas ersten Fische brachte , mit seinen 100 Millionen
Iahten bis zum 27 . Oktober . Erst von biefem Tage an m ’t Be -

e
"

e rst e n
umfassenden Devonzeit , entstanden

5 It e n 2 a n bp f I a n g e n auf der Erde . Am 5 . November
9?2te ° nl

>. ' ble ' 0 Millionen Jahre währende Karbonzeii in ihre
SÄ blC

:
,mt be " J Auftauchen der ersten Amphibien undReptilien zufammensallt . Erft am 29 . November erscheinen die

hi . ü 8 C 1 ‘
re P am 5 . Dezember des Kalenderjahres , in dembie ganje Erdgeschichte „zusarnmengepreßt " ist ,

' bie Vögel Wobl « b nun aber bet Mensch , die Krone der Schöpfung ? Etf *nbe ‘ lich m (einet primitivsten Urform erst am 31 . Dezember8 “ ’ zweieinhalb Stunden vor Jahresende
monnn ^ erble !tf,iAtti ? et Zeitrechnung war dies etwa vor600 000 Jahren . Die W eit ge , chichte aber , auf bie ber Menschals ihr Lenket unb Urheber so stolz ist , nimmt mit ihren 6000
Saftren gerabe noch bte letzten - anberthalb Mi n u tenunseres Kalenderjahres ein . z ;,• Willi Hammer (Lytischer Tenor ) würbe an bas Stabttbeatcr
Wilhelmshaven verpflichtet .

Libyen , über die italienisch -deutsche Waffenbrüderschaft

unsere Aufstellung durchstoßen , sondern es ist ihm nicht einmal
gelungen , Keile hineinzutreiben . . ’

Auf taktischem Gebiet hat er jedesmal , wenn er mit uns
Fühlung genommen hat , Niederlagen erlitten und ist zurück -
gerootfen worden .

Da et uns an Mannschaften und Mitteln erheblich überlegen
tft , hat er trotz bet schweren , ihm beigebrachten Verluste bie
Kriegshandlungen wegen ber größeren Leichtigkeit , Nachschub aus
dem nahen Ägypten zu erhalten , unb weil et über bie benachbarten
Hafen verfügte , fortsetzen können .

Wir bagegen befanben uns in einer augenblicklichen Nach -
fchubktise , wobutch es uns unmöglich war , unsere Verluste zu
ersetzen . Infolgedessen waten wir gezwungen , uns auf wenige
ausgedehnte unb stärkere Stellungen zutückzuziehen , bie sich heftet
für eine zeitweilige Verteibigung eigneten . Die Zurücknahme wat
eine strategische Bewegung , bie durchaus von unserem freien
Willen abhängig wat .

Nach Überwindung bet Nachschuhkrise sinb unsere Divisionen
zum Angriff vorgegangen unb haben mit fast blitzartiger Ee -
schroinbigkeit bie Cyrenaika roieber erobert , bie zeitweilg zuräumen die Umstünbe und nicht der Feind uns gezwungen hatten ."

Kriegsberichter Tteffz -Eichhöfet

Aufnahme : Kriegsberichter Seine Weltbild )
"

- Mitte ' Riesenaro ^ « auck >matt - »
'

iih » Harakteristifchen Regenfäler - befinden sich hier oft mitten in der Stadt . ( PK .-

Die Bewährung des deutschen Soldaten in Afrika
Vastico , Marschall von Italien und Gouverneur von

Steckbriefe
Von Fritz Schmitz

Frau Roosevelt
Sie spiele auf der Weltenbühne
Die Rolle einer Heroine ,
hat jüngst die „ Daily -Mail "

geschrieben .
Doch dies scheint reichlich übertrieben ;
denn paßt nicht ihr ganzes Verhalten
viel besser zur . . . Komischen Alten ?
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Tamstag Tonntag , 31 . Oktober/1 . November 1942

Samstag Berdunkelung nen 19.02 — 7.49 Uhr
Sonntag Berdunkelung von 19 — 7.53 Uhr

Einheitliche rlusrichtung
Zur Neueinführung des Wiesbadener Bortragsdienstes

In Wiesbaden ist ein reges Vortragswesen zu verzeichnen ,
das gerade in den kommenden Wintermonaten noch einen
weiteren Ausbau erfahren dürfte . Um den Besuchern der Vor¬
träge einen umfassenden Überblick über die geplanten Veranstal¬
tungen zu bieten , hat der Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsverein einen „ W iesbadener Vortragsdienst "
ms Leben gerufen , dem sich die meisten Wiesbadener Vereine
und Organisationen , die das Vortragswesen pflegen , angeschloffen
haben . Diese einheitliche Ausrichtung findet von jetzt ab ihren
Niederschlag in einer gemeinschaftlichen Ankündigung der Bor -
tragsveranstaltungen in der Tagespreffe . Im Anzeigenteil der
vorliegenden „ Tagblatt " - Ausgabe finvcn unsere Leser erstmalig
einen Überblick über die Vortragsveranstaltungen der nächsten
vierzehn Tage . Und so wird es auch in Zukunft fein . Jeweils in
Set Samstag -Ausgabe wird diese Rubrik veröffentlicht werden und
wir bitten alle unsere interessierten Leser , jeweils aus dieser
publik ersehen zu wollen , welche Vorträge stattfinden . Dem
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein sei gedankt , daß es ihm ge¬
lungen ist , eine Lösung zu finden , die von allen denen begrüßt
werden wird , die dem Vortragswesen ihr besonderes Jntereffe
entgegenbringen . P -

— Mainz , 30 . Oft . Ein umfassender Zugriff der Staatsanwalt -
Kju un ? ~ Er Kriminalpolizei in Mainz begründete bei einem
Obst - und Eemufegroßhändler in Finthen den Verdacht eines
fortgesetzten Kriegswirtschaftsverbrechens . Das Amtsgericht in
Mainz nahm den Beschuldigten im Hinblick aus die inzwischen
stchergestellten belastenden Anhaltspunkte in Untersuchungshaft .

, ~ Frankfurt a . M . , 30 . Oft . Die Strafkammer Frankfurt ver¬
urteilte die dreizehnmal bestrafte 45jährige Margarete Fischer
zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Die An -
geklagte , die sich in den letzten Jahren straflos geführt hatte und
ein sorgenfreies Leben führen konnte , vermochte der Versuchung
nicht zu widerstehen , beim Verweilen in einem Warenhaus sich
Kleidungsstücke anzueignen .

,
“ • fmttenWm ( Rheingau ) , 30 . Oft . Die hiesige Krieger ,

kameradfchaft hat im Schießwettkampf um den „ Reinhartpokal "

wlL «
K

^ 8C" die Kreismeisterschaft davongetragen . In einem
SÄ *' N- Reihe von Kameraden für ihre 40jährige treue

Mitgliedschaft geehrt , außerdem wurden sieben Kameraden wegenanderer Verdienste Ehrungen zuteil
Riideshcim , 30 . Oft . Ein Weinbergsbesitzer begab sich inden von garendem Most gefüllten Keller . Er war der Ansicht daßdie Garung noch nicht recht im Gange und daher noch nicht schädlicher . Als er sich aber wieder aus dem Keller begeben wollte , wurde

er ohnmächtig und blieb auf der Treppe liegen Sein Sohn fandden Vater . Man benachrichtigte den Arzt . Rach mehreren Stunden
anstrengender Arbeit war der Bauer gerettet .

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 9 Uhr Schatzkästlein mit
Mathias Wiemann , 14 .30 Uhr Hörfolge „ Das Geheim -Mittel "
nach der Erzählung „ Arganum " von Hermann Kurz , 16 Uhr
»Allen zur Freude " 18 Uhr Wilhelm Furtwängler dirigiert
Bruckners 5 . Sinfonie , 20 .20 Uhr „ Die klingende Film -Illustrierte "
eine Sendung mit älterer und neuerer Tonfilmmusik , 22 .30 Uhr
Tänzerisch beschwingter Abschluß . Im D e u t s ch l a n d s e n d e r :
14 .15 Uhr Tänzerische Unterhaltung , 18 Uhr Unterhaltsame
Charakterstücke , 20 .15 Uhr Lieder von Schubert , Cornelius
Robert Franz und Karl Löwe , 21 Uhr Opernmusik von Wagner ,
Mozart , Verdi , Beethoven . Der Montag bringt im Reichspro -
gramm : 15 Uhr Solistensendung mit Werken von Schubert .
Dittersdorf Strauß und Liszt , 16 Uhr Weniger bekannte Neuzeit
liche Unterhaltungswerke , 20 .20 Uhr „ Für jeden etwas "

. Im
D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr Musik zuv Dämmerstunde
Mit Beethovens 2. Sinfonie , 20 .15 Uhr Tänzerische Weisen von
Schubert brs Brahms , ferner heitere Tierfabelballaden von Karl
Lowe , 21 Uhr Beethovens 2 . Leonoren -Ouvertüre und Cäsar
Francks ck-moll -Sinfonie , 22 .30 Uhr Froher Tagesausklang .

? on
<Jn Wiesbaden bekannten Künstlern sind in der kom¬

menden Woche zu hören : Adolf Secker am Sonntag 22 .30 Uhr rnd
am Donnerstag 16 Uhr im Reichsprogramm . Wilhelm Strienz am
Sonntag 20 .1a Uhr im Deutschlandfender , Karl Schmitt -Walter
am Montag 15 Uhr im Reichsprogramm , Trude Eipperle am
Donnerstag 21 Uhr im Reichsprogramm , Josef Dünnwald am

21 Uhr im Reichsprogramm , Arthur Rother am Samstag20 .15 Uhr iin Deutschlandsender .

Im Deutschlandsender wird am Mittwoch um 20 .15 Uhr ein
Ausschnitt aus den Finnischen Musiktagen in Wiesbaden über -
tragen Das Strub -Quartett und Karttu Bernhard spielen Kam¬
mermusik von Sibelius und Fruhjelm .

Zum 20 . Jahrestag des „ M a r s ch e s a u f R o m "
brachte das

Reichsprogramm , n einer Eedenksendung für die deutschen und
italienischen Soldaten an allen Fronten die „Hymne anRom von Vuceini . Aus der Volksoper Berlin horte man die
glatuenbe Aufführung des heroischen Werkes , das in lebendiger
musikalischer Schilderung , durch Chöre , Orchester und namhafte
Solisten ausgefuhrt . Beginn und Verlauf der faschistischen Revo -
lution , die wie der Nationalsozialismus , der „Herzschlag natio -
naler Ehre war , in blühenden Farben malt und zugleich eine
® ° 11JRo,m ' st. Paul Klinger sprach den markigen ,verbindeiwen von H . I . Tannewltz , der die Sendung zueiner heldisch -dramatischen Höhe hob .

8 6

H2iasbaö <m ~ ßfabi »fd5
Als es in Biebrich noch keine Hausnummern gab . Bei der

heutigen Entwicklung der Städte und des Verkehrs kann man sich
'

Sie Hau,er ohne Nummern gar nicht mehr vorstellen . Und doch istes noch gar nicht allzulange her . Saß es in Biebrich und Mosbach
.keine solcher Nummern gab . Die kleine Zahl der bestehenden« tragen und die wenigen in ihnen stehenden Hausgrundstücke
brachten es mit sich, daß sich alle Einwohner gegenseitig kannten .
Besonders die Briefträger mußten alle im Kopf haben . Bei mehrfach
vorkoinmenden Familiennamen belegte man die einzelnen zur
Unterscheidung mit Beinamen , so daß keine Verwechslungen vor -
kamen . Als rn den 1850er Jahren die Gemeindeverwaltung dazu
überging , die Hausgrundstücke zu numerieren , geschah dies mit
fortlaufenben Nummern für die beiden Orte Mosbach und Bieb¬
richs Die Nummer 1 erhielt das Gasthaus „Zum Löwen " in Mos -
ll ° ch. das Seltt ^ e Haus Friedrichstraße 6 zum Beispiel erhielt die
Nummer 364 . Erst im Jahre 1878 entschloß man sich zu einer ge -
fonbetten Numerierung der Häuser oder Gehöfte jeder Straße .Die Eckhäuser erhielten für jede der beiden Straßen , an denen
jie lagen , eine Nummer , später wurden sie nur in derjenigenStrane numeriert , in der sich der Hauseingang befand . Die
Straßennamen wurden anfangs an die Wandflächen aufgemalt ,die heutigen Straßenschilder wurden erst in den 90er Jahren
emgefuhrt . "

Ißfasbaben - Dobfiefm

 bl ? " d,iedlung Freudenberg . Groben Unfug verüben in der
Dunkelheit eine Anzahl halbwüchsiger Burschen , die sogar soweit
gehen , nicht unbedeutende Sachschäden am Eigentum der Siedler
Eurrchten . Die Siedler werden diesem flegelhaften Treiben im
Wege Ser Selbsthilfe em „ schmerzhaftes " Ende bereiten . Somit
" !E unverantwortlichen Bürschchen lernen , Saß man im Kriegentdjt ungestraft fremdes Eigentum in leichtsinniger Weise be¬
schädigen darf .

® BS »W . T . " gratuliert . Am Sonntag begeht Herr Karl
Menges Wiesbadener Straße 54 , in guter Rüstigkeit seinen
c ^ ^ " dtag Am gleichen Tage wird Frau Luise Wingen¬
bach , Wwe . , Idsteiner Straße 17 , 75 Jahre alt .

Hus Gau und Provinz
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Verdunkelung : Enidunkelung : Verdunkelung : Enidunkelung :

Das

icr Pauschalent -

19 .02 Uhr
19 .00 Uhr
17 .58 Uhr
17 .56 Uhr
17 .54 Uhr

4 PFLICHT

IAvuUmwvh

Ilar -
ein -

17 .52 Uhr
17 .51 Uhr
17 .49 Uhr
17 .47 Uhr

7 .49 Uhr
7 .53 Uhr
6.55 Uhr
6 .57 Uhr
6 .59 Uhr

7 .01 Uhr
7 .02 Uhr
7.04 Uhr
7.06 Uhr

5. Noo .
6 . Nov .
7 . Nov .
8. Nov .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

31 . Okt .
1 . Nov .
2 . Noo
3 . Nov .
4 . Nov .

Heidisarbeilsgemeinsdiatt
Schadenoer hütu n g .

Veld im Einschreibebrief
Keine Entschädigung für Kriegssachfchaden

Muhle noch mitmacht , wenn wir beide nach mächtigen Sprüngen
im Geröll tiefer Kellerlöcher landeten . Da gabs manche Schramme .
Aber immer wieder habe ich hingehalten und versucht , meine
Kameraden ins Bild zu bekommen , wie sie todesmutig zwischen
den Ruinen vorgingen ."

Aus dem Kaukasus sehen wir Bilder vom Vormarsch unserer
Truppen durch schwer zugängliches Gelände , Tuapse entgegen .
Raffiniert getarnte Bunker werden gesprengt und ausgenommen .
Die Luftwaffe unterstützt in schwierigen Einsätzen auch hier die
vordringenden Erdtruppen .

Zum Schluß sehen wir aus Rordasrika spannende Angriffe
eines deutschen Kampfgeschwaders auf die Oasen von Kufra , und
damit rundet sich das Bild der neuen Wochenschau ab , sie bringt
etne Fülle von Kampfberichten — vom Ilmensee bis hinab zur
afrikanischen Wüste . JPS .

_ . Da ? letzte Ernte -Lachen in den Weinbergen wird verklingen .Die Windsbraut hat ihre Flügel gespannt und verdunkelt den
Himmel mit magischer Geste . Eelbgeflammte Blätter taumeln
und tanzen durch die Luft , ehe sie müde zum Boden fallen . Alle
Farben haben ausgeblutet ; alle Laute ersticken in den Nebel -
Üanben , mit denen die Tage die schweren , grauen Schleier um
alles Lebendige hängen . Einsamkeit und frühes Dunkel greifen
nach den seltenen Sonnenstrahlen eines Mittags . Unwirklich
scheinen Linien und Grenzen , und der Weg von der Wachheit in
den Traum ist nah und lockend . Die Spur des Lebens verläuft
sich in einer großen Wehmut , und man läßt viel Zeit zögernd
unb nachdenklich zwischen den Fingern zerrinnen . Das Laub
raschelt unter den Füßen , Sie wie sonst Sen Werktag Surchrneffen ;
sturmgepeitschter Regen schlägt Sie Fenster blinS unS macht Sie
Straßen kaltglänzend ; Ser erste Frost springt in den Nächten auf ,die ohne Ende scheinen und an die Brust des Menschen pochen ,bis es dort leise antwortet . Und dieser Klang , den die Besinnlich¬
keit einer Saite des Herzens entlockte , geht mit uns durch Sic
immer kürzer merSenSen Tage unS beschwingt Sen miiSen
Rhythmus . Man lernt , ohne Augen zu sehen unS ohne Ohren zu
Horen , weil es nur gilt , zu glauben unS zu hoffen ! In weiter
Ferne , wenn wir das Sunkle Tal SurchwanSert haben , blüht
Wieder Sie Blume Ses Lichts . November , — Sas ist Stille und
Traurigkeit , Besinnung und Einkehr , ein ernstes Land , aber vom
Glück der Hoffnung durchwäkmt .

. Srt Ser ersten Rechtsstufe war Sem Antrag entsprochen worSen .
Stuf Sie BeschwerSe Ses Vertreters des Reichsintereffes wurde der
Bescheid aufgehoben und die Entschädigung auf 230 RM herab¬
gesetzt mit der Begründung , daß der Geschädigte fahrlässig ge¬
handelt habe , wenn er einen höheren Geldbetrag durch Ein¬
schreibebrief versandte . Auf weitere Beschwerde an das Reichs -
kriegsschädenamt ist nun auch dieser Bescheid aufgehoben worden .
In der Entscheidung heißt es , daß Ser EeschäSigte alle vetkehrs -
iiblichen Vorkehrungen treffen muß , um sich Ersatzansprüche gegen
anSere zu sichern . Int Verkehr sei es nicht Üblich , größere Eeld -
summen im eingeschriebenen Brief zu verfenSen . Hätte Ser Ee -
schäSigte sich Ses normalen Weges Über Zahlkarte , Postanweisung
ober Wertbrief bedient , so wäre ihm nach Sen postalischen Bestim¬
mungen von Ser Reichspost voller Ersatz zuteil geworden . Um
diese Möglichkeit habe sich der Antragsteller schuldhaft gebracht .
Dieses Ergebnis entspreche auch der Billigkeit und dem gesunden
Volksempfinden . Denn der Geschädigte nahm bewußt bas Risiko
auf sich. Saß bei Verlust die Post nur ben vorgesehenen Pauschal¬
betrag von 40 RM ersetzen würde . Es wäre nicht zu verstehen ,
weshalb im Falle des Verlustes im Falle eines Kriegseieigniffes
btc Entschädigung günstiger bemessen werden sollte , als bei nicht
megsBebingten Verlusten . Der Entschäbigungsanspruch gegen bas
Reich auf Grund ber Kriegssachschäbenoerorbnung sei deshalb im
vollen Umfang zu versagen .

Das erste Gebot aller ist eine gute Verbunkelung . Jrgend -
welcher Lichtschein ist der sicherste Wegbereiter für feinbliche Flug¬
zeuge . Die Verdunkelungseinrichtung ist dann in Ordnung , wenn

k " m ~-ca — — her keine Beleuchtung im
üchtschein wirkt wie ein

Reichskriegsschadenamt hat in einer Entscheidung
gestellt , daß wegen des Verlustes von Geldbeträgen , die im
geschriebenen Brief versandt wurden , neben bi ~ '

fchädigung nach ben postalischen Bestimmungen in ber Regel kein
Entschäbigungsanspruch nach der Kriegssachschädenverordnung be¬
steht . In dem Verfahren ging es um einen Einschreibebrief , der
nach Angabe des Absenders 500 RM enthielt und der infolge
Feinbeinwirkung Beim Brand eines PostgeBäudes vernichtet wurde .
Uber die von der Post gewährte Entschädigung von 40 RM hin¬
aus beanspruchte ber Antragsteller Schabenersatz auf Erunb der
Kriegssachschädenverordnung .

Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde ausgezeichnet :
Unteroffizier Walter Solinger , Wiesbaden , Helenenstraße 24

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wurde ausgezeichnet :
Unteroffizier Erich Landler , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 83

Mit dem Eifernen Kreuz II . Klaffe wurden ausgezeichnet :
Unteroffizier Hermann E e r n e r . W .-Dotzheim , Schiersteiner

Straße 5
Obergefreiter Helmut Emmel , Wiesbaden , Vlücherstraße 46
DBergefreiter Richard Hermann , Wiesbaden , Hellmunbstr . 33
Gefreiter Rudi Kratz , W .-Rambach , Kehrstraße 23
Gefreiter Heinz Dönges , W .-Dotzheim , Frauensteiner Str . 4

Mit dem Kriegsoerdienftkreuz II . Klaffe mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Josef L o n z , Wiesbaden , Kaifer -Friedrich -Ring 34
Obergefreiter Stefan N i c o l a y , Wiesbaden , Weilstraße 4
Obergefreiter Mar Löffler , Wiesbaden , Philippsbergstr . 17/19
Gefreiter Hans K o h l h ö f e r , Wiesbaden , Zietenring

"
6

Htlfs -Zollafsisteni Karl Jung , Wiesbaden , Westendstraße 19

wir im Dunkeln der Nacht von außen fy
Zimmer erkennen . Jeder nur kleine Li . . ..
Scheinwerfer in ber Dunkelheit . Sofort weiß ber Feind , ber cs
ja gerabe gegen die Bevölkerung abgefehen hat , hier steht ein
vaus , hier treffe ich deutsche Menschen . Denn gerade mit Tettor -
angriffen will der Feind uns Deutsche schädigen . Es gibt nichts
Strafbareres und Fahrlässigeres , als gar bei Fliegeralarm unvor¬
sichtigerweise einen Augenblick Licht im unverdunkelten Zimmer
einzuschalten . Das ist ein großes Verbrechen gegenüber der ge¬
samten Umgegend und unserer starken Abwehrfront . Eine richtige
und gute Verdunkelung ist die Grundlage aller Schutzmaßnahmen .
Darum überprüfe noch heute deine Verdunkelungseinrichtungen !
Und bann : verdunkele zeitgerecht . In der folgenden Übersicht ist
die Umstellung auf die Normalzeit berücksichtigt .

Ab 2 . November wieder „ Normalzeit "

Wieviel Minuten weicht unsere „Ortszeit " von der „ MEZ . " ab ?
Am 16 . Oktober 1942 verkündete der Ministerrat für die

Reichsverteidigung eine Verordnung über die Wiedereinführung
ber Normalzeit int Winter 1942/43 . Damit gilt ab 2 . November
für ganz Eroßdeutschlanb , sowie i in bett eingeglieberten Ost¬
gebieten , im Protektorat Böhmen unb Mähren unb im General¬
gouvernement wieber btc „ Mittel -Europäische -Zeit "

, auch „ MEZ ."
genannt , ober kurzweg „ Normalzeit "

.
Seit bent 12 . März 1893 gibt es eine beuische Normalzeit , bie

• ? J™ f08el’ annte » Eörlitzer 3 eit “ ober als „ MEZ ." int Jahre1890 auf einer Konferenz zur Regelung ber Eisenbahnfahrzeiten
gutgeheißen würbe . Solange nämlich bie Postkutsche noch fuhr ,kam es auf bie Minute im Verkehrsleben nicht an . Der Eisenbahn -
oe -4e? r » erlangte aber über bas ganze Eisenbahnnetz eine genaue
tt .o' so ' ahattung . Wir muffen nämuch wissen , baß bis vor etwa
funf3tg Jahre noch jeder deutsche Ort seine eigene „Ortszeit " hatte .
$ -tfr ? ' tnt ^ 0 ^ net ' ' ch^oten sich nach dem Sonnenstand . Wenn es in
~ “ l“ . nach dem Sonnenstand acht Uhr morgens war , zeigte bie
Ahr in Aachen erst bie siebente Stunbc an . Dieser Zustanb bet
Ortszeiteinteilung würbe nicht nur für Deutschlanb , fonbern für
bte ga » ze Welt beseitigt .durch die 1883 erfolgte Einteilung der
Erde in 24 Zeitzonen , von je 15 Längengraden Umfang . Der
Greenwicher Meridian wurde für dke Welt zum „ Nullpunkt " et -
rlart , von dem alle L̂ängengrade dem Zeitkauf der Sonne , ent¬
sprechende in Abständen von je vier Minuten ihren Ausgang
nahmen . Für Deutschland wurde der 15 . Längengrad östlich von
Greenwich , bet übet Stargarb ( Pommern )— Görlitz — Wien — Neapel
verlauft , als MiitagsIinie der Sonne , also als 12 llhr
feftgelegt , da auf diesem Längengrad seit dem Durchgang der
mittleren Sonne durch den unteren Meridian die mittlere Sonne
das mitteleuropäische Gebiet erreicht hat . Aus diesem Grunde
wurde diese

'
für uns maßgebende Zeit offiziell die „ Mittel -

europäische Zeit " benannt . Die „ MEZ .!' sorgt dafür , daß es in
Tilsit nunmehr genau wie in Aachen um die gleiche Sekunde
mittags 12 Uhr „ Normalzeit "

ist , ebenso wie in Berlin , Hannover ,Köln , München oder Wien , sowie allen übrigen deutschen Ee -
meinden . Die Sonne hat zwar um diese Zeit über unserem Gebiet
nicht den „ höchsten Stand "

aufzuweisen , eben weil die Wie s -
b a dener „ Ortszei t “ 27 Minuten von der „ MEZ ." abweicht .Um diese Minuten geht also bei uns die Sonne abends später
unter als in ben Orten auf dem 15 . Längengrab . Gerabe biese
Abweichung ber örtlichen mittleren Sonnenzeit war ja ber Erunb
jur Schaffung bet sogenannten „ Eörlitzer Zeit

" für bas mittel «
europäische Gebiet . Der Ostpreuße aber , der ins Rheinland fährt ,wird sich jetzt nicht mehr darüber wundern , daß es in Düffeldorf •
ober Köln abenbs fast eine ganze Stunbe länger „ hell " ist , als in
seiner oftpreußischen Heimatstabt .

Am 2 . November 1942 um 3 Uhr geht bet Uhrzeiger eine
Stunde zurück ; bie somit als boppelt erscheinende Stunde von
2— 3 llhr wird bei bet ersten Stunbe als „ 2 A “

, „2 A 1 Minute "
uh » ., bie zweite Stunde als „ 2 B "

, „2 B 1 Minute " usw . bezeichnet
Die „ MEZ ." wird am 29 . März 1943 vormittags 2 llhr wieder
durch die „ Sommerzeit "

abgelöst . Die Rückkehr von der bisherigen
Sommerzeit zur Normalzeit während der Wintermonate trägt
dazu bei , viele tausende Zentner Kohle zu sparen , weil wir unser
Licht bei der Arbeit ja erst eine Stunde später anknipsen . E . C .

— Dienstag Großkundgebung hn Pauttnenschlößchen ! Einer »
bet ältesten Mitkämpfer des Führers , der bie Mitgliebsnuinmer 86
bet Partei trägt , ber Gauleiter e. h . Regierungsprästbent Hans
K r e b s , Aussig , wirb am Dienstag , 3. Noo . , in einer öffentlichen
Versammlung ber NSDAP , im alten Saale bes Paulinenfchlöß -
chens sprechen . SBiesbabens Bevölkerung wirb zu dieser Kund¬
gebung in Massen erscheinen .

— Sternschau vom 1. bis 10 . November . Der abends bald
nach Dammerungsende im ONO . im Sternbild Stier sich erhebende
delle bleiche Stern ist der ringgeschmückte Planet Saturn in
1225 Millionen Kilometer Entfernung von der Erde . Der drei
Stunden sxäter an derselben Stelle ausgehende hellste Stern des
Himmels , st der Riesenwandelstern Jupiter in den Zwillingen
in 720 Millionen Kilometer Abstand . Der anderthalb Stunden
vor der Sonne im Sternbild Jungfrau auftauchende helle Stern
ist der sonst nur selten sichtbare innerste Planet Merkur 180
Millionen Kilometer von uns abstehend .

~ Ein neuer Beruf . In Frankfurt , Offenbach . Darmstadt und
Wiesbaden haben dieser Tage die ersten Volksgesund¬
heitslehrer ihre Tätigkeit aufgenommen . Es handelt sich bei
? cn Trägern dieses neuen Berufes um Männer und Frauen aus
bem Deutschen Volksgesunbheitsbunb , bie ihre Schulungsarbeit
Ijauptamtlid ) ausüben . Sie finb aus einem Zweig ber Volksge -
funbhettsbewegung hervorgegangen , in bem sie schon jahrelang
gearbeitet haben . Ihre Ausbildung haben sie , am Robert -Bosch -
Krankenhaus in Stuttgart in einem Lehrgang upter Leitung von
Ministerialrat Dr . Siegele erfahren . Aufgabe der Volksgesund -
hettslehrer ist cs nun , in Schulungslehrgängen . Helfer unb
Helferinnen ber Volksgesunbheit heranzubilden .

— Anrechnung bes Arbeitsbienstes auf bas Pflichtjahr . Der
Arbeitsbienft wirb auf bas Pflichtjahr mit feiner gesetzlich fest -
gelegten Dauer angerechnet . Die Dienstzeit im aktiven Reichs -
arbeitsbienft beträgt nach den neuen Bestimmungen für die im
Frühjahr eingestellten Arbeitsmaiden sieben Monate unb für bie
im Herbst eingestellten Arbeitsmaiben fünf Monate . Der General¬
bevollmächtigte für ben Arbeitseinsatz hat beshalb angeordnet
bag btc Anrechnung auf bas Pflichtjahr für den im Sommer ab -
geleiitcten Arbeitsbienft mit sieben unb für den im Winter ab¬
geleisteten mit fünf Monaten erfolgt .

— Das „W . T ." gratuliert . Schuhmachermeister Alex Schön -
leider , Mainzer Straße 60 , feiert am Sonntag seinen 80 . Ge¬
burtstag bei geistiger unb körperlicher Gesundheit . — Frau
d r a n t e , Steingaffe 17 , begeht am Sonntag in voller Rüstigkeit
ihrens 80 . Geburtstag .

— Unfälle . 3n einem Hause der Rheiiistraß ^ kam eine Frau
aut einer Treppe zu Fall und zog sich Hüftverletzungen zu . - In
einem Hause ber Taunusstraße stürzte eine Frau von ber Tritt¬
leiter unb erlitt schwere Knieverletzungen .

— Wiesbadener Nachrichten
Der Kampf im Innern Stalingrads

. Die neue Filmwochenschau

Seim
'

inm
' Wochenschau beginnt mit Silbern von den

biftnHMi3 $ O1“ 8- ber5 auf Rom . In einer Reihe
ar r? .° rtuoller Originalaufnahmen erleben wir ben gewal -

auf Rom
'
dis

^
hE

faschistischen Italien vom Tage bes Marsches

her ? on O/tsron ! beginnen mit Silbern ausber Eegenb südlich bes Ilmensees , wo weit vorgeschobene Vet -
^ nrm

der Luft versorgt werben . In der militärisch knappen
5 ° ™ b ? s

„ DrÄ ^ -; ? ettd ’‘5 würbe dieser Frontabschnitt oft erwähnt ,
SnlhX su Heldenmut , Zähigkeit unb Einsatzbereitschaft unsere

x
™tebel aufbringen muffen , um diesen wich -

rXn I0 ? t
, S686 " alle wütenden Angriffe ber feind -

w tn lloermacht zu halten , bas ahnen wir erst , wenn wir bie
ber bcutfdjen Kriegsberichter aus diesen Gebieten

I hen . eitere Aufnahmen aus bem Gebiete bes Ilmensees zeigenben deutschen Soldaten in vorberster Linie , bereit , jeden Angriffder Bolschewisten blutig zurückzuschlagen unb selbst keinen Schritt
zuruckzuwetchen . Dann verfolgen wir südostwärts des Ilmenseeseinen Angriff unserer Infanteristen und Panzer , bä zu wichtigen
Frontverbefferungen führt .
. .. ® on besonderer Wirkung sind die Bilder aus den hartum¬
kämpften Fabrlkvorstadten von Stalingrad . Aus einem genommennen sowjetischen Hindernisgraben stürmt unsere Infanterie vorDre Hauser ^ uppe , hinter der die Geschützfabrik „Krassnyi Satti «
tab liegt wird , n raschem Vordringen erreicht . Panzerkampf¬
wagen muffen vor und besondets stark ausgebautc ME .-Nestet
Niederwalzen . Für kurze Zeit ist der Feind niedergehalten . Jetzt
Warzen sich unsere Infanteristen vor . In großen Sätzen , von
Mauervorsprung zu Mauertest springend , geht cs weiter . Ein
Frontberichter , der diese Aufnahmen machte , schrieb uns :  ich
rann nicht sagen , ob ich alles mit meiner Kamera einfangentonnte — ich habe manchmal nicht gewußt , ob meine gute , alte
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Film der Nation im Walhalla - Theater Unser Städte - Az/w

Die Entlassung / Ein Grohstlin L <rr Tobis

Emil Lannings als Bismarck — Eine Schicksalsstunde Deutschlands — Bismarck und unsere Zeit

Das scheine alte Straßburg
Alte Straßenzüge mit schönen Fachwerkbauten ziehen sich zu

Füßen des ehrwürdigen Münsters hin . Einige Motive hat unser
„ Film

" festgehalten :

ME

ME

H . >

-on eener festlichen Aufführung am Samstagvormittag im
„ Walhall a " - Theater wurde der „Film der Nation "

, der
^ annings -Film „ Die Entlassung " zum ersten Male in
Wiesbaden aufaeführt . Auf Einladung der Kreisleitung
Wiesbaden der NSDAP , nahmen Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , der staatlichen und
städtischen Behörden an dieser filmischen Weihestnndc teil .
Der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Hans Wagner ,
sprach einleitend in scharf umrissener Formulierung über den
- roßen Deutschen , über das politische Wollen des „ Eisernen
Kanzlers "

, über sein Werk und über die Auswirkungen der
Brsmarck ' schen Politik aus die Reichwerdung Deutschlands .
Ern Musikkorps der Wehrmacht spielte auf der fest¬
lich ausgeschmückten Bühne altpreußischc Märsche und dann
liegen die Zuschauer das gewaltige Filmdokument an sich vor -
uberziehen .

Der meisterhaft gelungene Film umfaßt die Zeit vom Tode
Wilhelms I bis zur Entlassung Bismarcks , Die überragende Figur
dieser Epoche ist Bismarck , Der Film zeigt ihn auf der Höhe seines
politischen Könnens und seines überragenden Menschen¬
tums . In dieser doppelten Seite des Kanzlers liegt die tiefe
Wirkung auf den Zuschauer und Zuhörer . Das historische
Interesse wird geweckt . Bei aller erregenden Spannung bleibt
ein Eindruck vor allem : obwohl es sich bei Bismarcks Entlassung
eigentlich um eine Krise des Reiches handelt , das Reich selbst —

Emil Jannings als Bismarck in einer Spielbesprechung
■ ( Photo : Tobis — Hespos )

fo £1® « ^ es der Film — geht groß und mächtig in die Zukunft .
Erkenntnis eines geschichtlichen Ereignisses hinaus aber

blerbt ein Gewinn fürs eigene Innere , weil alles Dargestellte , selbst
das große Ereignis der Entlassung , seine Wurzeln im Mensch¬
lichen hat . Dieser Bismarck ragt wie eine Eiche über das Unterholz
feiner Umgebung . „ Eisern " wie wir ihn nennen , war er nicht von
leher , sondern et ist es geworden . Er war mehr Schmied . Das Reich
war aus kleinen , oft auch kleinlichen Staaten zusammenzuschweißen .
Da war Ruhe und Gemessenheit nicht am Platze . Da flogen
Funkest . Er trat nicht in ein schon fertiges Amt , er mußte es erst
schaffen , einrichten , erproben und — durchsetzen . Unbeirrbar ging
er seinen Weg , aber nicht ohne Krisen .

L i e 6 e n e i n e r s und Iannings Zusammenarbeit
knüpfen hier an . Der Bismarck des Filmes hat bereits sein
geniales , politisches System geschaffen und er ist sich besten voll
bewußt . Seine Politik könnte ruhig verlaufen , außen und innen ,die Richtung ist richtig , das Fundament sicher . Man braucht nur
noch die anfallenden politischen Tagesereignisse einzuordnen .
Selbstsicher geht Bismarck seinen Weg . Die politischen Partner
sind bis auf den Grund ihres Wesens durchschaut .

Da setzt die menschliche Tragödie ein , die eine poli¬

tische von großer Tragweite wird . Der überragende Mann findet
gerade dort , wo man ihn verehren sollte , in seiner Umgebung , kein
Verständnis , keine Anerkennung . Sowohl die staatserhaltende
Macht seines Genius , der klare , gesunde und große Bau seiner
Politik , sein gerades , echtes , kräftig - urwüchsiges . Menschentum
stoßen an , werden mißdeutet . Der junge Kaiser Wilhelm II . , um¬
geben von einer Kamarilla von Dilettanten und ' Hasardeuren ,
wird Sammelpunkt aller bismarckfeindlichen Bestrebungen Er ge¬
fährdet in Halbheit und Anmaßung das Werk seines Kanzlers
und damit die Sicherheit des Staates . Hatten noch die einleiten¬
den Szenen des Filmes das .große Staatsbegräbnis des alten
Kaisers gezeigt und das echte Pathos eines starken Staates und
seiner Repräsentation dargestellt , so bringt die Ara Wilhelms II
die kleingeistigen und gefährlichen Jntriguen höfischen Ehrgeizes .
Klein ist der Kaiser . Beim Staatsbesuch beim Zaren zerreißt er
leichfertig , was Bismarck mühsam erkämpft hat , Hofjagden zeigen
seine Eitelkeit und den daraus emporsprießenden

'
Byzantinismus ,

selbst im Künstlerischen ist Edelkitsch der Inhalt seines Fonn -
willens . Und trotzdem : Dieser Mensch allein , so entwickU der
Film , wäre einem Bismarck nie gefährlich geworden . Jedoch faßen
in seinem Kabinettsrat und in Bismarcks ureigenem Arbeits¬
bereich , dem Auswärtigen Amt , eine solche Fülle von ehrgeizigen
Speichelleckern , daß der vornehme und wirklich an sein Volk
denkende Kanzler dieser Koalition von Nullen erlag . Denn ein
Mensch war unter ihnen , der genug Intellekt besaß , um alle
Fäden in seiner Hand zusammenlaufen zu lasten , Geheimrat von
Holstein .

Mit der Einsührung dieses Mannes gibt der Film einen
weiteren menschlich - tragischen , aber auch k ü n st l e r i s ch e n Höhe¬
st u n k t . Der Typ des gefährlichen Intellektuellen : henn der ver¬
kniffene Mann scheint ausschließlich aus Schärfe des Geistes zu
bestehen . Aber es zeigt sich ein doppeltes : Holstein ist zerstörend ,
nicht ausbauend . Schließlich gelingt es ihm , einen Mann auf den
Posten des Reichskanzlers zu bringen , der zwar die Wunsche
Holsteins erfüllt , aber — auch Bismarcks Politik verläßt und sein
Werk gefährdet . Holsteins Kraft ift ' Tücke , Hinterhalt Verrat
Aber , und dies ist das zweite , was erkennbar ist — nicht einmal
diese negative Zerstörung hätte er allein durchzusetzen vermocht .
Hier , wird im Film eine dunkle Macht spürbar , die über allem
Menschlichen steht , um den im Innern vorgezeichneten Verlauf
der Geschichte auf alle Fälle zu erfüllen : das Schicksal . Dieses
Schicksal setzte den intriguanten Mann an seinen Platz und
dieses Schicksal wollte es , daß ihm Bismarck souveräne Verachtung ,
der brennende Ehrgeiz und die fackelnde Kurzsichtigkeit des jungen
Kaisers zu Hilfe kamen . So wurde er Bismarck gefährlich , obwohl
er geistig und menschlich nie in der Lage war , dem großen Mann
das Wasser zu reichen . Wieder zeigt sich das Menschliche und
Tragische im Film .

So ist es verständlich , daß gerade auch im künstlerischen
Höchstes geleistet wurde . Es ging dem Spielleiter Liebeneiner
und dem künstlerischen Oberleiter und Hauptdarsteller I a n n i n g s
darum , gerade das Seelische tief und überzeugend darzustellen .
Auch die Affnosphäre der beiden Kaiserreiche ( des alten mit
Theodor Loos als Wilhelm I . und Karl Ludwig Diehl als
Friedrich III .) ist vollendet - getroffen : die solide Vergangenheit
und die bedrohte Zukunft .

Über jedes Lob erhaben ist Emil I a n n i n g s als Bismarck :
hoch und derb , statuarisch einprägsam , der große Mann , der reife
Politiker , die Unverrückbarkeit des Charakters und der Einsicht ,
die erstaunliche Wendigkeit des Diplomaten , ein urwüchsiger
Bauer , der Deutschland wie seinen Hos väterlich besorgt regiert ,
der Mann des Volkes , der den Seinen auf den Mund und ins
Herz sieht , aber auch das aggressive und sprengende Temperament ,
das alles ist da und darüber glänzt noch der Ianningssche Humor ,
seine Bonhomie , eine große Ironie , ein Lachen eines schwer ge¬
troffenen und tiefleidenden Herzens . We -r anders wäre für die
Dämonie und Aktenbosheit eines Intriguanten wie Holstein so
prädestiniert wie Werner Krauß , der große Verwandlungs¬
künstler : Auge , Wort , Gesicht , die schiefe Körperhaltung des
Mannes sind unvergeßlich . Das ständige Lauern in Person , die
wandelnde Negation . Sehr porträtähnNch ist Werner H i n z als
Wilhelm II . , auch im Geistigen . Eine unselige Mischung von krank¬
hafter Selbsteinschätzung , Eottesgnadentum , falschem

"
Mut ! Wie

kurzsichtig ist dieses Kraftgefühl und wie kurzatmig sind diese
Improvisationen gegen den festen Schritt und den weiten , tiefen
Blick , des ^Kanzlers ! Der Vorspann zeigt im übrigen fast alle
Namen männlicher Darsteller , die einen Slang haben . So wesent -
kich sind alle , und so vollendet ist auch in den kleinsten Szenen ihr
Spiel , daß man sagen kann : es gibt keine Nebenrollen .

Das tiefe Ethos des Filmes wird in einet staunenswerten
Einheit von Bild und Aktion deutlich gemacht . Die Bild¬
kraft des Filmes ist überragend , der Eindruck bleibend . Wahrlich
nach Gegenstand , Darstellung und Geltung : ein Film der
Nation ! Dr . Heinrich Reichert

Am „ Lohkäs " im Pflavzbad , dem Ecrberpierte ! oon Alt Strrbfeitrj

Blick in den Lagitneiiwinke ! der „wunderlchimtn " Stadt

Wäschehäuser am Jllufer — Wie zu alter Zeit sind hier fleißige
Frauenhände am Werk

(3 Photos : Tagblatt )

For st Haus st raße im Nerotal , die am letzten Sonntag noch
mit einem Sieg gegen den bisherigen Eaumeister „ Eintracht '.'

Frankfurt aufwarten konnten . Die Wiesbadenerinnen werden wie¬
der einen sehr schweren Stand haben , obgleich auch hier das Spiel
erst mit dem Schlußpfiff entschieden sein wird . Als beste Spielerin
bei Fotfthausstraße gilt die im Jnnensturm mitwirkende bekannte
Holländerin Bejeer , die über ein gewaltiges Schußvermögen ver¬
fügen soll . — Den bisher schwersten Gegner in den BdM .-Pflicht -
runbenfpielcn um die Gebietsmeisterschaft erhalten auch die
WTHC .- Mädchen . Sie erwarten den Besuch der BdM .- Mann -
schaft von „ Rot - Weiß " Frankfurt , die sich bisher überaus
tapfer geschlagen hat und auch der Wiesbadener BdM .-Vertretung
ernsthaften Widerstand entgegen setzen dürfte . Trotzdem rechnet
man wieder mit einem Siege der Hiesigen , die nach Rückkehr
mehrerer guter Spielerinnen aus dem Erntehilfsdienst jetzt wieder
in voller Besetzung antreten können .

Deutschlands Fechter für den Dreiländerkampf
Ungarn — Italien — Deutschland vom 19 .— 22 . Roo . in Budapest wur¬
den jetzt namhaft gemacht . Die Mannschaft ist einschließlich Ersatz¬
kräften 14 Köpfe stark . Es kämpfen u . o . Eisenecker Serben (beibe
Frankfurt ) , Jaxt ( Offenbach ) , Liebscher , Kroggel , Pfalumbaum
( alle Berlin ) , Wahl (Zella -Mehlis ) unb Esser ( Düsseldorf ) sowie
Adam (Wiesbaden ) . — Deutschlands Fechterinnen zum
Pokalkampf gegen Ungarn am 22 . November in Budapest sind
Silo Allgaier . Hedwig Haß , Gisela Krausgrill ( alle Offenbach
a . M .) und Brigitte Schöne (Chemnitz ) .

Reichsmeisterschaften 1942 im 5 a u ft ball der
Hitlerjugend . Arn Somstag , 30 . Oft . , und Sonntag , 1. Nov .
1942 , finden die Reichsmeisterschaften im Faustball auf dem JE -
Sportplatz an der Grüneburg in Frankfurt a . M . statt . Es sind
33 Mannschaften hierzu gemeldet .

Der KWH W . - Renntag der Traber am Montag in
Berlin -Ruhleben hatte das stolze Ergebnis von 200 000 RM zu
verzeichnen , die dem Winterhilfswerk zugeführt werden konnten .

Marti nTietze (Bückenberg ) , einer der erfolgreichsten
deutschen Schlittensportler , starb im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus den Heldentod . Tietze war im letzten Jahrzehnt wieder¬
holt deutscher unb Europa - Meister im Kobeln .

Berliner Börse vorn 31 . Oktober . Zum Wochenschluß setzten
die Aktienmärkte schwach ein . Auf allen Marktgebieten war eine
Verstärkung des Angebots zu verzeichnen , die auch kursmäßig zum
Ausdruck kam . Bereits bei Festsetzung der ersten Kurse waren Ver¬
lust bis gu 2 % keine Seltenheit . Die Verkaufsneigung ist darauf
zurückzuführen , daß man in Börsenkreisen von einer Herabsetzung
der Freigrenze der Aktienanmeldepflicht wißen wollte . Wenn auch
im Hinblick auf die Kurssteigerungen der letzten Zeit eine der¬
artige Annahme nicht unbegründet erscheint , so steht jedoch noch
keineswegs fest , ob und wann möglicherweise eine ähnliche Maß¬
nahme ift Kraft gesetzt wird .

Frankfurter Börse vom 31 . Oktober . Auf Erörterungen wegen
Herabsetzung des anlagepflichtigen Betrages bei Aktienkäufen
gaben Aktien teilweise stärker nach . AEG ., Bekula je 3 , Stahl¬
verein , Klöckner , Rheinmetall 2 , Mannesmann . Kaufhof 1 % ,
Waldhof , Conti - Gummi 1' /« % niedriger . Auch Daimler minus
1 % . Farben verloren 2' /« % . Renten gut gehalten . Reichsaltbesitz
168 ' / - , Steuergutscheine I 107 ' /«. Freiverkehrsaktien umsatzlos .
Tagesgeld 1 % % .

Sport und Spiel

Fünf Spiele der Gauklasse
Kickers Offenbach — 6pVgg . Neu -Isenburg
Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt
Rotweiß Frankfurt — Wormatia Worms
Union Riederrad — FK . 93 Hanau
68 . 98 Darmstadt — Opel Rüsselsheim

2lm Vorsonntag waren einige Überraschungen fällig , die größte
darunter wohl der Sieg des Isenburger Neulings in Worms . Am
Biederer Berg werden die Isenburger dies Husarenstück trotz aller
Tüchtigkeit gewiß nicht wiederholen können , der Altmeister wird
die Punkte und damit die Tabellenführung behaupten . 2m Lokal -
kämpf der Frankfurter Eroßvereine scheint diesmal Fußballsport -
verein die beReren Aussichten zu haben . Rotweiß hat zuhause von
den in ihrer Form schwankenden Wormaicn kaum etwas zu be¬
fürchten . Ob Riederrads Teilerfolg gegen die Eintracht ein Zufall
war , muß bas _ Gastspiel bet Hanauer bei bet Union erweisen . Ge¬
fühlsmäßig hält man es wohl mit ben Gästen bie bisher recht
bemerkenswerte Beständigkeit zeigten . Opel Rüsielsheim steht in
der Tabelle eigentlich schlechter , als seine Leistungen verdienen
Rur knapp unb unglücklich verloren bie Opelleute mehrere Spiele
gegen große Gegner . Auch auf Darmstäbter Boben ist die Aufgabe
nicht leicht . Schlägt sich Rüsselsheim indes so gut wie jüngst gegen
Offenbach , könnte auch von fremdem Gelände zumindest ein Un¬
entschieden eingebracht werden .

Zwei Spiele im Kreis Wiesbaden
KSG . 99 — Post SG .
SB . 19 Biebrich — FB . 02 Biebrich

Das Treffen Luftwaffe — SpVgg . Eltville , das als drittes
auf dem Programm stand , kommt nicht zum Austtag , da die
Flieger wegen Aufstellungsschwierigkeiten vom

'
Wettbewerb zutück -

getreten find . Die beiden anderen Spiele sollten ganz klare Er¬
gebnisse zeitigen . Die Post kann für KSG . schwerlich einen eben¬
bürtigen Gegner abgeben . Die Gelben sind zurzeit wieder recht
stark , die beiden ersten Partien der Runde wurden sehr überlegen
gewonnen . Auch diesmal verdient die Ausstellung volles Ver -
traueir , sie lautet wahrscheinlich : SBolf ; Dürk , Auth ; Dix , Keul ,
Siebentritt : Schmidt , Fuchs , Schirrmann , Roßkopp Batbehenn .
Vielleicht ist auch Ludwig verfügbar , als Ersatz werden Schlotter ,
Rau und Behrens genannt . Die Rotjacken werden sich gewiß nach
Kräften wehren , doch ihr Sturm wirkte Bereits gegen die Luft¬
waffe wenig durchschlagkräftig . Erst recht sollte sich von selten der
KSG . größere Kampferfahrung und technische Reife geltend machen .

Die Lokalkämpfe in Biebrich waren traditionsgemäß noch
immer hart umstritten . Der SV . 19 wird sich vermutlich wiederum
gegen den Ortsrivalen besonders austragen . Trotzdem wird er
eine weitere Niederlage kaum abwenden können . Das 17 :0 der
Reichsbahn am Vorsonntag spricht eine zu beredte Sprache . Ge¬

wiß mögen unglückliche Umstände mitgewirkt haben , und letzten
Endes ist auch der FV . 02 nicht mehr so stark wie vergangenes
Jahr . Aber mit Marx II . als Mittelläufer , in der Aufstellung :
3ul . Jung : Pitthan , Roth : SBeifiegel II ., Marx , Batbehenn :
Klarmann , (Siebermann , Math . Jung , Beifiegel I . , Binder haben
die gegen Schierstem io widerstandsfähigen Blauen als sichere
Favoriten zu gelten .

Entscheidung im Kriegserinnerungspreis
Reichsbahn SG . — FSB . 08 Schierstein

Zwei Spiele wurden von den Eruppensiegern bereits ausge -
tragen , jeweils siegte der Platzbesitzer mit dem Unterschied eines
xores . Nun soll der dritte Gang in Biebrich auf neutralem Boden
btc enbgültige Entscheibung bringen . Wieder wirb es ein zähes ,
hartnäckiges unb ebenbürtiges Ringen geben , ber Ausgang ver -
mutlid ) sehr knapp sein . Die Frage nach bem Gewinner scheint
vollkommen offen . Gegen Biebrich 19 Hai bie Reichsbahn hervor -
ragenbe Schußkraft erwiesen . 3m wesentlichen wirb bie gleiche Elf
bes Vorsonntags wieber in bie Schranken treten , nur Echterbiek
ferjlt , doch dafür ist Urban verfügbar . Aber Schierstein kommt nicht
weniger gut gerüstet . Zu den erprobten Kräften gesellen sich vor -
aussichilich noch einige Urlauber , so daß bie schwarzweiße Mann -
Imaii noch verstärkt stehen kann Ihre genaue Ausstellung erfolgt
erst vor bem Spiel . Zweifellos ist bemnadj ein rassiger , tempera¬
mentvoller Kampf zu erwarten , bet bis zur Entscheibung geführt
unb bie Zuschauer kräftig in Spannung halten wirb .

Die Handball - Gauklasse
868 . Wiesbaden — ZA . Frankfurt
IS . Griesheim — GfL . Pfungstadt
Polizei Frankfurt — 16 . Dietzenbach
IE . Rüsselsheim — LS8 . Gießen
TS . Ossendach - RSS . Hannu

Sim Sonntag gibt es wieder volles Programm . Die Wies¬
badener Flieger empfangen die Frankfurter SA . , bie iüngst ber
fiuftroaffe Gießen unterlag und also auch hier zu schlagen sein
müßte . Den Soldaten winkt dazu bie Aussicht , bei einem Sieg
bie Tabellenspitze zu erklimmen , benn Dietzenbach wirb bei ben
Franksurter Polizisten wahrscheinlich bie erste Nieberlage hin -
nehmen müssen . Auch in ben restlichen Spielen haben bie Gast¬
geber durch den Platzvorteil bie größeren Aussichten . In Rüssels -
heim wirb zwar bas Enbe reichlich knapp werben , vielleicht sogar
seitens ber Gäste eine Überraschung kommen , bafür wird Offenbach
mit dem Tabellenletzten kaum allzuviel Mühe haben .

Auch bie Kreisklasse Wiesbaben eröffnet bie Punkte -
tunben mit zwei Begegnungen :

KGS . 99 — Reichsbahn
Post SE . — Luftwaffe II .

Spielfrei ist ber fünfte Mitbewerber , bie HSE . Freudenberg .

Frankfurter Hockeygäfte im Rerotal
Als letzten Gegner in der Vorrunde erwarten die Hockeyfrauen

des WTHC . am Sonntag die Frauen bes Frankfurter H C .
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Aas erste hinüber /
Fast so bescheiden wie im Frühjahr die ersten Blumen aus

bet weigen Schneedecke herausschauen , ragten die fünfzehn Häus -
Aeu des kleinen Bergdorfs am Wiesenhang auf — vorsichtig in
die Gegend lugend , damit nicht der fast nie ruhende Wind allzu
große Flächen zum Rütteln finde .

Nur das am weitesten in die Schlucht zurückstehende Anwesen
des Matthesbauern , mehr als die andern durch die vorstehenden
Wände des vom Bergbach ausgewaschenen Einschnitts geschützt ,
war größer . Zwar das Wohngebäude auch noch nicht einmal —
denn hier lebten einfache Menschen — wohl aber Stall und
Scheune . Ja , nicht nur einfache Menschen lebten hier , sondern
sie führten auch ein ganz bescheidenes Dasein . Daß der Matthes -
bauer sechs Stück Vieh im Stall hatte , machte ihn in den Augen
der Dorfbewohner unsagbar reich . Und so gab sich denn auch der
Matthes .

Als sein Ältester vor Jahren an der Hüttlbauer Kathi Ge¬
fallen fand , die ihnen am nächsten wohnte und mit der sich

' s
über den niedrigen Eartenzaun gut plaudern ließ , hatte der
Bauer nachdrücklich die arbeitsharte Rechte auf den alten Eichen¬
tisch gewuchtet und unmißverständlich verkündet : „Da hinüber
führt kein Weg von uns aus außer der üblichen Nachbarlichkeit !"
Der Hoferbe hoffte eine Weile auf milderen Vaterentscheid , aber
der Hüttlbauer hatte nicht eine Kuh aufzuweisen — nur ein paar
Ziegen , ein Schwein und ein halbes Dutzend Hühner . Da hatte der
Matthesbauer denn doch bald eine besiere Partie für den Ältesten
aus nächster Nachbarschaft , dem Bürgermeisterdorf im Talgrund ,
ausfindig gemacht und daß es nur ja kein andres Besinnen mehr
gab , klangen bald die Hochzeitstrompeten und Böller den Tal¬
hang entlang .

Den Hüttlbauer hatte es im Winter darauf beim Holzmachen
erwischt . Wie das im Leben geht , daß der Ärmste neben dem
Reichsten wohnt , so finden sich auch oft in den stillen Gärten
diese Gegensätze in der gleichen Eräberreihe vereint ; als der
Matthesbauer nach anderthalb Jahren den letzten Schnaufer tat ,
kam er neben den Hüttlbauer ins kühle Erdreich .

Noch immer nicht und auch nicht in den folgenden Jahren
konnte nun der junge Matthesbauer die Kathi gerade ansehen .
Schließlich war da ja auch noch die Bäuerin und deshalb ging
auch die Kathi dem Geliebten vergangener Jahre aus dem Weg .

Aber für die junge Matthesbäuerin war der rauhe Berg
nichts . Drei Kindern hatte sie das Leben geschenkt . Zu schwer
lasteten Haushalt und Wirtschaft auf ihr . Ein Glück , daß dem
Bauer der Bruder zur Seite stand , zwar verschloßenen Wesens ,
aber anstellig bei der Feldarbeit und im Übrigen recht linkisch .
Auch als die Frau nicht mehr mit zur Feldarbeit hinausging ,
wurde cs nicht bester mit ihr .

Dann kam der Krieg . Der Bauer mußte den Pflug mit dem
Schwert vertauschen . Der linkische Bruder blieb allein . Es war
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eine viel zu schwere Bürde für die Bäuerin , nun auch ihn noch
völlig lenken und leiten zu müsten .

Ohne daß es jemand im Dörfchen wußte , hatte die Kathi
manche schnelle Handreichung getan . Sonst hätte es wohl oft mit
bett Fuhren gehapert . Und des Matthesbauern Bruder war ver -
fchlosten . Der sagte nichts , daß sie hier und da draußen cinsprang .
Niemand sollte ihr auch nachsagen , sie dränge sich auf .

Als dann eines Tages die Nachricht kam , daß der Matthes¬
bauer nicht mehr wiederkehren werde , war es mit der Kraft der
Bäuerin , die sie dem harten Leben gegcnllberstellte , endgültig
vorbei . Irgend ein fernes Heim in einer milden Gegend nahm
die früh Dahingesiechte auf . Ihre Angehörigen aus dem Talgrund
glaubten , dem wortkargen verfchlostenen Schwager den geregelten
Gang der Wirtschaft überlasten zu können .

Anderntags brüllte das Vieh den halben Morgen . Die Kinder
des Matthesbauern , dem keine Heimkehr mehr aus den Kämpfen
beschielten war , waren nicht auf den Schulweg geschickt w .orden .

Das alles merkte die Kathi . Sie trat vor ihr bescheidenes
Heim — ein letztes Zögern — — dann ging sie hinüber . Zum
erstenmal wieder seit rund einem Jahrzehnt .

Sie sorgte , daß die Kühe gemolken wurden und neue Streu
bekamen . Die Kinder erhielten ihr Frühstück und wurden noch
für den Rest des Morgens in die Schule geschickt . Das Mittags¬
mahl war zu bereiten und am Nachmittag fuhr sie mit hinaus
zur Feldarbeit . Zufrieden kehrte sie am Abend heim .

So ging das Tage um Tage . Es hat sich nun so eingelebt ,
als könnte es nicht anders sein . Vom Bild des alten Bauern
geht es scheinbar noch wie Abwehr aus . Aber es ist noch ein Bild
da : das eines Soldaten , des jungen Matthesbauern . Und der
scheint die Kathi , von welcher Stelle aus sie auch nach dem Bild
hinsinnt , so dankbar und mit einer leisen Abbitte anzusehen :

„ Kathi , das Schicksal wollte es , daß es doch ein Hinüber für dich
gab nach unserm Hof . . .

"

KaturWUrtber - die nur wenige kennen

Die Scholle , die wir als Plattfisch kennen , ist in ihrer Jugend
von üblicher Fischgestalt und bildet sich erst im Wachstum zu der
platten Form um . Dabei „ wandern " ihre Augen , die anfangs
üblicherweise seitlich des Kopses lagen , auf die Oberseite .

Die Herbstzeitlose , die nun mit ihren letzten Blüten die herbst¬
lichen Wiesen schmückt , entwickelt ihre Frucht erst im Frühjahr
und ist der erste Fruchtträger des Jahres .

Zahlreiche Fische , die sich in ihrer Farbe dem Grund und
Boden , über dem sie dahinschwimmen , wechselnd anpassen können ,
werden schwarz , wenn sie erblinden , so als ob sie sich in einer
dunklen Umgebung befänden . Eva Leiser .

LUSTIGE ECKE

Eine Unmöglichkeit
Der Lehrer ging während der Panse über den Schulhof .

Ein kleiner Junge stand in der Ecke und hielt sich den Bauch .
..Was fehlt dir denn ? " fragte der Lehrer .
„ Leibweh , Herr Lehrer .

"

„ Warum gehst du nicht »um Örtchen ? " '
Der Kleine sah verständnislos den Lehrer an und fragte

ganz erschüttert .
„ Was , jetzt in der Pause ? "

Der schwierige Punkt
Der gute Vater kroch auf allen Vieren durch das Zimmer .

Er spielte mit dem Söhnchen . Jetzt mußte er einen Löwen
machen , wie ibn das Kind gestern im Zoo sah . Gut . der
brave Vater machte alles . Er brüllte , die Nachbarn kamen ,
er fauchte , er krauchte , er bleckte die Zähne .

Aber das Söhnchen war nicht zufrieden .
„ Du bist doch kein richtiger Löwe . Pava !"

„ Warum denn nicht ? "

„ Du stinkst nicht richtig .
"

Idyll im Park

„ He "
, sagt der Wächter zu einer älteren Dame , die sich

behaglich auf einer frischgestrichenen Bank niedergelasten bat ,
„ die Bank da ist frisch gestrichen !"

..Wie ? " fragt die Dame
sitzenbleibend und hält die Hand an die Ohrmuschel . „ Grün !“

sagt der Wächter ernst , höflich und wahrheitsgemäß .

Ein gewichtiges Geschenk
Mommsen erhielt zu seinem 70 . Geburtstag von einem

Festausschuß eine dicke Festschrift überreicht , die Beiträge
seiner Kollegen und Freunde enthielten .

Als sich die Herren des Ausschusses entfernt hatten , wog
Mommsen nachdenklich den dicken Band in der Hand und
sagte zu seiner Familie : „ Kinder . Kinder , das dauert min¬
destens vier Wochen , bis ich das alles widerlegt habe .

"

RÜDIGER v . ENGISSIN
Tenor

Bremen

In welcher Wagner - Over wirkt dieser Tenor mit ?

„ Potsdamer Sehenswürdigkeiten
"

K>

n
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Waagerecht : 1 . Halmpflanze . 5 . Edelstein , 9 . « tadt in
Thüringen . 10 . Teilzahlung . 11 . Vorzeichen , 12 . griechischer
Gott . 13 . Schwimmvogel . 14 . Benennung . 15 . Kielwasser , 16 .
Verkehrsmittel . 19 . Abneigung . 23 . Nebenfluß der Donau .
24 . bayerische Bezeichnung des Rettichs , 25 . Name der fran¬
zösischen Heldenjungfrau . 26 . mohammedanischer Gelehrter ,
27 . Gebirge in Turkestan , 28 . Mädchenname . — Senkrecht :
1 . Alkoholgetränk . 2 . heimischer Name der Ewigen Stadt . 3 .
Hafenstadt in Slldarabien , 4 . und 5 . siehe Anmerkung . 6 .
türkische Münze . 7 . Lebenszeichen , 8 . Weinernte . 16 . Neben¬
fluß des Po , 17 . russisches Gebirge . 18 . Verpackungsgewicht .
20 . Gegenstand zur Körperpflege . 21 . Stadt in Holland . 22 .
südamerikanische Hauptstadt .

Anmerkung ; 4 . ist ein berühmtes Potsdamer Bauwerk ,
5 . ist ein sehenswerter Teil davon .

Auflösung zum Silben - Rätsel „ Ehrenpflicht in Nr . 250 :
1 . Zement . 2 . Uri . 3 . Marke . 4 . Derwisch . 5 . Iwan . 6 .

Eriesee . 7 . Nikotinvergiftung . 8 . Svende . 9 . Tümvel , 10 .
Fichte . 11 . Überweisung . 12 . Rheingold . 13 . Sudermann , 14 .
Wintschgau , 15 . Athlet . 16 . Talmi . 17 . Etavve . 18 . Regnitz .
19 . Lehrer . 20 . Antenne . 21 . Nadelbaum . 22 . Datum . 23 . Jlli -
mani , 24 . Salat . — Zum Dienst fürs Vaterland ist immer
Zeit und Gelegenheit . ( Jahn ) .

Ser Professor
ERZÄHLT VO N WERNER OELLER5

Der Hochzeitsreisende Becker musterte aufmerksam das Profil
des Alten , der in der anderen Ecke des Wagens zum Abteilfenster
hinausguckte . Den kennst du doch , den kennst du doch ! Da nahm
der Fremde ein Buch aus der Mappe , legte es auf den Schoß ,
zog ein Taschentuch hervor , hauchte die Kneifergläser an , wischte
sie ab , schneuzte sich umständlich und mit großem Lärm , schob die
durch die Bewegung unter den Ärmeln hervorgerutschten Man¬
schetten zurück , hüstelte ein kurzes , unnötiges Husten , schlug sein
Buch auf und begann zu lesen .

Wie von einem Blitzstrahl war das Dunkel in Beckers Hirn
erleuchtet , war der Kontakt mit der Vergangenheit wieder herge «
stellt worden . In seinem Gesicht stand mit einem Male ein jungen¬
haft lausbübisches Lächeln . Vor seine Seele traten alte , wohl¬
vertraute Bilder , die jahrelang unbesehen und überwuchert von
den Forderungen des Tages im Abstellraum des Gehirns verstaubt
gelegen hatten und die er nun mit ihren echten , unvergänglichen
Farben vor fein Bewußtsein gestellt sah : das Bild eines Schul¬
saales mit achtzehn jungen Leuten , eine Tafel , ein Katheder , ein
Professor mit goldgerändertem Kneifer . Der Professor saß Sinter
dem Katheder und sagte : „ Wer eine Übersetzung benutzt , versündigt
sich an sich selbst ." Er sagte : „ Sie müßten mehr Lebensernst
haben , meine Herren ." Er ging , die Hände auf dem Rücken , mit
leicht wippender Oberkörperbewegung und unnötigem ; nervösem
Husten durch den Mittelgang , blieb vor Becker stehen und sagte
bekümmert : „ Was soll aus Ihnen noch werden , Becker ? Nicht ein¬
mal konjugieren können Sie .

" Er sagte vor Ostern : „ Fünf Mann
bleiben auf der Strecke liegen ohne Gnade und Wurmkraut . Allen
voran der Becker .

" Er sagte nach Ostern : „ Na , Becker , ich habe
noch einmal ein Auge zugedrückt ." Er sagte nach dem Abitur :

„ Becker , das Abitur haben Sie , aber Sie können immer noch nicht
konjugieren ."

Tausend Bilder standen vor seinem Geist . Glücklich und ver¬
sonnen lächelte er , als er nun seiner Frau zuzwinkerte , listig und
schalkaft .

Dann sagte er laut , mit der würdigen , professoralen Stimme
des Originals : „ Meine Herren , wer eine Übersetzung benutzt ,
versündigt sich an sich selbst ." Der Alte in der Ecke guckte auf ,
mit großen Augen . Unbeirrt fuhr Becker fort : „ Sie müßten mehr
Lebensernst haben , meine Herren , besonders Sie , Becker !" Er
sah seine Frau abgründig besorgt an , zwickte sie am Ohr¬
läppchen und sagte bekümmert : „ Was soll aus Ihnen noch wer¬
den , Becker ? Nicht einmal konjugieren können Sie !"

In diesem Augenblick stand der Alte in der Ecke auf . Seine
Augen glänzten und das ganze Gesicht strahlte vor freudiger
Überraschung . Mit ausgebreiteten Armen ging er auf Becker zu .
„Der Becker "

, sagte er bewegt und faßte ihn mit beiden Händen .
Und sah ihm lange in die Augen .

Als der Alte und die junge Frau nachher eine Weile allein
waren , ergriff er ihre Hände und sagte : „ Noch einmal meinen
herzlichen Glückwunsch , junge Frau . Er war einet der wenigen
Schüler , die man gern haben mutzte , die man nie vergißt . Man
durfte es ihm nur nicht sagen ."

Das Hündchen von VPtflßurg
VON HEINRICH LEIS

Am Weilburger Schloß findet stch, ausgehauen im Stein eines
Gesimses , das Bild eines kleinen Hundes . Aufmerksam aus »
spähend , scheint das ' Tier emporgereckt und gespannt zum Sprung .
Um dieses Bildwerk geht eine rührende Geschichte von anhäng¬
licher Treue .

Ein Fürst von Weilburg besaß einstmals einen verwöhnten
und klugen Lieblingshund , der ihn stets begleitete und schier un¬
zertrennlich mit seinem Herrn verbunden war . Spielend um¬
sprang das kleine Tier den Weg des Fürsten , war selbst bei wich¬
tigen Staatsgefääften zugegen , fehlte nicht an der Hsftasel und
hatte sein Nachtlager auf einem Teppich dicht bet dem fürst¬
lichen Bett .

i Doch eines Tages zog der Fürst überstürzt zur Jagd , da ihm
eben ein Wildwechsel starker Hirsche jenseits der Lahn gemeldet
wurde . Mit ein paar Edlen seines Gefolges ließ er sich über
den Fluß setzen , und in der Eile des Aufbruchs geschah es , daß er
das Hündlein vergaß , das in einem Eckzimmer des Burgturms ein «
gesperrt war . Niemand achtete auf sein klägliches Bellen , es
schwang sich auf die Fensterbank hinauf und blickte über Schlotz -
garten und Lahn , ob cs nicht den Herrn , der es so ungewohnt im
Stich ließ , irgendwo entdeckte .

Die Jagdgesellschaft pirschte indes im Wald des jenseitigen
Ufers fürbaß , sic gelangte zu einer Waldblöße gegenüber dem
Schloß , wo der Blick zu den ragenden Türmen hin offen lag . Und
da erschaute auch das Hündchen am Fenster seinen Herrn , kläffend
wollte es ihn grüßen , freudig und vorwurfsvoll zugleich . Voll
Sehnsucht , wieder in seine Nähe zu kommen , wagte es den ge¬
waltigen Sprung in die Tiefe . Aufklatschend schlug es in das
Wasser der Lahn , ruderte mit angestrengten Schwimmstößen durch
den Fluß , oft von den Wellen strudelnd mitgerissen , doch immer
wieder sich Bahn schaffend mit verzweifelter Mühe .

Es war nur ein kleines Hündchen , von schwacher Kraft und
nicht geschaffen für eine so gewaltige Anstrengung , indes sein
Wille , sich zu dem Fürsten durchzukamvfen , ließ auch das fast
Unmögliche vollbringen . Es überwand die Strömung , « rklettertc
mit letztem Atem keuchend den Uferhang , schleppte sich zu seinem
Herrn und leckte ihip , der es anrief und streichelnd zu ihm gebeugt
war , die Hand .

Dann aber sank es zu feinen Füßen nieder , streckte sich ver -
atmenb und starb . Vielleicht war die Mühsal zu groß gewesen ,
vielleicht hatte es sich schon bei dem Sprung in den Strom eine
schwere Verletzung zugezogen . Der Fürst sah erschüttert auf den
kleinen Leichnam . Er konnte das Hündlein , das so leidenschaft¬
lich an ihm hing , das sein Leben einsetzte , um nur ein paar Stun¬
den der Trennung abzukürzen , nie wieder aus dem Sinn bringen .
In den Stein des Gesimses ließ er sein Bild meißeln in weh¬
mütig dankbarem Erinnern an den toten Liebling und als dauern¬
des Wahrzeichen von selbstvergesiener . opfertreuer Anhänglichkeit
eines kleinen Tieres .

D/e 3nfel 6 er Stürme
Roman von
Georg Büsing
22 . Fortsetzung

Maike sah ihn freudig bewegt an : „ Das würdest du tun .
Vater ? "

, . ,
„ Ja , das will ich wohl tun , Maike . Ich muß ja sowtew

morgen nach Hause zum Landratsamt . Da kann ich eben nach
Niederbüll rumfabren ." , ,

„ Meinst du . daß das richtig ist . was du tust ? fragte
Mutter Petersen , als Maike mit herzlichem Gutenachtgruß
das Zimmer verlassen hatte . „ _ _

„ Was soll ich denn sonst machen . Mutter ? Die Deern
kommt uns ja um vor Kummer .

"

„ Und Lüder Meinke sucht sich inzwischen was anderes
Petersen schüttelte unwillig den Kopf : .Mun sei aber

still . Mutter ! Angewiesen sind wir auf die Meinkes nicht ,
und unsere Deern kriegt noch zehnmal einen Mann ab . ete
braucht bloß den kleinen Finger auszustrecken .

"

„ Du bist ja mächtig stolz auf sie . Petersen !"

„ Bin ich auch ! Und mir gefällt ' s sogar , daß sie vielem
tollen Burschen die Treile hält .

"

„ Das siebt dir ähnlich , Petersen . Aber fahre du man
nach Niederbüll , dann wirst du wohl schlauer werden ?

3 0 . K a v i t e l
Nachts ließ der Sturm nach , am Morgen war das Meer

ruhig , und die Sonne schien . Boll gab vor Vergnügen zum
Frühstück schon eine Runde aus . aber seine Laune schlug
rasch um . Uwe weigerte sich plötzlich , an der Sache teilzu¬
nehmen . Tede Andergast sollte tauchen , soviel er Lust habe ,
aber ohne ihn . , ,

Der Kapitän fluchte fürchterlich , aber ihm blieb nichts
anderes übrig , als die Maschine selbst zu bedienen . Da man
jedoch nur ein kleines Stück auf das Meer hinaus wollte ,
um dort zu ankern , fiel Uwes Streik nicht fo schlimm ins
Gewicht . Sie fuhren los . Uwe blieb in der Gaststube zurück

und ließ sich von Dora ein Glas nach dem andern bringen .
Er versuchte dabei , mit ihr anzubändeln , aber sie ließ in kalt
ablaufen und lachte nur über ihn .

Gegen elf Uhr kam ein neuer Gast . Petersen von der
Hallig Hooge .

„ Wie kommst du in diese Gegend ? Willst du Maike von
der Insel zurückbolen ? " rief Uwe zur Begrüßung .

„ Das nicht "
, erwiderte Petersen . „ Aber ich wollte

eigentlich mal Tede Andergast sprechen .
"

Dora hatte das Gespräch mit schärfster Aufmerksamkeit
verfolgt und mit dem Scharfsinn der eifersüchtigen Fran
sofort begriffen , was Maikes Vater in Niederbull auskund -
schaften wollte . Sie trat rasch näher . „

„ Tede ist jetzt nicht da "
, sagte sie . „ Aber wenn Sie ihm

etwas zu bestellen haben , kann ich es ihm ja sagen .
"

„ Wer sind Sie denn ? "

„ Dora Neels .
"

„ Und sind Sie wirklich berechtigt , Bestellungen für Tede
Andergast anzunehmen ? "

„ Das glaube ich wohl sagen zu können . Herr Petersen "
,

erwiderte sie lächelnd .
„ Weiß der Teufel , das hat sie wohl !" schrie Uwe . „ An¬

dergast hat hier Familienanschluß — Familienanschluß mit
Damenbedienung ! Aber et wird dich genau so betrügen , wie
er alle andern betrogen bat . Dora Reels ! Darauf schwöre ich
einen Eid ! Und deine Maike kann sich freuen , daß sie den
Ker ^ los ist , Petersen ! Allen macht er die Frauen ab¬
spenstig . Der Alte war ja auch nicht bester . Er schlug sogar
Harm Petersen tot . weil er ihm im Wege war ."

Dora lachte innerlich zu den Worten Uroes . Einen
besseren Gefallen hätte er ihr gar nicht tun können , indem
er seine Eifersucht auf Tede hier vor Maikes Vater aus «
packte . Der gewann auf diese Art das rechte Bild von Tede .
das et nach der Hallig mit zurücknehmen füllte . Und man
konnte es ihm auch ansehen , daß ihm diese , ganze Geschichte
zuwider war . Sein finsteres Gesicht war der beste Beweis

dafür . Dora dachte , daß es nicht schaden könnte , der An¬
gelegenheit noch ein intimes Licht aufzusetzen .

„ Wir kennen uns auch schon lange . Tede und ich "
, sagte

sie möglichst unschuldig .

„ Das kann man wohl sagen "
, brüllte Uwe los . „ Gleich

am ersten Tag hat er ihr scheinbar die Ebe versprochen .
Ader du kannst dir das ja alles von ihm selber erzählen
lasten , Petersen . Er ist da draußen aut der ,Eap Hom '

. Er
will nach bei .Aarhus '

tauchen und macht jetzt oie erste Probe
dazu . Eine wahnsinnige Geschichte , die ich natürlich nicht
mltmache . Ich kann ja mal pfeifen , dann kommt die ,Eap
Horn rem .“

Petersen erhob sich schroff : „ Nicht nötig . Mir genügt ,
was ich erfahren habe ."

Er schritt zur Tür . heftig aus seiner Pfeife qualmend .
„ Und bestellen soll ich Tede nichts ? " rief Dora ihm nach .
„ Nein . Nichts ."

. Petersen schlug die Tur hinter sich zu und machte sich
sofort auf den Weg zum Bahnhof . Sein Kopf glühte vor
Scham und Erbitterung . Auf solch einen Gesellen war seine
Maike nun hererngefallen ! Verflucht nochmal , diese Sache
sollte letzt em rasches Ende haben !

Noch immer vor Zorn bebend , kam Petersen nach der
Hallig zurück . Maike wartete an der Landungsbrücke auf
ihn .

„ Nun , Vater ? "

..Kein Wort mehr von diesem Andergast , Maike ! Kein
Wort ! Es ist alles jo , wie Voll es dir erzählt hat . und noch
viel schlimmer ! Und ein Abenteurer ist er auch noch dazu !
Nach der .Aarhus ' will er tauchen , ein heller Wahnsinn ist
das ! Nein , Maike , da gibt s nichts anderes , als rücksichtslos
Schluß machen ! Geschämt habe ich mich wie noch nie , da int
Goldenen Anker !"

( Fortsetzung folgt .)
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Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschaltei

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgecengenommen .

DRESUNEhp
BANK yii

FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Wiesbaden

Heute entsdilief sanft meine geliebte
Mutter , unsere liebe Schwiegermutter ,
meine gütige Großmutter , Frau

Julie Markert - Siebei
geb . Siebei

Karl Siedel , Oberlt :, z . Z. im Felde ,
Frida Siebei , Olga Siebei Wwe . ,
Karl Eugen Siebei , Uffz . d. Luftw .

Wiesbaden , Frankfurt - M. , 27. Okt . 1942
Frankfurter Str . 1
Auf Wunsch der Verstorbenen fand die
Beisetzung in aller Stille statt .

♦
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß unser
guter braver Sohn , mein - lieber

Bruder , Enkel , Neffe und Cousin

Wilhelm Geldmacher
Schütze in einem Stab * Pi .-Batl .

am 26. Okt . im blühenden Alter von
19 Jahren an seiner im Osten zuge¬
zogenen Krankheit im Heimatlazarett
starb . Wer ihn gekannt , wird unseren
Schmerz ermessen .

In tiefem Schmerz : Wilhelm Geld¬
macher sen . , Frau Emilie Geldmacher ,
Karl Geldmacher , Bruder , und alle
Angehörigen

Wiesbaden , den 31. Oktober 1942.
Dotzheimer Str . 63
Die Beerdigung findet Montag , 2. Nov .
14. 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mit seinen Angehörigen trauert
die Betriebsgemeinschaft der Vereins¬
bank Wiesbaden eGmbH . Wiesbaden

Sklikan

Drehen
/ Sie alle achf Tage

/ das Schreibband um . %
I Die bisher benutzte obere ■
I Hälfte kommt dadurch nach 1
\ unten und kdhn sich 1
\ , wieder erholen . Ä

8ÜNTHER WAGNER - HANNOVER

FAMILIENANZEIGEN VERKÄUFE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fulda , 28. Okt . 1942

Adr , TV. Gy

15.-
W 174, TV.

KAUFGESUCHE

Wirkt wunderbar .

Doch mach Dirklar ,

Ist heute rar !

IMMOBILIEN

Mit

HEIRATEN

Radio gesucht Zahle
bis
B 169 TV.

D.-Jackenkleid,schw .

Barockstil rank

Preis ang .
8

TAUSCHVERKEHR

UNTERRICHT stiaße 58/m

oder
antik ,

mittel
und

alles

findet am Montag ,
12 Uhr auf dem

Kommode ,
gesucht .
S 168 TV.

Ofenschirm , 3teili
sowie kl . Teppic
etwa 2X2 m, a .
e. , ges . F 165 TV

Kalser - Frledrich -Plotz 1
Ruf 228,53 G . Nr . 41/1302

Sdircibmasdiinen -
tisdi ges . W 164 TV

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden mein lieber , guter Mann , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel
Herr

Gcschäfts -An- und Verkäufe . Immobilien -
Schmidt , Mainz 52.

älteres Fräulcii
zwecks spät . Heirat
Wohnung Vorhand
E 174 TV.

Bezirksdirekt . Wiesbaden
Taunusstraße 3 , Tel . 21020

Restaurations - Küchenherd , gut erh ., 1 m
breit , 2 m lang , RM 300.— , sof zu verk .
Hotel Metropole , Bad Schwalbach , Telef .
202 Bad Schwalbach .

qm (jetzt
257 500.—•
württemb .

300 000.— ,

stand . , gänzl . unab¬
hängig , 60er Jahre , Altgold — Schmuck — Brillanten

Münz - und Alisilber

I Zulassungsmarken
f . Feldpost gefund .
Abh . g. Anz .- Geb .
Mosbadier Str . 5 , P .

Zur Ausführung von Gleisarbeiten wird der Übergang von Wies¬
baden - Schierstein nach Wiesbaden - Freudenberg in km 42,662 der
Bahnstrecke Wiesbaden - Niederlahnstein auf Bahnhof Wiesbaden -
Schierstein für Fuhrverkehr vom 1. Nov . bis 28. Nov . 1942
gesperrt . Wiesbaden , den 29. Oktober 1942. Der Polizeipräsi -
dent : gez . Freiherr von Gablenz .____________________________

Pelzkragen , austral .
Oppossum , gut er¬
halt . , an PriV. 100-
Mcntag v. 9-2 Uhr .

Gesangsunterricht für Oper , Konzert . Haus
erteilt Else Ebel (ehern . Deutsches Opern¬
haus Berlin ) Mitgl . der Reichsmusikk .
Wiesbaden , Karlstraße 16, Tel . 22693 .

Kd.-Sportw . , gt .
ges , E 143 B

Wiesbaden , Berlin ,
Westendstr . 44
Die Einäscherung
den 2. Nov ., um
Südfriedhof statt .

Koffer - Radio , g. erh .
ges . F 152 TV.

Bucheckern , nur trockene Ware , für Wies¬
baden werden angenommen : Dienstag u.
Freitag , vorm . von 8— 11.30 Uhr bei Fa .
Reichert & Co . , Hellmundstraße 31, und
Fa . Wend & Co ., Wörthstraße 5.

Restaurant f . crstkl . Fachmann ges . Kauf¬
preis bis 300 000 RM , ferner kl . Gast¬
stätte in Rhein -Ort bis 35 000 RM. Paul

Herman , Makler , Köln Schaafenstr 69 .
Ruf 212910.

nehmen , gr . Säle , Cafe , 5800
gut verm .) , Kleinstadt i. Thür .
Höhen - Gaststätte m. Cafe in
Großstadt , Areal 4960 qm ,
Ans . 100 000.— . Restaurant ,

Ofenschirm , g. 1
ges , B 166 TV.

Villa , Neubau , hochmod . mit allem Komf .
7 Zim . , Küche , Bad , Garage , Garten , alle
Steuern monatl . nur 4 .72 , für 38 000.—
zu verk . Tauschwohn . von mind . 4 Zim .
in Düsseldorf od . Umgeb , muß zur Ver¬
fügung stehen . Walter Hill , Immobilien ,
Wiesbaden , Webergasse 25.

Handkoffer , gut erh .
ges . F 156 TV.

Geldbörse m Inhalt
und Fleisch marken
von Urlauber am
29. 10. von Eber¬
bacher Straße bis
Karl -v .- Linde - Str . ,
Metzgerei Benner ,
verlor . Abzug , geg .
Belohn . Fundbüro . Herr en -Win terman tel

mittl . Größe , beste
Qualität , möglichst
neuw . , ges . B 159
TV. Tel . 20937 .

Pelzkollier , g. erh . ,
ges . T 147 TV.

Herr , älter , Apothek
Jungges . , Ende 60
sucht zw . Heira
Lebensgef . T 160 T\

Andernach 36 050.— , .Areal 916 qm , ab¬
zugeben . Näheres durch Paul Herman ,
Makler , Köln , Schaafenstr . 69.

Rohöler , 8—10
ges . Stapf , Ma
denstr . 3.

Leica - od . Contax -
Apparat , kompl . ,
ges . S 173 TV.

Handkoffer ,
oder groß ,
Aktentasche ,

Buchführung . Bewährter Fernunterricht .
Freie Auskunft . Dr .Jaenicke , Rostock 63B.

D.- Wintermantei , g.
erh . , schw . , Gr . 48
b. 50, a . gt . Hause
ges . K 173 TV.

6 Jungmädch .- Bücher
ä 2.- , Lesebuch 2-
ab 6 U. Adr .TV. Hv

Photo -Apparat für
Rollfilme m. Zubeh .

Babywäsche , Strampelhöschen , Mantel ,

Schifferklavier , nur
gut erhalten , ges .
L 168 IV .

D.- Mantel , gut erh . ,
Gr , 46-48 , gesucht .
E 142 TV.

Villa im Harz , hochherrschaftl . mit allem
Komf . , 8 Zim . , Küche , Bäder , Wintergart . ,
Garage , alles in bestem Zustande , groß .
Garten , herrliche Lage , gegen ebensolche
Villa in Wiesbaden zu tauschen . Walter
Hill , Immob . . Webergassc 25, Tel . 27225.

Kostüm , Gr . 46 , gut
erhalten , gesucht .
G 156 TV.

Fri . , gedieg ., älter ,mit eigenem Haus
und etwas Barver¬
mögen sucht Be¬
kanntschaft m . ält .
Herrn ^ s den 50er
Jahren zwecks Hei¬
rat . Zuschriften u.
T 151 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die uns beim Heimgang unse¬
res lieben , unvergeßlichen Entschlafenen
Herrn Wilhelm Kraft ihre innige Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
durch die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden bekundet haben , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank .

Else Kraft , geb . Dietz
und Angehörige

Wiesbaden , Luisenstraße 14.

Kleiderschränke all . Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbelumbau . Webergasse 37
Telefon 28627.

Wintermantel , Größe
42 , gut erhalten ,
ges . H 172 TV.

— - ------- - jetzt leer¬
stehend in kl . Industrieort am Rhein bei

Plattenspieler , auch
defekt , gesucht .
F 172 TV.

Handtasche , schwarz , I
m . Inhalt am 28. 10. |
12- 1 Uhr abhanden¬
gekommen . Bitte
ehrlichen Finder an
die Adresse der
Kennkane zurück¬
zugeben . 10 Prozent
Finderlohn .

100 Mk . Belohnung _ ________ _ ________
demjenigen , der mir I Busch -AIbnm gesucht
den Täter namhaft I L 173 TV.

Aktentasche mit
Schlosseranzug ver¬
loren . Gegen Bel .
abzug . Fundbüro .

Silberfuchs , neuw .,
bis 700 RM, ges .
B 164 TV.

Pelzjacke , lang , dr .
300,- , pass .Hut 15-
gut erh . Tel . 23392.

Pelzmantel , jugendl . ,
Gr . 42, neuwertig ,
Preis 800 RM.
T 171 TV.

Telefon 23480.
Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden

Römerberg 6, Telefon 22516 , Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel? 23824 ,
Roonstraße 22. Übernahme aller Be¬
stattungsangelegenheiten . Überführungen .

Geschäftsmann , selb - Invaliden -Rentner ,
167 J . noch rüst

sucht eine Frau c

Am 30. Oktober starb infolge Unfalles ,
für uns unerwartet , mein lieber , guter
Vater , unser treusorgender Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Professor Leopold Schnaase
Studienrat 1. R.

kurz vor seinem 84. Geburtstag .
Leni Schnaase , Erfurt , Bonifatius -
straße 10b, Reg .- Baurat Reisel und
Frau , Mühlhausen , Augustastr . 31.
Kurt Briesenick und Frau , Liselotte
geb . Reisel , Dr . Bruno Kehrer und
Frau , Ruth geb . Reisel , Albert Bode
und Frau , Gudrun geb . Reisel ,
Gert Reisel

Wiesbaden , Oktober 1942.
Kaiser -Friedrich -Ring 44 , 3.
Einäscherung : Dienstag , 3. Nov . , vor¬
mittags 10 Uhr Südfriedhof .

Fohlenjacke , schw . ,
% lang , 42—44,
neuw . 850.- . Arnold
W.-Biebrich , Mün -
stererweg 3.

Fräulein , evangel .,
häusl ., naturlieb . ,
w . m. Herrn v . gut .
Charakter , 60—65
Jahre , zwecks Ehe
bekannt zu werden .
K 169 TV.________

Herr , Ende 40er , w .
die Bekanntschaft
einer vollschlanken
Dame zw . späterer
Heirat . Angebote
mit Bild , welches
zurückgesandt wird
(Diskretion selbst¬
verständlich ) unter
L 169 TV.

einig . Vermögen u .
Wohnung , s . Dame
ähnl . Verhältnisse
entsor . Alters zw .
Heirat . Einheirat
auch auswärts be¬
vorzugt . Vertrau ! .
Ang . (strenge Dis -
kretion ) H 167 TV.

Dame , 32jährig , aus
gutem Hause , viel¬
seitig interessiert ,
schlanke sympath .
Erscheinung , häusl
mit Aussteuer und
etwas Barvermögen ,
wünscht charakter¬
vollen Herrn in
sicherer Position ,
auch Witwer , ken¬
nen zu lernen zw .
Heirat . Bildzuschr .
u . S 161 TV.

Adolf Ponath

im Alter von 56 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Christine Ponath ,

geb . Scherf
Wiesbaden , den 30. Oktober 1942.
Sedanstr . 9
Die Einäscherung findet am Montag ,
2. November um 13 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

H .- Fahrrad , mögl .
m . el . Bel . , ges . , a .
T. geg . H .-Kl. u .
Wäsche . Haagner
Mainzer Str . 68.

Unerwartet verschied heute unser lie¬
ber , treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel , Herr

Christian Reichert
im Alter von 76 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wehen i . T, . den 28. Oktober 1942.

Am 29., Okt . entschlief nach schwerem
\ Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
•Schwester und Tante , Frau

Gertrude Jung Wwe .
geb . Pira

im 80. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Marie Rehwinkel ,
geb . Jung , Theodor Jung u . Familie ,
Heinrich Jung und Familie , Gustav
Rehwinkel

Wiesbaden , Albrechtstraße 10.
Trauerfeier am Montag , vorm . 9 Uhr
Südfriedhof .

Damen -Badeanzug ,
Gr . 42 , 2. erh . , ges .
S 163 TV.

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber ,
guter Sohn , Bruder . Enkel ,

Neffe und Vetter

Karl Keller cand . ing .
Matrose

kurz nach Vollendung seines 21.Lebens -
jahres auf hoher See in treuer Pflicht¬
erfüllung für sein Vaterland den Hel¬
dentod gefunden hat .
Seine sterblichen Überreste wurden un¬
ter militärischen Ehren auf dem Krie¬
gerfriedhof in Narvik (Norwegen ) bei¬
gesetzt .

In tiefer Tjauer : Karl Keller
u. Frau , Lina geb . Grund , nebst
Angehörigen

Wiesbaden (Yorckstr . 8) , Nordenstadt ,
Kriftel , Kassel , den 26. Oktober 1942.

Pelzmantel , neuw .
od . getr . , Qualit -
Fell , Gr . 44. ges .
Angeb . an Mathes ,
Mainz . Gartenfeld -

Am Mittwoch früh ist unser herzens¬
guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Heinrich Lochmann
Postbeamter i. R .

im Alter von 65 Jahren nach schwerem
Leiden in Fulda sanft entschlafen .

In tiefer Trauer : Gustav Lochmann ,
Major , und Frau , Hilde geb . Ahrem ,
Hannelore und Klaus - Dieter , Grete
Frankenbach , geb . Lochmann , Her¬
mann Frankenbach , z . Z. im Felde ,
und alle Angehörigen

Mützchen Jäckdien für Säugling , sowie
Schuhe Gr . 23- 25, roter Wollstoffmantel , , ---- --
roter Filzhut , rosa Krimmermantel , Woll - I Pelzmantel , neuw . ,
und Strickkleider , Schlüpfer u. Strümpfe | 44-46 , g, G 157 TV.
für 2— 4jähr . Mädchen , alles gut erhalt . , | Damen -Mantel und

8 — und 6 —

Radio , Gasherd mit
und ohne Gestell ,
Kinderkl . u .Mäntel -
chen f. l -2j. Mädch .
alles gut erh . , ges .
Am Mühlberg 2, P .

Ihre Verlobung geben bekannt : EmmySchäfer , Ln .- Oberhelferin , z . Z. in Frank¬
reich , Ernst Parsdimann , Obergefr . in
einem Ln.-Reg . , z. Z. i. Felde . 1. 11. 42.

Ihre ^ Vermählung geben bekannt : Helmuth
Holzel , z. Z. im Osten , Frau Lina Holzel ,
geb . Christ , Wiesbaden , Westerwald -
straße 20. 31. Oktober 1942.

Portemonnaie , wein¬
rot , Inhalt ca . 1.- ,
1 Dienstschlüssel
(wichtig ) , 1 Dam -
Armbanduhr , am I ges m 174 tu
Montag , 7.09 Auto - fc - . ,

'

buslink 5, Haupt - F”t0 -^ ara «. Suter
post / Schiersteiner ^ r . 6X9 o. 4,5 X 6
Str . verloren . Ehr !. gesucht .
Finder e . Bel . Abz . - 2 172 Tv _______

Damen -Win tenna atel
Gr . 42-44, s , g. e . ,
60.- , Kinderkleidung
f . Jung . u . Mädch .
bis 3 J . 2.- d . 8 - ,
KindersÄuhe 2 - b.
4.—. Ellenbogen -
gasse 9, 3 r .

Herr, -berufst ., gesch .
a . Äußere , 45jähr .
1,73 m , w. Bek . m
Fräul . oder Witwe
ohne Anhang zw.
baldig . Heirat . Zu¬
schriften K 935 TV.

Tropenkoffer m . gut
erh . Gummiabsdil .
ges . von Gordon ,
Freseniusstr . 19.

Kabinenkoffer und
mittler . Handkoffer
ges . L 165 TV.

Schließkorb oder
Koffer , gr . . g. erh . ,
ges . E 175 TV.

500.— Mark .

Diplom .- Schreibtisch
mit Stuhl gesucht .
L 172 TV.

Schreibtisch , Dipl . ,
gut erhalten , ges .
T 162 TV.

Spieltisch , schöner ,
für Schach m. gut .
Figuren gesucht .
S 159 TV,

Herenmantel , dunkel
50.- , Herrenanzug
30.- , mittl . Größe ,
beides gut erhalt .
Platter Straße 48, .
Hth . 3 1.____________

Kostüm , dbl . , r . W. ,
Gr . 44, 20.- , Abend¬
kleid , br . , Spitz , u .
Tüll , m. gold . Unt —
Kl. , 40.- , all . g. e. I
Bes . Sonnt . 10—12.
Martinstr . 2, P.

Andreae Noris Zahn I Foto - Apparat , Roll -
AG . . Walluf . Str . 15 film . 6X9 . ges .-- S 139 TV.

Danksagung .
Die vielen Zeichen der Liebe und Ver¬
ehrung aus der Gemeinde beim Heim¬
gang ihres treuen Seelsorgers Pfarrer
Paul Zorn haben uns sehr wohl getan .

In tiefer Dankbarkeit :
Elsbet Zorn , Henning Zorn

Erbach i . Rhg . , den 29 . Oktober 1942.

u . schw Filzhut ,
alles gut erhalten ,
ges . K 168 TV.

Geldtasche,kJ . .braun ,
mit 20.- u . Klein¬
geld v . Hermannstr ,
b . Bleichstr . (Kais .
Kaffeegeschäft ) von
kinderreich . < Mutter
verl . Geg . Belohn ,
abzug . Schrumpf ,
Hermannstr . 13.

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capi -
tain . Chemische Reinigung . Yorck - VERLOREN » GEFUNDEN
Straße 17, Telefon 25186 Taunusstraßö 1. * — — in ।■ > **

E. Winterwerb ,
Helenenstraße 24.

Ring , 1 Perle m .Bril -
lanten gefaßt , und
gold .Kettenarmband
verloren . Geg . hohe
Belohnung aozugeb .
bei Juwelier Lutz ,
Kaiser - Friedrich -
Platz .

gegen Rollschuhe oder Schlittschuhe zu I Kleid .- St . , Wäsche ,tauschen ges . Auch Roller , Dreirad , | Schuhe , getr . , auch
Schaukelpferd , Kaufmannsladen , Puppen - 1 repar .-bed ., f . Priv
küche od . dgl . kommt in Frage . G 137 TV. I ges . I 158 TV.

Perlkette , echte , kl . .
1000 Mk . zu verk .
0 . geg. Perserbrücke
zu t . Tel . 20761.
Caspari , Boden -
stedtstraße 12, 1.

Bernsteinkette , echt ,
50.- , Tischwaschmg .
30.- , gr . Bild (Hin¬
denburg u . Luden¬
dorf ) m . Rah . 60.- ,
japan . Bild m. R.

I 40.- , gr . Oelbild m.
Rahm . 60.- , Oelbild
(Landsch .) m. R. 40,
bl . Wollpullov . , nw .
25. Pilzkappe , br . ,
neu , 6.- , Briefkast .
(neu ) 3.- . Mos -
bacher Str , 52, 1.

Foto 9/12 m. dopp .
Auszug , nebst sechs
Kassetten f . Platten
u . Filmpackkassette
25.- . W.-Biebrich ,
Rathausstr . 92, 1.

Speise - und Herren¬
zimmer , hübsch ,
möglichst Stilmöbel ,
von jungem - Paar
ges . Angebote mit
näh . Beschreibung
u . Preis A 895 TV.

Büfett , groß , mod . ,
dunkel Eiche ges .
T 970 TV.

H- Mantel , sch . 50.- ,
dkl . Anzug , mittlere
Gr . 45.- b .g.e. 10- 12
Dotzh .Str .41, M. 3 1.

3 Damenschirme ä

Pelz , a . liebst , zwei
Iltis od . Nerz ges .
Telefon 20761.

Pelz -Kollier , Nerz
oder Marder , ges .
Telefon 21002.

Tisch , massiver , besonders kräftiger Ar -
beitstisch dringend ges . Ang . A 897 TV.

Autos und Motorräder kauft lauf . Auto¬
verwertung Fehlinger , Weidenbornstr . 12,
Telefon 22548.

Kater , jg . . weißgelb . . __ - ......
grün . Halsband mit | Pelzmantel , Gr . 46,
Glöckchen ent !. Ab - 1 gut erhalten , ges .
zugeb . geg . Belohn . | B 168 TV.
Frind , ViktoriastrlS

ges . S 164 TV.
Schreibmaschine ,

erhalten , gest
T 166 TV.

macht , der meine ] Radsportbuch , ,Gi -
Brieftauben ab - I ganten d. Landstr ."
schießt . — Gegend I gesucht . — Krämer ,
Bierstadt - Erben - 1 Scharnhorststr .48,P .
heimer Feld . 1 **— ---

Metallbett m . Matr .
ges . Philippsberg -
str . 20. Part . Iks .

Kinderbett m . Matr .
u . klappbarer Kin¬
derstuhl zu kaufen
od . auf 3 Monate
zu mieten gesucht .
v.Jan , Pagenstecher -
str . 2 P. Telef . 29170

H.-W.- Mantel , dkl . .
Gr . 46-48, g. erh . ,
ges . H 161 TV.

H.- Gabardinemantel ,
gut erh . , f . mittl .

. Fig . ges . M 157 TV.

Wagenplanen , g. e
in allen Größt
ges . Herrn . Schwini
Hellmundstraße 51
Telefon 25983

Gummi - Sitzkissen n
Luftfüll . v. Schwe:
kriegsbesch . umgel
ges . H - 165 TV.

Kübel , Kupfer , al
ges .Preisang .E167T

Palme , gr . , f . Diel
ges , Tel . 23010.

Kuh - od . Pferdemis
gesucht . Angeb . u
R 13083 a .Anzeigen
Frenz , Wiesbaden .

Märchenbücher , gute
f . 8— 12j. Mädchen ,
0.50 bis 2.50 RM.
Adr . i. TV. Hv

Kleiderschränke ,
Büfetts , Küchen ,
Schreibtische ,Wasch¬
tische . Vertiko ,
Sofa , Chaiselongue ,
Matratzen , Deck¬
betten , Einzelmöbel
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer sowie ganze
Nachlässe gesucht .
Heesen , BleiAstr .36

Elektro -Kühlschrank ,
ca . 360-510 Liter ,
110- 140 V. , neu cd .
sehr gut erb . , ges .
B 162 TV,

Abendkleid , sehr gut
erhalten , Größe 42 ,
ges . S 116 TV.

Kleider , Wäsche u .
Schühchen f. 2jähr .
Mädchen gesucht .
K 167 TV.

Einfam .- Villa , herrschaftl . , 18 Zim . , Küche ,
Bad , Zubeh . , Heiz . , Garten , ger . Steuern ,
Waldesnähe , bei einer Anzahlung von
RM 100 000.— zu verkaufen durch Bau
u. Boden , Immobilien , Dr . jur . Hermann
Schmidt . Taunusstraße 13, Tel . 27967 .

Schlößchen in gr . Park m. Weiher , 23 bc -
ziehb . R. Areal 11 173 qm Bez. Aachen ,
RM 155 000.— . Gaststätten -Großuntcr -

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost

Deutschlands
größte Privat - Kranken -
Versicherung aller Berufe

( eiwigerVerein -Barmenia

Kinder -Zweirad <
evtl , gegen gut
Herren - Anzug
tausch . Tel . 23

Kinder -Dreirad
Roller gesi
W 154 TV.

Handwagen , gut
halten , gest
L 170 TV.

Kinder -Auto ges
Telefon 26516,

Sportwagen , gut
halten , ges . Adr
im TV.

Knabenfahrrad u . Kinderdreirad zu kaufen
gesucht . Angeb . an Dr . Lehnert , Taunus -
straße 5, Telefon 21475 .

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) Adolf
Beck , Wiesbaden - Biebrich . Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062 .

Smoking oder schw .
Anz . , Gr . 50, mod . ,
g. e . , ges . W 166 TV

Herrenanzug , dunkel
Gr . 50-52, 1,74 gr .
nur gut erh . , ges .
Preisangeb . Steuben
Taunusstr . 40, 1.

Herrenanz ., Gr . 48
~
,’r . 0 . br . , g. e ., u .

Porzellangeschirr g. j
Pr .- Ang . F 175 TV.

Damen -Skianzug ,
gut erhalt . , Gr . 44
ges . B 173 TV .

Schulranzen , gut erh
gC8. W 168 IV , 1

Herr , älter , gutsit . ,
sucht zwecks Heirat
nette Dame , unabh .
mittl . Alters mit
schönem Heim , die
bereit ist , einem
Herrn ein . schönen
Lebensabend zu be¬
reiten , sowie Freud
u . Leid miteinander
zu teilen . Anonym
zwecklos M 115 TV.

Radiotisch , feststeh ,
oder fahrbar , ges .
G 172 TV.________

Sdireibraasdi .- Stuhl
ges , B 165 TV.

Zimmerfahrstuhl ,
gebraucht , gesucht .
Schmitt , Karlstr . 33

2 Sessel u . Klubtisch
gut erhalten , ges .
L 162 TV.

Puppenwagen ,
in bestem Zusti
ges . H 154 IV

Puppenwagen ,
oder gut erhal
Glühwein - , W
und Wassergl ;
ges . Gasthaus h
Hattenheim/Rhg .

Puppenküche 0.K1
laden , g. erh . , s1
ges . H 173 TV

Puppenküche , g.
ges . W.- Schierst
Küferstr . 1. Schi

Puppenherdchen
Pr .- Ang . M 159

Kaufladen , gut
ges . M 165 TV.

Teddybär , Blum
gießk . u . a . Spi
f . 6- u . 7j. Mä<
ges . D 174 TV.

Spielsachen f. Ju
von 3 Jahren , B
kästen , Eisenba
Schaukelpferd ,
derbücher u . s
stiges ges . W171

Gold . Armband Har -
tingstr .- Scala ver¬
loren . Teures An¬
denken . Geg . Bel .
abz . Hartingstr .10, 1

Hundepeitsche am
Mittwodivorm . von
Michelsberg - Schwal -
bacher - Röder - Lehr -
str . verl . Abzugeb .
geg . Belohn . Wisser ,
Lehrstr . 14,_________

Herrentaschenuhr ,
schwz . verl . Hunten
Rauenth . Str . 20, 1.

Handschuh , Wolle ,
helibr . v . Nerostr .
bis Tapezierer - Gen .
Langgasse 19 verl .
Abz . geg .Bel , dorts .

Kater,kastr . schw .- w.
Brust u . Pfötchen ,
Putzch . , entl . Geg .
Belohn , abz . Römer -
berg 18, Laden .

Ihre . Vermählung geben bekannt : Karl
Diefenbach , Oberzahlmeister , z. Z. im
Osten , Wiesbaden , Karl -Ludwig - Straße 4 ,
Lotte Diefenbach , geb . Müller , Münster -
Sarmsheim/Nahe , Rheinstr . 51. 31. 10. 42.

Es grüßen als Vermählte : Hubert Leibold
und Frau , Irmgard , geb . Müller . Wies -
baden (Yorckstraße 33) , 31. Okt . 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wilhelm
Orth , Feldwebel in einer Panzerj .- Komp .
z . Z. Ostfront , Margot Orth , geb .Klepper ,
W.-Frauenstein , Schiersteiner Straße 12,
den 31. Oktober 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Schwarz , Emmeriche .ihain (Westerwald ) ,
Ingeborg Schwarz , geb . Heißer , Friedberg
in Hessen , Kaiserstraße 8. 1. Nov . 1942.

I Gemälde , Stilleben ,
I Standuhr , 2 Klub -
1 sessel u . Couche v.
I Pr *v- Ses- D *61 TV
IKettenarmband , Gold

(auch defekt ) ges .
Duhm , Zimmer¬
mannstr . 4.

Brillantring f. Dame
od . Herrn , außerd .
gold . Herren - Uhr

1 (Sprungdeckel ) ges .
Schrift ! Angebote
an R. Schmidt ,
Adelheids » , 96.

Herrentaschenuhr ,
mögl . m. Sprungd . ,
gesucht . Tillmann ,
Schwalb . Str . 42.

Kinderbett , sauber ,
weiß 10.- . Seele -

mann , Kirchgasse 62
Plüschsofa , gut erh .

45—Wei !str,16,lGth .
Schülerpult 15, Tisch
komb . , weiß , mit
Schränkch . 15. Kunz
Uhlandstr . 21, Sout . j

Uebergardin . f . 2 F . , j
rein !. , grau m .schw . ,
gut erhalten , 35.- .
S 169 TV.__________

12 Facette - Spiegel ,
37X16 , ä 3- , Glas¬
teile z . ant . Lüster
5.- , eich . Zeitschr -
M. 3 - Stiiwalbacher I
Straße 44 . 1 1.

Spiegel , groß 20.— , I
Handtuchhalter 3.—. |
Adelheidstr .50 , Sb .p . I

Wirtschaftsporzellan , I
Platten 1.80- 2.80, u . I
Saucieren 0.50 bis |
2.- . Adr , i. TV. Hx

3 Ladentheken , 2.501
Mtr . ,Marrn .- Schiebe - 1
tflre u . Schub !, ä |
100.- , 2 Fenstervor - I
Sätze , 1.50 :80 cm I
wß . m. Spieg .älOO.- I
f . Lebensm . , Bäck . |
Minor . W.- Dotzh . , |
Holzstr . 13.

elektr . , 220 V<
zirka 80 Liter ,
Badezimmer g
Harder , Hufelar
Sanatorium — I
Nr . 21047.

Backhaube gesuc
L 148 TV.

Kochplatte , elekl
220 V. , mögl . gr -
betriebsfertig , g
G 161 TV.

Kochtopf , größer
nicht unter 10 1 j
halt , bestens Ins
ges . F 161 TV,

Küchenherd , kle ;
weiß , gut erhalte
ges , Tel . 28548.

Heizöfchen , elek
oder Heizsonne sc
ges . E 169 TV.

Gasbackofen , g. er
ges . W 151 TV.

Oelgemälde d. bek .
holländ . Malers van* Booschen „ DieHolz -
sammler “ 500.—.
Näh . Karlstr .28, 2r .

2 Oelgemälde , Teich
von Oscar Leu-
München , Gr. 65 X
75, 1700.- u. 1800-
Telefon 26387,

Noten , gut erh ., für
Klavier , auch vier¬
händig , ferner für
Gesang , f . Violine
auch Etüden f. 1-5
Mark . Neumann ,
Philippsberg 45.

Meyers Lexikon , 18
Bd. . 35—, Wandregal
eich . ,30. Adr .TV. Hy

Gute Bücher aller
Art , 10 bis 15 Mk .
Goethestr . 12, P . Kleiderschrank , so !. ,

2t . , ges . M 173 TV.
Kleiderschrank , Bett
oder Chaiselongue
aus gutem Hause
ges , W 163 TV.

Ausziehtisch und
Radioapparat ges .
D 173 TV.________

Küchentisch , klein ,
mit zwei Stühlen ,
klein . Tisch f . Gas¬
herd u . 2 Zimmer¬
stühle , gut erhalt . ,
ges . Adr . TV. Ki

Sofa 0 . Chaiselogue
ges , M 141 TV,

Bett , vollständ . aus
nur gepflegt . Haus¬
halt ges , Angebote
Telefon 29124 ,

Haarfilzhut , neuw . ,
schw . (Tropenform )
16—, kl . bl . guterh .
Haarfilz 8.- . Wsb -
Schierst . , Adolfstr .3

Dam .-Strohhut , bU
neu , 10- , Kinder -
Strohhut , br . , neu ,
8- , Kd- Haarfilz¬
hut , bl . 6- ,

' alles
gut erh . Adresse
im TV. Ht

Reisehandtasche 40-
Eroser Str . 58 , Sout .
Sonnt . 10— 12.

Koffer , antik , als
Truhe an Priv . 150.
Anseh . v . 11-4 Uhr
Querstr . 2, 2 Iks .

D.-Winterm . , schw .
u . sonst . D - Klei -
dungsstücke , Gr . 42
b. 44 , all . in nur
gutem Zpst . , ges .
G 177 TV,

________
Wintenn . , Kleider ,
Gr . 42 . Schaftstief .
0. D - Schuhe (39) ,
alles gut erh . , ges .
L 154 TV._________

Wintennant . , Gr . 42,1
nw. , g. K 158 TV. |

gut erh . , möglichst
aus Leder , gesucht .
Harder , Hufeland -
Sanatorium , Telef .
Nr . 21047._________

Schrankkoffer , g. e . ,
ges . S 158 TV.

Walramstr . 17. Ruf 25079._____
Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente

kauft A. L Ernst . Taunusstraße 13.
Geigen , Bratschen , Celli , alte , namentlich

Meisterinstrumente , gegen bar zu kaufen
gesucht . Musikhaus Schmid , München ,
Residenzstraße 7.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Herrenzimmer - , Speisezimmer - u . Schlaf¬
zimmer - Einrichtung in best . Ausführung ,
neu oder neuwertig , von privatem Käufer
gesucht . E 156 TV.

Gitarre 50—. Emser
Straße 10a , 3.

Gitarre , prima, - fast
neu , m . Hülle 40- ,
Wringmasch .g.e. 18-
Kl. Webergasse 7,P .

Klarinette (B) 95—.
W- Biebrich , Schla -
geterstr . 25.________

Grammophon , Schall -
dose , Werk f . neu, ,
m . PI. 35 . Vogelk .
2-5. Hermannstr . 30
3 r . Anzus . 10- 12.

Küchenschrank , Tisch
3 Stühle 100- Dotz -
heim .Str .26, H . D . r .

Kind —Holzbettchen ,
weiß , mit Matratze
30—. Niederwald -
straße 5, H . 3 r .

Matratze , 3t . , Kis¬
sen , Federbett und
Knab .-Mäntelch . f .
2- 3 J , all . g. erh .
ges . M 166 TV,

Handtücher u . Bett -
wäs ehe , gut erhalt . ,
ges . I. 147 TV.

Piano , gebraucht ,
von Privat gesucht .
M 153 TV.________

Klavier , gut ; Radio ,
Kinderauto , Kinder¬
dreirad , gesucht .
D 158 TV.

| Damenschuhe , neu¬
wert . , Gr .394 - 38 %
ges . T 146 TV.

12 P. Abendsandalett .
Silb . , Gr . 38 u . 41 ,

I bd . gut erh . , ges .
H 164 TV,________I Kinderschuhe , Gr . 23

] gebraucht , gut erh . ,
I ges - E 162 TV-
I D —Schlittschuh stiefel

gut erh . , m . Schlitt¬
schuhen , Gr . 38-39,
ges . M 167 TV.

Damensdiaftenstiefel
g. e . , Gr . 37/39 ges .
oder gegen Leder¬
halbschuhe , Gr . 34 ,
gut erh . , z . tausch .
S 172 TV._________

Reitstiefel , Gr .
*
44^

ges - Tel - 22507-
Reitstiefel , Gr . 42 ,
gut erh ., ges . , evti .
Tausch geg . g. e.
Marschstiefel . Ruf
Ma inz42910o .LI 57TV

Aktentasche , Leder ,
ges . T 164 TV.

Lcderkoff ., mittelgr . ,
ges . D 172 TV.

Gemälde bester Qualität kauft H . Schütten ,
Taunusstraße 5, Telefon 25883.

Motorrad mit Bei¬
wagen , 500 ccm ,
ges . E 148 TV. |Brillantschmuck von Privat zu kaufen ge¬

sucht . Angebote an Dr . Lehnert . Taunus¬
straße 5, Telefon 21475.

Suche sof . zu kauf . I
1 D.- Fahrrad , w. 1
auch etw . defekt , 11
Skihose . Gr . 44, j
1 Fellschaukelpferd .
A 879 TV.

Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (auch de¬
fekt ) , Kleider , Wäsche , Hosen . Radios .
Anzüge . Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren - Zentrale . Inh . W Roth .

Wie das farb -

Schreibband

noch länger

der Essig
für die gute Küche

aus dem bekannten

und leistungsfähigen .

Modc . naus .■

WIR -
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KNORR

2
Rohrbecks Schlackenentferner gerade

WOHNUNGSTAUSCH
dos Zeichen der Firma

Männlich

GELDVERKEHR

(Wie ein Wunder kam
wundervolle Ufa -Film

Heli Finkenzeller , Paul
(Höhn . Jugendliche zu -
Wochenschau läuft vor

auch
ges .

Ein Bavaria - Film .
Wochenschau . Wo .

Handball . LSV. Wiesbaden II — Postsport¬
verein Sonntag , 1. Nov . 9.15 Reidisb . - Pl .
LSV. Wiesbaden I — SA Frankfurt a . M.
Sonntag , 1. Nov . , 10.30 Reichsbahnplatz .

auch
Tage .

3- Zimmer -Wohnung ,
abgeschl . , Dachstock
(40.-) Schierst . Str .
geg . 2-Z,- Wohn . zu
vertausch . S 171 TV

,,Königswalzer “ ,
die Liebe ) . Der
mit Willy Forst ,
Hörbiger , Carola
gelassen . — Die

Zimmer , möbk , 1- u . 2-bett . , für unsere
von auswärts zuziehenden Gefolgschafts¬
mitglieder sof . zu mieten ges . Autohaus
Wiesbaden GmbH . , Opelhaus a . Bhf .- PI.

für
ges .

Fensterputzer f . Vor¬
fenster (privat ) im
Nerotal 23, 2 ges .
Tel . 21963.

SEIT30 JAHREN BEWÄHRT
IMAILENAPOTHEKENZU HABEN

Frau , sauber , werk¬
tags tägl . für 2 St .
Hausarb . in frauen¬
losen Haushalt ges .
T 167 TV.

Ab November
sind die

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Was geschah in diesem Nacht “ .

Biete in Wiesb . i. g.
Wohng . 3-Z.-Neub .-
Wohn . m . Zentralh . ,
Warmw ., Kachelbad ,
Loggia , Balkp .Mans .
Mietpr .inkl .Hz . 106.
— Sudie in Berlin
(West . , westl , Vor¬
ort , Südw .) 3- 6- Z.-
Wohn . m . Zentralh .
u . Warmw . Ev . a .
Kauf ein . Einfam .-
Hauses . A 894 TV.

Dann gdhßgmft schon ein halber
KNORR - Soßenwürfel , um die eige¬
ne Soße zu verlängern und zu ver¬
feinern . Sie brauchen den 'fo Würfel
nur fein zu zerdrücken , mit reich¬
lich V. Liter Wasser glattrührbn
und 3 Minuten mitkochen zu lassen ^

Dienstbereit sind die Apotheken , welche
den Nachtdienst versehen . Diese wer¬
den jeden Samstag in der Tagespresse
veröffentlicht .

THEATER • KURHAUS

Fräulein , einfach , ge¬
bildet , für Durch¬
schreibebuchführung
ges . G 178 TV.

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Mittwoch , 20.15 Uhr in der KdF.-Musik -
schule , Luisenstraße 42 , 2 (im Hause des
Residenz -Theaters ) . 4. 11. , 18. u . 25. 11.

dem Hauptfilm . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So. auch ab 13 Uhr .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

DRK. Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 : Sonn¬
tag , 1. Nov ., 9.30 Uhr Antreten auf
Kammer , Marktstr . 1/3. Vollzähliges Er¬
scheinen . — Bereitschaft (w) 3 : Montag ,
2. Nov . Zugabend Zug 1, 19.30 Kreisstelle .

Mann , älterer , für
Gartenarb . gesucht ,
auch stundenweise .
Gärtnerei Pesch ,
Fritz - Kalle - Str . 6 .

Kontoristinnen für statistische Arbeiten
unserer Rechnungs - u . Verkaufs -Abt . ges .
Gute Handschrift sowie genaues u . sorg¬
fältiges Arbeiten Bedingung . Angeb . an
Lyssia -Werke , pharmazeutische Fabrik ,
Wiesbaden , Taunusstraße 66.

Zimmer , mÖbl. , mit
Kochgelegenb . , von
Beamten ab sofort
für seine Frau mit
5j . Tochter in g. H.
ges . L 153 TV.

BezirksgartenbauverbandWiesbaden : Herbst¬
versammlung 15. Nov . im Luftschutzhaus
Dotzheimer Straße 24.

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
L. Ullrich , K. L. Diehl : „ Annelie “ .

Dr . Wolfram Waldschmidt beginnt seine
Musik - und Kunstvorträge am Montag ,
2. November , 16.30 Uhr , Parkstraße 34,
Töchterheim Schippers .

über Mittag
Vorst , morg .

Kirchgasse 72 .
Erstaufführ . „7 Jahre

Lingen , H. Moser ,
u . Wolf Albadi - Retty .

Dazu die deutsche

dende Dame
längere Zeit
B 145 TV.

jeden Mittwoch nachm .

ab 1 Uhr

Vielleicht können Sie mehr Strümpfe
haben , wenn Sie etwas mehr an ihn
denken — an ihn , den Stuhl ? Viel¬
leicht haben Sie manchmal bloß des¬
halb Löcher in den Strümpfen , weil
Sie —ohne daß Sie es richtig wissen —
Ihre Beine an den Stuhlbeinen rei¬
ben oder beim Sitzen die Füße
überkreuzen ? Bitte achten Sie darauf .
Gerade an den schönen Elbeo -
Strumpfen mit dem prallen Sitz wer¬
den Sie dann viel länger Freude haben .

A . S c h w * e t h e I m
Wiesbaden , Wilhelmstraße 30.

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr : Streifzüge durchs schöne
deutsche Vaterland “ . Wälder , Seen , Bur¬
gen , historische Stätten ! Eine der schön¬
sten Reise - und Landschaftsfilme . Thü -
ring . Land , Schwarzwald , Lübecker Bucht ,
Masuren usw . Vorher : Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche zugelassen .

Hausmeisterehepaar
ges . Geboten wird
geräumige , sonnige
2-Zimmer - Wohnung .
Tauschwohn . muß
vorh . sein . M 171 TV

Haushälterin , peri ,
in Haushalt , Pflege
und in gutbürgerl .
Küche , in selbständ .
Vertrauensstelle ge¬
sucht nach Rottadi -
Egern am Tegern -
see . A 893 TV.

Union -Theater , Rheiiistraße 47 .
„ Herzensfreud — Herzensleid “ mit :
Magda Schneider , Paul Klinger . Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugelassen .

Apothekendienst . In der Zeit vom 31. Okt .
bis 6. Nov . versehen den Nachtdienst u .
den Dienst am Mittwoch nachmittag
folgende Apotheken : Kronen - Apotheke ,
Gerichtsstr . 9, Tel . 27009 ; Schützenhof -
Apotheke , Langgasse 11, Telefon 27029 ;
Stern - Apotheke , Westendstraße 19,
Tel . 26921 : Wilhelm - Apotheke . Luisen¬
straße 4, Tel. 27100.

Film - Palast Schwalbacher Str .
spielt heute Samstag , 14.30, 17, 19.30
Uhr , den lustigen Tobis -Film , nach dem
immer wieder gefragt wird : „ Zwei in
einer großen Stadt “ . Spielleitung : Volker
von Collande . Musik : Willi Kollo . In den
Hauptrollen : Karl John , Monika Burg ,
zwei , die sich verstehen ! Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat Zutritt .

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfarben ,
Otto Jacobi , Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -
str . 56 — gegenüber Brunnenkolonnade ,
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich .

-eite 8 Nr . 256

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Die letzten Tage . Erstaufführ .
„ Reifende Mädchen “ . Ein Manenti -Film
im Verleih der Difu , mit Alida Valli ,
Irasema Dilian , Andrea Checchi . Spiel¬
leitung : Mario Mattoli . Ein Film aus der
Erlebniswelt junger Mädchen . Nicht für
Jugendliche zugelassen . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr . So. 13 Uhr .

Suche für leichte
Büroarbeit sowie f .
unser Lager weibl .
u . männl . Arbeits¬
kräfte . (Steno nicht
erforderlich )
für halbe
A 902 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Wetterleuchten um Barbara “ . Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger , Maria Koppen -
höfer , Viktor Staal . Eine Frau von eigen¬
williger , fremdartiger Schönheit kommt
als junge Bäuerin auf einen alten Berg¬
hof . Sie muß sich gegen die Abneigung
der Schwiegermutter ebenso verteidigen
wie gegen die Zuneigung der Männer .
Sybille Schmitz ist diese tapfere Frau .
Attila Hörbiger ihr trotzig für neue Ideen
ringender Mann . Jugendliche zugelassen .
Wo. 15, 17.30, 19.45 Uhr .

Garage , Kellerraum ,
trocken , als Lager¬
raum am Stadtrand
gesucht . Balser ,
Gerichtstr . 1, P .

Frau zum Stricken
und Häckel n ges .
H 158 IV .

Zimmer , möbl . , mit
voller Verpflegung
oder mit Morgen¬
kaffee und Abend¬
essen , eventl . für
abends Küchenbe¬
nutzung , in zuver¬
lässigem Hause od .
Heim ges . Angeb .
mit Preisangabe
A 896 TV.

G Scala , Groß - Variet6 , Telefon 25950
Heute , Samstag , 15.30 und 19.30 Uhr ,
letztes Gastspiel des großen italienischen
Jllusionisten Chefalo , dazu das herrliche
Variete - Programm . — Morgen , Sonntag ,
15.30 u . 19.30 Uhr Variete der Nationen .
Spitzenleistungen der Artistik aus sieben
verschiedenen Ländern . Ein Ereignis für
Wiesbaden . Vorverkauf von 11— 13 und
ab 16 Uhr .

___________ .. . . 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So . 13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

nnxyer & co

Heilkräuter

Thalia - Theater ,
Zweite Woche . In
Glück “ , mit Th .
Hannelore Schroth

2-Z.- Wohnung , sch .,
sonnig , von Ehep .
ges . Evtl . Tauscn -
wohnung . S 174 TV.

Auslandskorrespon¬
dentin (nur Italien .,
auch Anfängerin ) ,
die zugl . Sprachst .-
Hilfe u . Stenotyp .
sein muß , z . 1. Dez .
ges . Dr . Lehnert ,
Taunusstr . 5.

—3-Z.-Komf .-Wohn .
in gepfl .Hause , ev .
2 _ Leerzimmer mit
Küchenbenutz . ges .
B 158 TV.

So . 1. Nov . , 16 Uhr , Luftschutzhaus , Dotzh .
Straße 24 : „Kolonialer Nachmittag “ des
Reichskolonialbundes . Vortrag Kreisver¬
bandsleiter C . Feldmann und Vorführung
von 2 Afrikafilmen . Karten : 0.60. —
Do . 5. 11., 16 Uhr Hotel Metropole , Wil¬
helmstraße 10 : Lichtbildervortrag der
Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst : „ Das westliche
Unteritalien im Mittelalter zur Zeit der
Normannen und Staufer “ (Salerno , Ra -
vello , Amalfi - Cosenza ) . Reg .- Bm, Zichner .
Karten : 1.50. — So . 8. 11. , 17.30 Uhr ,
Hotel Einhorn , Marktstr . 34 : Lichtbild -
Vortrag des Taunusbundes Ortsgruppe
Wiesbaden : „ Land und Leute in Deutsch¬
ostafrika “ , Fachredner d . Reichskolonial¬
bundes Friedr . Götzinger , Wiesbaden . —
Mi. 11. 11. , 18 Uhr , Hotel Metropole ,
Wilhelmstr . 10 : Lichtbildervortrag des
Vereins für Nass . Altertumskunde u. Ge¬
schichtsforschung : „ Bilder aus der Ge¬
schichte des unbekannten Wiesbaden “ ,
Rektor W. Breidenstein . — Do . 12. 11. ,
19 Uhr , Kurhaus , kleiner Saal : Vortrags¬
zyklus d. Wiesb . Kur - u. Verkehrsvereins
„ Interessante u . unt . Naturschutz stehende

.Tiere u . Pflanzen in Wiesbadens Umgeb .“
Lehrer Evelbauer . Karten : 0.50 RM ,

' Mit¬
glieder frei . — Do . 12. 11. , 16 Uhr , Hotel
Metropole , Wilhelmstr . 10 : Lichtbilder¬
vortrag d. Mittelrhein . Ges . z. Pflege alter
und neuer Kunst : „ Das westliche Unter¬
italien in der neueren Zeit zur Zeit der
Anjou u . der Spanier “ Neapel , Caserta -
Capua , Paola ) . Regbm .Zichner . Kart .1.50.

Hausbursdie , ehrl . ,
Radfahrer , auch
halbe Tage ges .
Färberei Döring ,
Dotzheimer Str . 62

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 1.Nov . , 15.30 Uhr (zu ermäß . Pr .)
und 19.15 Uhr : Zwei Aufführungen der
erfolgreichen Lustspiel -Operette „ Die
tolle Komteß “ . — Montag , 2. November :
Theater geschlossen .

Surhaus . Sonntag , 1. Nov . , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen - Kolonnade , aus¬
geführt vom Gaumusikzug XXV -RAD .
11 Uhr , im kl . Saale : 1. Lichtbildervortrag
der Gemäldegalerie Prof . Dr » Herrn . Voss
„ Die Altdeutsche Landschaftskunst “ .
16 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr : Konzert ,
Leitung : August Vogt , Solisten : Willi
Steinhaucr , Fagott , Hans Novak , Violine .
Montag , 2. Nov . , 19.30 Uhr : Konzert .

Deutsches Theater . So . i, n „ is bis
gegen 20.45, A 8 : „ Liebe in der Lerchen -
gasse “ . Pr . B. — Mo . 2. 11. , 18.30 bis
nach 21. 15, G 8 : „ Der Waffenschmied “ .

Stenotypistin , ge¬
sandt , sof . o . bald
ges . Adr . TV. Kd

Sthm
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Gebe 3Vt -Z.- Wohn .
m. 2 Mans . , Bad ,
gr . Veranda , 1. Et . ,
zu 75.- , in bester
Lage Hofheims geg .
2— 3-Zim .-Wohnung
i. Wiesbaden , mod . ,
m . Heizung u . Bad ,
Mietpr . b . 85.- d.
Grundstücks - Markt
FritzBeckers & Sohn
Wilhelmstraße 34.
Ruf 25884._________

l -Z.- W.., gr . , sonn . ,
Frontsp . , i. Abschi ,
m . Zubehör , gegen
3-Zim .- Wohnung zu
tausch . Vdh . . Bahn¬
hofsnähe G 166 TV

Putzfrau ges . Emser
Straße 69, Gth . E.

Putzfrau für täglich
2—3 Stunden ges .
Beethovenstr . 8.

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30
Uhr ) große Sonderveranstaltung für die
Jugend . Der große Ufa - Film : „ Gewitter
im Mai “ mit Hansi Knoteck , Viktor Staal .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Eintrittspreise für die Jugend :
- .40, - .50. - .70, - 90. L - , 1.40 RM.
Erwachsene : - .50, - .75, 1 - , 1-25, 1.50,
2.- . Karten im Vorverkauf an der
Theaterkasse ab 15 Uhr . ___ ___

Weißkraut wird im
Hause eingesdinitt .
Boß , Scharnhorst -
straße 46 , Vdh . 2.

Heizer übern , noch
Zentralheiz . Park - ,
Sonnenberger oder
Nebenstr . E 161 TV.

Zum Haarfarben w.
verschied . Modelle
ges . Friseur Schlier ,

AVaIhalla -Theater , Film u .Variete .
Erstaufführung : Emil Jannings in „ Die
Entlassung “ — Film der Nation . Spiel¬
leitung : Wolfgang Liebeneiner . Fürst Bis -

• marck : Emil Jannnings , Kaiser Wilhelm I.
Theodor Loos , Kaiser Friedrich III . : Karl
Ludwig Diehl , Kaiser Wilhelm II . : Wer¬
ner Hinz , Geheimrat v . Holstein : Werner
Kraus , Graf Eulenburg : Otto Graf . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr . So.
auch 13 Uhr . Jugend hat Zutritt . Vorver¬
kauf für die ersten Nachmittags vorstel -
lungen ab 12 Uhr .

Junghennen , einige ,
evtl , mit Hahn zu
kaufen ges . Jost ,
Aarstr . 87, Tele -
fon 26781._________

Wellensittiche , jung ,
in all . Farben , zum
Sprechenlernen , vk .
Reininger , Mainz ,
Illstr . 10, 1 1.

Kanarienvogel mit
Käf . 17, Wellensitt .
m . Käf . u . St . 40.- ,
2 Wellensittiche mit
Käfig 50.- . Weber¬
gasse 24 , Hth . 2.

Hausangestellte , zu -
verläss . , tüchtig , z .
I . Januar od . später
ges . Frau v. Staudt ,
Nerobergstr . 5.

Mädchen , tüchtig , f .
alle Hausarb . nach
Metz bald gesucht .
Vorzustellen mor¬
gens 10— 12 Uhr
bei Schaffrath , An
der Ringkirche 5, P .

Mädchen oder Frau
werkt , einige Std . ,

Putzfrau freitags üb .
Mittag ges . Pelz -
geschäft Wagner ,
Moritzstr . 7.______

Putzfrau , ehrl . , die
Woche 2mal Kais .-
Fr .- R .49 , 2. St . u . P .

Wir geben allen unseren Geschäftsfreunden
und verehrl . Gästen bekannt , daß wir
am 2. November 1942 in Wiesbaden ,
Waldstr . 93 das bestens bekannte Speise -
und Bier -Restaurant „ Zu den 3 Hasen “
übernehmen . Es wird unser Bestreben sein ,
unsere Gäste in jeder Weise zufrieden¬
zustellen . Im Ausschank die vorzüglichen
Schöfferhofbiere . Adam Wahiström u .Frau .

Gaststätte Bender , Gerichtstraße 5 : Sams¬
tag und Sonntag musikalische Unter -
haltung . Anfang 20 Uhr .______________

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36, ab 1. Nov .
wieder geöffnet . Täglich außer montags ,
spielt die Künstler - Kapelle Alfons Ciodii
wochentags von 16—18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 u. 20—24.

Tropfsteingrotte , im Hause der Scala , ab
heute täglich 19 Uhr Anni Fröhr mit
ihrer Konzert - und Stimmungskapelle .
Sonntag ab 16 Uhr .

Verkäuferin , evtl , für halbe Tage , sucht
Samenhaus Mollatb , Midielsberg 16.

Nachrichtenhelferinnen für die besetzten
Gebiete gesucht . Alter zwischen 18 und
30 J . , gute Allgemeinbildung . Bewerb ,
mit Lichtbild u. handgeschr . Lebenslauf ,
sowie Zeugnisabschrift , an Organisation
Todt - Zentrale - Personalamt , Berlin -
Charlottenburg 13._____________________

Wir suchen Frauen als Küchenhilfe und
zum Reinemachen unserer Büro - u . Be¬
triebsräume (volle Tagesbeschäftigung ).
Autohaus Wiesbaden , GmbH ., Opelhaus ,
am Bahnhofsplatz .______________________

Haus - u. Küchen -Mädchen , Putzfrauen , auch
stundenweise ges . Park - Betriebe , Wies¬
baden , Wilhelmstraße 36.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
„ Fürst Woronzeff " . " Brigitte Helm , die
faszinierende Darstellerin in ihrem letzt ,
großen Film . W. Birgel , unheimlich , dä¬
monisch verhalten , von stärkster Ein¬
dringlichkeit . Albrecht Schoenhals in einer
fesselnden Doppelrolle . Ein Filmerlebnis .
Nicht f . Jugendl . Wo. 15, 17.30, 19.45 Uhr

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .

Technische Wissenschaften in der DAF . —
Erfinderberatung . Kostenlose Beratung in
allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolg ^ in der
Sprechstunde am Montag , 2. Nov . , in der

> Zeit von 10—12 Uhr vorm . Zim . 22 der
DAF .-Kreiswaltung , Luisenstraße 41, 3.
Weitere Sprechstunden werden jeweils
bekanntgegeben .

RS.-Gemeinlthan ^ ^ x Krall durtli Freude

Die Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrich¬
straße 29 , sucht für allgemeine Büro¬
arbeiten geeignete (auch wenn noch nicht
fertig ausgebildete ) Kraft ._______________

Sekretärin , peri , in Stenographie u . Schreib¬
maschine , sowie sonst . Büroarbeiten , ge¬
wandt im Verkehr , als erste Mitarbeiterin
ges . Ang . m . Lebens !, an Bankdir . a . D .
Fritz Fasse , Mainz , Gartenfeldstraße 11.

Sekretärin , Steno , Masch .-Schr . , Buchhalt . ,
Buchhalterin (auch für Durchschr ..- Buch -
haltung ) , Kenntn . in Steno u . Masch .-
Schr . von Wirtschaftstreuhänderbüro in
Wiesbaden ges . Bedingung mittl . Reife ,
Alter nicht unt . 25 J . Bewerb . A 778 TV.

500 000 RM zu 41/2 % in Teilbeträgen ,
nicht unter 25 000

"
RM als erststellige

Hypotheken auf gute Objekte durch
Grundstücksmarkt Fritz Beckers u. Sohn ,
Wilhelmstraße 34, Ruf 25884. __ __

RM 500 000.— Hypothekengeld erststellig ,
41/2 % Zinsen . Vollauszahlung abzügl .
Maklergeb . in Abschnitten von mindestens
RM 25 000.— zu vergeben . Eulitz & Koch ,
Immobilien , Webergasse 10, Ruf 20600.

Gesucht : RM 30 000.— erststell . a . Mietsh .
Hyp .-Fachuüro Scheller , Kl . Burgstr . 5.

Heißmangel Gneisenaustraße 22. Wäsche
wird geholt und gebracht . Mäntel , Klei¬
der , Blusen werden sorgfältig gewaschen
und gebügelt .____________________________

Haut -Nährcrem „ Emiquel “ , Topf 3.35 RM .
Franz Zimmermann , Kirchgasse 29.

Bei allen kosmetischen Mängeln , Warzen ,
Leberflecken , lästiger Haarwuchs , Diather¬
mie , Elektrolyse Charlotte Meentzen .
Helene Peupelmann , Wiesbaden , Wil¬
helmstraße 60, 2. Stock , Telefon 23917.

Wir suchen zum bald . Eintritt einen Herrn
für unsere Abteilung Betricbsbuchhaltung
zum Prüfen der einlaufenden Rechnungen .
Bewerb , mit selbstgeschrieb . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr . sind
zu richten u . A 904 TV._________________

Beifahrer , kräft . u. zuverläss . sucht ab sof .
Butter - , Eier - und Käsegroßhandjung in
Wiesbaden . A 884 TV,

Ferkel , 6 Woch . alt ,
zu verk . Friedel
Braun , W.-Bierstadt
Rathausstr . 36.

3 Angora -Kaninchen ,
schön , halbw . , zu
verk . Joh . Hanusch
Lollschied , Haupt -
straße 25.__________

6 jg . Hasen zu verk1
Gerhard , Wage -
mannstr . 29 , Part .

Häsin , jüng . o . ält . ,
ges . Görsch , Well -
ritzstr . 7, Hth . P .

Drahthaarfox , jg . , v .
Tierlie .bhaber (evtl ,
auch später ) ges .
L 174 TV.________

Drahthaar -Teckel !
1 Rüde , 1 Hündin ,
15 Mon , alt , beste
Abst . , jagdl . erstkl .
abzugeben . Karl
Schmidt Nastätten
j . Ts. Rheingaustr .
Nr .38. Anfr . Rückp .

Hausgehilfin , tüchtig
und zuverlässig , im
Kochen u . Hausarb .
erf ., ges . Tel .23118
od . H 164 TV.

Hausgehilfin gesucht .
Thomae , Luisen -
straße 44 , Wsb .

Hausgehilfin , nur
selbst , u . erfahr . ,
die wochenw . Haus¬
frau vertreten kann ,
ges . u . Tel . 20163 ,
aber nur v . 13 bis
15 Uhr . L 158 TV.

Hausgehilfin , erfahr ,
f . 15. Nov . od . sp .
ges . Göring .Rüdesh .
Str , 13. Tel . 25772 .

Hausgehilfin , ältere ,
selbst , im Kothen
und in allen Haus¬
arbeiten , z . 15. 11.
ges . Frau Bossart ,
Hindenburgallee 39,
1. St . Telef . 26174 .

Hausangestellte , zu -
verl . , sof . vd . spät ,
ges . AIwinenstr .12,1

oder nach 18 Uhr .
K.- Fr .- Ring 11, 1 r .

Mädchen , ordentlich ,
gesucht Brentano -
Straße 5, Nähe
Grillparzerstr .

Halbtagsmädchen od .
Stundenfrau bald ,
ges . von Bylburg ,
Rüdesheim . Str . 14.
Telefon 20429.

Fräulein , älter , oder
Frau in frauenlos .
Haushalt gesucht .
G 171 TV,________

Frau z . Ausbessern
von Wäsche ges .
Konditorei Blum .

1 Zimmer u . Küche ,
auch Teilwohn . , v .
Ehepaar gesucht .
H 171 TV.________

Zimmer und Küche
sofort oder später
ges . F 168 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
auch Frontspitze ,
ges . M 117 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
möbl . (bezw . Teil¬
wohn .) mit Küche
od . Küchenben . v.
jg . Ehep . sof . 0. sp .
ges . Wäsche wird
gestellt . S 134 TV.

2- Zimmer -Wohnung
Schierst , b . Eltville
od . Stadtrand ges .
Eventuell Tausch .
K 174 TV.

Fräul . f . Wäscherei -
Filiale sofort ges .
Großwäsch . Dörr ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Sprechstundenhilfe f .
zahnärztliche Praxis
ges . , ev . Umschul .
M 168 TV.________

Büglerinnen (auch
ungelernte ) ganze
Tage , halbe "

Tage
od . auch stunden¬
weise ges . Färberei
Döring , Dotzheimer
Straße 62._________

Änderungsschneiderin
ev . auch für halbe
Tage sofort ges .
Sport - Gerich , Mode
Kirchgasse 23.

Näherin , tüchtig , L
leichte Arbeit ges .
Adr , i . TV. Kc

Säuglingsschwester
nach Ingelheim an¬
fangs Januar ges .
Dr . Walach , Ingel¬
heim , Böhringer -
str . 7. Telefon 44.

Kinderpflegerin , die
in Gemeinschaft m .
der Hausfrau auch
sonstige Hausarbei¬
ten verrichtet , ges .
Dr . Merkel , Julius -
str . 5. Tel . 23854.

Dame für Haushalt
und Pflege f . lei -

heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähigerI Alleinverkauf :
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße .__________________________

Schönheitspflege , Gesichtsmassage , Kräuter¬
behandlung , Haarentfernung . Frau Eiler -
mann , Emser Str . 42, Tel . 24537, ärztl .
gepr . Kosmetikerin , Diplom d. Kosmetik -
Schule in Rom .________________________

Das älteste Photohaus in Wie^ aden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu bedie¬
nen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20,
Telefon 27717.___________________________

Täglich das Haar gut durchbürsten ! Dann
bleibt . es länger sauber und behält seinen
seidigen Glanz Zur Kopfwäsche das nicht -
alkalische „Schwarzkopf -Schaumpon “ .

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

1— 2 Zimmer , gut
möbl . , mögl . Koch -
gelegenh . von ält .
Ehepaar (Akadem .)
für längere Dauer
ges . Nähe Bahnhof
bevorzugt . Preis -
angeb . Z 663 TV.

Zimmer , möbl . , i . g.
Lage baldmögl . von
älterer Dame ges .
L 176 TV._________

Laden oder Raum ,
mögl . Stadtmitte ,
für Annahmestelle
von Wäscherei zu
mieten gesucht .
A 889 TV.________ _

2 kl . Geschäftsräume
z ._Gewerbezw . ges .
Wanger , Ems .Str .21.

2 Räume , leer , ges .
Beding . : wenigstens
1 R. Sonnenseite .
Wunsch : Ztr .-Heiz .
Müller , Jahnstr .32, 1

Gewerbliche Räume ,
200—500 qm groß ,
ges . D 162 TV.

Tausche 2 Zim . u .
Küche , Hth . , gegen
2 Z. u . Kü „ Vdh . ,
auch Frontsp . oder
Hausmeisterwohng .
D 178 TV.________

2-Zimmer -Wohnung ,
Zentr ., t . St . , geg .
1—l ’/t -Z.- Wohnung
auch Teilwohn ., zu
tausch . T 175 TV.

Hamburg -Wiesbaden .
Biete in Hamburg
7 % Zim .-Komf .-W.
210.- ; suche i.Wies -
bad . 4% -Z.-Komf .-
Wohn . , ca . 125 b.
130 RM, Briefang .
A 837 TV.

Reg .- Oberinspektor
sucht 2- ^3-Zimmer -
Wohn # mit Zubehör
im Taunuskreis ,
Hessen -Nassau od .
Hessen . A 858 TV.

2—6-Zim .-Wohnung ,
schön , sonnig , ev .
mit Bad ü . Heizg . ,
in gutem Wohn¬
hause sofort oder
später gesucht .
K 130 TV.________

3- 4- Zimmer -Wohnung
mit Bad in gutem
Hause außerhalb
der Stadt sofort
ges , T 177 TV.

Im Rheingau schöne
3— 4-Zim .- Wohnung
gesucht .evtl , auch
Haus zu kaufen .
A 892 TV.

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Sonntag letzter Tag : „ Krach im Vorder -
haus “ . Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen .

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Bis Montag „ Der Fall Rainer “ mit Luise
Ullrich . Jugendl . haben keinen Zutritt .
Beginn : Wo. 19.30, So . 16 u . 19.30 Uhr .
Montag auch 15 Uhr . Sonntag 13 Uhr .
Jugendvorstellung „ Einer für alle “ .

Römei - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Oh , diese Männer “ .

Frau , unabhängig ,
saub . , tagsüb . ges .
Schroeter , Rhein -
straße 34, 1._______

Frau , saub ., 2- 3 mal
wöch . je 3 Std . für
Hausarb . g. Mouha ,
Taunusstr . 3$, 1.

J?ran , sauber , 2- 3X
w. je 3 St . f . Haus¬
arb . ges . Zimander ,
Kleiststr . 7a , 2 r .

Küchenfrauen sofort
ges . Schloß -Restau -
rant , Marktstr . 10.

Wir suchen für un¬
sere Werksküche
Küchen - Personal ,
auch für halbe Tage
A 903 TV.________

Werkküchenhilfe ges .
G 167 TV. __

Tageshilfe für Haus¬
halt gesucht '. K 134
Tagbl - Verl ,

Stundenhilfe i. Haus¬
halt für vormittags
gesucht . Büschgens ,
Biebrich ,Lutherstr . l7

Stundenhilfe oder
Tagesmädchen ges .
Langgasse 25, 2. Et .
Anruf 24521,

Stundenfrau 1—2y
wöchentlich gesucht
Klopstockstraße 18,
3 rechts , bei G .

Stundenfrau 2mal
wöch . je 3 Std . ges .
Winkeier Str . 6, 1 r

Putzfrau , sauber u .
zuverlässig , täglich
von 8 ^ - 10% Uhr
zum Ladenputzen
ges . Emma Kluke ,
Wäscheausstattung .
Webergasse 1 (Nas -
sauer Hof ) .

Mitarbeiter (innen ), nebenberuflich , auch
Kriegsversehrte und Rentner gesucht , die
gewillt sind , durch den Abschluß von
Sterbegeldversicherungen für Wiesbaden
und Umgebung sich eine dauernde und
lohnende Existenz aufzubauen . Hohe Ab¬
schlußprovision . Bei Eignung feste An¬
stellung als hauptberuflicher Mitarbeiter
oder Inspektor mit Grundbezügen , Pro¬
vision , Leistungsvergütung und Spesen¬
ersatz . Angebote an : Hamburg - Mann¬
heimer Vers, - AG . , Sonderabt . Frank¬
furt a . M., Zeil 119, Telefon 28865.

Farbbandimprägneur , erfahren , von rheini¬
scher Farbbandfabrik in Dauerstellung
gesucht . Angebote Z 664 TV.

Maler , Anstreicher s . Beyer & Co . , Dresden
A 24, Arbeitsstellen im ganzen Reich .

STELLENGESUCHE

Weiblich Hausdame u . Sprech¬
stundenhilfe , älter ,
sucht Stellung in

frauenlosem Arzt¬
haush . B 170 TV.

Kaufm . Kraft , peri .
i . Stenogr . u .Schrb .-
Masch . , s . Besch , f .
Vs Tage . K 166 TV. Heimarbeit von jg .

Frau ges . E 168 TV.Geb . Dame s . 2-3X
wöch . nachm . Betät .
in Büfo oder Ver¬
kauf . E 165 TV.

Dame , gebild . , sucht
Vertrauensposten f .
halbe Tage , eventl .
mit leichter Pflege .
B 151 TV.

Frau , jüngere , sucht
schriftl . Heimirb .
Eig . Schreibmasch .
T 161 TV. FrL , älter , perfekt

in der Haushalts¬
führung s . Stelle

in frauenlos . Haus¬
halt oder sonstig .
Vertrauensposten .

' F 171 TV.

Verkäuferin sucht s .
z . 1. Jßn . zu ver¬
ändern . H 178 TV.

Geschäftsdame , lange
Jahre selbständig ,
weltgewandt , viel¬
seitig s . Tätigkeit
für halbe Tage .
W 157 TV.

Dame , älter , erfahr ,
in Pflege sucht Stel¬
lung , frauenloser
Haushalt erwünscht .
D 170 TV.Heimarbeit ges . , a .

Maschinenschreiben .
W 172 TV.

Hausdame sucht Stel¬
lung in e. frauenl .
Haushalt . W 169 TVFrI . , jg ., fleißig u .

sauber , sucht von
9-3 Uhr Beschäftig ,
gleich welcher Art
gegen Stundenlohn .
W 167 TV.

Männlich
Mann sucht leichtere
Beschäftigung . —
S 165 TV.

Hausdame . Geeigneten Wirkungskreis sucht
Dame in frauenlosem Haushalt , auch
Vertrauensposten . Angeb . F 9164 an Wilh .
Scheller , Ann .-Exp . Bremen .

VERMIETUNGEN

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst , Herrn
z .v . Luxemb .Str .3, 2

Zimmer , schön mbl . ,
z . 1. 11. an berufs -
tät . Hrn z . v . Lotz ,
Blücherstr . 30 , 2.Zimmer , möbl . , frei ,

z. 1. 11. 42. Yorck-
straße 22, 3. r .

Zimmer , möbliert ,
gemütl . , g. heizb . ,
m . voller Pension
ab 1. 11. frei Dotz¬
heimer Str . 53 , P . 1

Zimmer , schön mbl . ,
1. Etage , zu ver¬
miet . , fließ . Wass . ,
kalt , warm , Zentr .-
Heiz ., nur an be¬
rufstätigen Herrn
Geisbergstraße 3,
1. Stock rechts .

Zim ., sch . , möbl . , an
berufst . Hrn . zu v .
Rsuenth . St . 8, 2 r .

Zimmer , gut möbl . ,
an berufstät . Herrn
zu vm . Dotzheimer
Str . 52, Part . Iks .

Zimmer , möbl . , mgl .
m . eig . Wäsche , ab
15. 11. zu vermiet .
KiedricherStr .lO,P .l .

Zimmer , kl ., möbl . ,
m. Pens , frei Dotz¬
heimer Str . 18, 1 1.Frontspitzzimmer

mit Mans . , möbl .
(Kurviertel ) , ohne
Wäsche u . Bedien . ,
GasanschL , sofort
zu vermiet . Große
Burgstr . 10, 2. St .
Sonntag 9—11 Uhr .

Mansardenzim . , leer
sof . zu vm . Schier¬
steiner Str . 5, 3 r .

Zim ., möbl ., 2 Bett ,
an berufst . H. z .*v .
Adelheidstr . 96, 1.

Zimmer , gut möbl . ,
Frontsp . 2. Etäge ,
sonn . , ohne Bed . u .
Wäsche 35.- . Mar -
tinstr . 3, 1.

1- u . 2-Bett -Zimmer
sch . möbl . , z . vm .
Mauritiusstr .12. 1 1.

1—2- Bett - Schlaf - u .
Wohnz . u . Küchen -
Ben . z . 1. 0 . 15. 11.
zu vm . K 155 TV.

Mans ., gut möbl . , a .
sol . ber . H. z . vm .
Adelheidstr . 76, 3 1.

5 Zimmer mit Zub .,
die nicht unter die
Best , für Kinder¬
reiche fällt , ges .
K 170 TV.

Adolfstr . 5.
Welcher Schneider

änd . Anzüge ? Bahn¬
hofstr . 50, 2 r .

Wer nimmt in d. n .
14 Tag . als Beilad .
2 Patentrahmen von
Frankfurt a . Main
n . Wiesbaden mit ?
L 171 TV.

Frontspitz -Zimmer
m. kl . Küche von
bess . Frau sofort
od . später gesucht .
T 173 TV.

Wohn - u . Schlafz .,
sonnig , gut möbl . ,
m . Zentralh . , fl .W.
u . Kochg. , in ruhig .
H . , bald 0. sp . v .
Pensionär , (Akad .)
ges . B 174 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch Kundin
an ? K 171 TV.

Welche gute Schnei¬
derin näht mir
ein Kleid in oder
außer dem Haus ?
H 174 TV.1-2 Zimmer m . fl. k .

u . w. Wasser , mit
od . ohne Verpfleg . ,
in gut . Pension so¬
fort od . später ges .
Möbel und Wäsche
evtl . vorh . Preis -
angeb . D 167 TV.

Suche Kunden im
Ausbess v . Wäsche
u . Kleid . G 164 TV.

Mann klopft Tep¬
piche aller Größe .
G 175 TV.

Tausche sonnige
2-Zimmer - Wohnung
gegen gleiche Wohn .
B 172 TV.

Tausche sof . 3 Zim . ,
Küche , Vdh . 1. St .
(Teilwohn .) gegen
2 Zim . , Küche , im
Abschluß , Vorderh .
T 168 TV.

Wer zieht nach Kre¬
feld ? Biete schöne
abgeschloss . 2-Zim .-
Wohnung u . Zubeh .
in Krefeld (2. St . ,
Viktor !astr .) Suche
gleichw . Wohnung
in Wiesbaden und
Umg . oder Mainz . \<
A 8S2 TV. i
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